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Das Urteil von Werden.
Krupp von Bohlen und Halbnch zu 15  Jahren

Gefängnis und 188  Millionen M. Geldstrafe verurteil . .
Werden. 8. Mai. Die heutige Derbandlung Lsgann

gegen 9.15 Uhr vormittags. Sofort ergriff der Staatsau
malt das Wort und führte aus : ? n .den Ereignissen vom
17. und 31. März sehe er den Beweis für das Bestehen eni .u
vorbereiteten geheimen Komplotts und von Mackenimaften
gegen die Sicherheit der Betatzunsstmvven. Am 31. Marz
sei außerdem eine Storung der öffentlichen Dpimuna t̂TolBi.
Die Ereignisse vom 31 März hätten kck/ack ernmi vorb'..genau vorbereiteten Plane absesvrelt. Der ganze Aufmarm,
der Arbeiterschaft beweise eine Art Mobilisation, die von
einer Arb Polizei organisiert worden sei. Für E dreie
Dinge sei das D i r «kt o r i u m und sein wahrer Präsident.
Kruvv von Bohlen und Salb  ach v e r a n t w o r t -
lich. Bezeichnend für die Tatsache, datz alles fech nach einem
festen Plane abgesvielt habe., sei bas Abwerfm von Flug¬
blättern.  die zweifellos m den ProvagandaLureaus der
Kruvvwerte gedruckt worden seren, auck nom oero
Schicken. Die Direktoren seien intelligente Leute und hatte .i
gewutzt. was habe entstehen müssen, wenn die Masse der
Akbeiter auf die Strake geschickt wuckve. Zu den einzelne.:
Angeklagten übergehend, hielt der Staatsanwalt , es durch
die Aussagen des französischen Solbaten für eien, daß
das Mitglied des Betriebsrats Mul l e r um den bestehe a-
den Plan gewußt habe, und danach habe er gedandeli Auch
stehe fest, das: er die Men« aufgererzt habe. Auch Groß
habe von dem Plane vorher. Kenntnis gehabt. Sckav » Ie r
und Kuntz hätten den Befehl zum Heulen der Sirenen ge¬
geben. Aber in wessen Auftrag? -dn dem der verantwori-
lichen Direktoren und ihres Hauptes Kruvv. An ihren
Händen klebe das Blut der toten Arbeiter und das Blu.
der mißhandelten französischenSoldaten.

Nach etwa halbstündiger Rede
beantragte der Staatsanwalt

kurz nach 10 Ahr. Kruvv  und seine Direktoren
des Komplotts gegen die Sicherheit der Besaßungs-

trnvven schuldig
zu sorechea. Er beantragte , w ,

gegen Kruvv von Bohlen und Halb aw  15
Gefängnis und 100 Millionen Mark Geldstrafe gegen die
Direktors Bruhns . Hartwig . Oe ft er lein und
Schäfer  je 10 Jahre Gefängnis, gegen dre nicht er¬
schienenen̂ Direktoren ^Ku n st und Sch avv ler re10030 Jahve Gefängnis und 100
gegenG r o b 10 Jahr « Getan
Geldstrafe. MeBemessiing
überließ er dem Gerichtshof.
«aenlroß Iv ^ ^ re '̂ ängnis'und 100 Millionen. Mark
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illionen Mark Geldstrafe,
.„ ä und 100 Millionen. Mart
>er Strafe gegen Müller

Als erster Derte-idiger ergrifs
Rechtsanwalt Dr. Wolff-Berlin

das Mort und führte aus : In diesem Prozeß handle es sich
^ckt um politische Fragen über Zulässigkeit der Ruhrbe-
sestung Di- Aufgabe der Verteidigung müsse sich darauf be¬
schränken zu zeigem daß dre . gegen. die .Angeklagten er-"rrwürfe UN .

ute Einveri
d-r Werkleitung uno oer tveteMMun ners «eaaiuovn

stöbe" Weder habe die Werkleitung ein Interesse daran ge¬
habt e'^en Zwischenfall hervorzurufen, noch würde dre voli-
tllck.e und sozial unabhängige Belegschaft einer solchen Aus-
soiderung Fol« geleistet haben, Die Werkleitung und der
Detriebsausichuß seien sich darüber einig gewesen, trotz der
'Npsetzuna den Betrieb so lange wie möglich aufrecht zu er¬
stalten Infolge einiger kleiner Zwischenfälle fei am 17. Marz
beschlossen woichem im Falle der Besetzung der Fabrik durch
dip französischen Irirppen die Sirenen ertönen zu lassen. Um
aber das Zusammenströmen einer maßen Menschenmenge zu
verhindern, sei beschlossenm &em bte JSoBrtE Be-

£SWSin’V erst aeseöen worben., nachdem der Betriebsaus-
ŝ üß die Verantwortung dchür Übernamen habe daß dle
franzMchen Soldaten nicht belast.gt wurden. Die Mi-abeder der Direktion hatten kernen Anlaß gehabt, ernza-
^retten zumal die Haltunĝ der Menge durchaus kiedlich
aewelen lei Lbrigens sei Kruvv von Bohlen und Salbach
nur Vorsstzender des Aufsichtsrats, also nicht des Berwal-stinasrat-, wie ihn das französische Recht kenne. Er sei allst
sür d̂ie letzttre Körvettchaft nicht verantwortlich. In jedem
Falle bandle es sich in dem ganzen Verfahren nicht um ein
e-amnlati oder um Machenschaften feindlichen Charakters.
Ka^ kaußer Ra « siebe die Beranttvortlichkeitdes Betriebs¬
ratsmitgliedes Mü^ Die T r a g i k d e r G e sche h n i sse
vom 31. März liege darin. ^ SBorteMüllers falsch verstanden und tauch an den Leutnant weiter-
gegeben baba Der Verteidiger vladierte für Freisprechung
aller Angeklagten. _ . , . „

j[m jjf, r tritt eine Pause ms 2 Uhr nachmittags etn.
'In der RaLmittagssstzung sprach zunächst der Genfer

' Rechtsanwalt Professor Moriaux.
Gr erklärte daß er ein- unbedingtes Vertrauen in das Ge-
rechtigkeitsgesübl der französischen. Offiziere setze. Er habe
nur aus diesem Grund« di« Verteidigung der Firma Krupp
übernommen. Er müsse aber auch betonen, daß dre Firma
Kn'vv ourch die Berufung eines Verteidigers, dessim große
Sn nvatb '- für Frankreich bekannt .sei. den Millen bekundet
stabe daß' ihre Verteidigung wirklich obne S aß und
Leidenschaft  geführt werde. Die Firma Kruvv möchte
alles vermeiden, was die Verhandlungen m eine Polemik
«ge « eine Politik umwandeln konnte, deren Diskussion rn
diesem Ai' genblick unzuträglich sei. Sie mochte ebenso wenig
acorn dieicnigcn auitreten. denen emTett  der Verantwor-
inna a-i den Ereignissen des 31. Marz zusalle. Es s«

st' iaens eine grabe Täuschung, wenn man gegen die Firma
Kruvv' einen politischen Tend enzo rozeß  führen
nollte Be> Kruvv kenne man nur die Avbett und den
Millen zur Arbeit. Auch die Kundgebung vom 31. Märr

könne man nur versieben wenn man auf die Wochen zurück
blicke, die seit der Besetzung des Rubrsebietes vergangen
sind. Die friedliche Ausübung des valnven WldersiLnües

icdann die Aussagen der Belastungszeugen denen derCktt-
lastungszeugengegenüber, um darzutun. daß dfe rirveiiec
keine aggressive Absicht  batten . ^ Sonst batte der
Dekrxebsrat nicht zwei Siirndon mit dem Ofn r̂er varlcrmen--
ticrt . Unter diesen Umständen sei es ganz unzulässig, ein,
Anklage auf Störung der öffentlichen Dibnung oder gar aut
eine Verschwörung der Direktoren gegen dre Sicherheit̂̂ oer
Besatzungstruvvenzu konstruieren. , Ter Verteidiĝ wiesdaiin auf die besondere Stellnng des Derrn
Kruvv von Bob len im Kruvoschen .. Unter,
nehmen  hin . Er habe nichts Mit der Ausführung der
Dttektionsbeichlüsse zu tun und stehe dem ganzen Tatbestand
fern. Tie Freisprechung, so schloß! der .Verteidiger, ist un¬
vermeidlich. Die Vernunft will sie., die Gerechtigkeit per¬

rechtes Urteil wird der Achtung ve« gnen. auf d:s es berech
tigten Änsvruch bat.

Der Vertreter ' der Anklage erwiderte dem Verteidiger
Dr. Wolfs.  Er besttttt. daß der Aufsrchtsrat bei Kruvv
sich au^ die admrnRrative Kontrolle, beschranke, und ver¬
wahrte ssch dage« n .daß ein Vergleich gezogen werde Mit
dem Urteil, das am vorigen Donnerstag in Hattingen ge¬
fällt wurde. Auf der Seinrichhutte seien, die nanzo.uwen
Soldaten nicht bedroht worden. Die Direktoren batten lich
s.fort selbst zur Verfügung gestellt. Der Redner nahm m-
Wort des Verteidigers auf. wonach es infolge des « rt«n
Einvernehmens bei Kruvv selbst in den Wirren der Revo¬
lution keinen Streik « geben habe. Das beweise nur ., dm;
t»c; Kruvv die Arbeiter ssch in Harmonie nrtt der Direktion
befänden und deren Pläne ausfübrten . Das diirfen d.e
Rechter als Franzosen nicht vergessen. Der Staatsanwalt
sprach von der großen. Milde der beantragten Sttaten.

Es folgte eine Replik des Genfer Rechtsanwalts
Moriaur.  der die Richter aufforderte, fern urtsen̂ tesUrteil zu fällen, und ohne Leidenschaft und Han zu urteilen.

Dann zog ssch der Gerichtshof kurz vor i  Uhr zurück.
Nach etwa zweistündiger Beratung wurde «ege« 6 Uhr

abends im Kruvv-Brozsß das Urteil  gefallt. Es erhielten.
Krupp v »n Bohlen und  H .albL ch.15 Jahr« Ge¬

fängnis und 180 Millionen Mark Geldstrafe.
DttettorB r u hn 10 Jahre Gefängnis «nd 100 Millionen

Mark Geldstrafe.
DirettorS a r t w i n 15 Jahre Gefängnis und 100 Millio¬

nen Mark Geldstrafe.
Direktor Oesterlein  15 Jahre Gefängnis und 100

Millionen Mark Geldstrafe.
Direktor Schäfer  20 Jahre Gefängnis und 100 Millio¬

nen Mark Geldstrafe.
Direktor Bauer  20 Jahre Gefängnis und 100 Millio¬

nen Mark Geldstrafe.
Direktor Schävvler 28 Jahre Gefängnis und 1S8

Millionen Mark Geldstrafe.
Direktor Kuntz 20 Jahre Gefängnis und 100 Millio¬

nen Mark Geldstrafe.
Betriebsiührer Groß  10 Jahre Gefängnis und

50 Millionen Mark Geldstrafe.
Betriebsratsmitglied Müller  6 Monate Gefängnis.
Von den 23 Schuldfragen wurden . 21 mit Fa beant¬

wortet. Die Angeklagten ssnd sowohl eines Komvlo . ts
als auch der Störung der öffentlichen Ruhe ,und Ordnung für
schuldig befunden worden. Die Verurteilungen erfolgten
bei allen e i n fti m nt 19 mit Ausnahme Krupps,von Bohlen
und Halbach und Direktor Brubns . die mit drei gegen zwei
Stimmen verurteilt wurden. Müller  wuchs von der An¬
klage des Komplotts mit drei gegen zwei Stimmen frer-
gesprochen  und nur wegen Storung der öffentlichen Ruhe
verurteilt. Die Men« nahm das Urteil mtt eisigem
Schweigen auf.

Gleich nach Beendigung des Prozesses wuchs den An¬
geklagten die Le: dem Urteil nicht anwesend waren, durch
d:e Derteidigung das Urteil zu r . Kenn in is «bracht.

staben es wie wir erfahren, mit derselben Ruhe und
Würde entgegengenommen, die sse bis zur letzten Minute
der Verhandlungen gezeigt hatten. Seitens der Verteidigung
wird « gen das Urteil

Revision angrmeldet
werden die wahrscheinlich am 18. Mai vor dem französsscker
Kriegsgericht in Düsseldorf verhandelt wird.

Reichspräsident und N-ichskanzlcr an die Verurteilten.
Berlin 9 Mai. Der Reicksvräsident und der

Reichskanzler  haben an das Direktorium und den Be¬
triebsrat der Kvuvvwerke Telegramme gesandt.

Ein VLrtrclUSnsvetrrm für PomcarS.
Paris . 9. Mai. In der französischen Kammer  äußerte

sschP o i n ca r ö . nachdem di« Linke ununterbrochen eine
Besprechung der ein« brachten Interpellationen verlangt
batte, dahin, es sei ihm ^ n i cht möglich,  diese Inter¬
pellationen sofort zu beantworten.  D « Kammer
werde in diesem Monat dreimal Gelegenbert haben, über
die äußere Politik  der Regierung zu verhandeln:

1. in der Debatte über die Rubrkredite.
2. in der Debatte über die ersetzbaren Ausgaben.
3 in der Debatte über das Budgetzwölitel.

PoinoarS äußerte sick dahrn. er könne der Kammer nur
das sagcw. was er bereits Deutschland mitgeteilt habe. . Er
bat d ê Besprechung der Interpellationen auf Freitag diesem

Was nun?
Die französisch-belgische Antwort auf das deutsche

ReMrationsangebot hat an den Berliner amtlichen
Stellen keinerlei Überraschung heroorgerufen . Mau
weist dort darauf hin , datz die deutschen Borschlage als
„teils unannehmbar , teils nicht ausreichend " bezeich¬
net werden, und man meint , datz dieses teils -teus
immerhin gewisse, weitere Verhandlungsmöglichreiten
biete. Herr Poincarss hat die weitere Diskussion nicht
abgeschnitten, sondern Deutschland gewissermatzen zum
.Nachdenken" ausgefordert.

Die deutsche Note war an die fünf Hauptmächte des
Versailler Vertrages und an Belgien gerichtet. Zwei
Adressaten haben bis setzt gemeinsam geantwortet , die
Entscheidung der übrigen steht noch aus . Wir haben
es aber nicht mit Frankreich allein zu tun , und ehe
Deutschland in der internationalen Diskusiion wieder
das Wort ergreift , müssen die Antworten der^übrigen
Regierungen vorliegen . Nach englischen Blättermel¬
dungen sollen sich Italien , und England über die
Grundlage einer gemeinsamen Antwort geeinigt haben,
und wenn nach diesen Meldungen auch das deutsche
Angebot in seiner gegenwärtigen Form ^nicht als ge¬
eignete Verhandlungsbasis angesehen wird , so könnte
es dennoch nach Ansicht Englands und Italiens zur
Schaffung einer geeigneten Verhandlungsbasis dienen.
Wer die Antworten Amerikas und Japans fehlen bis
zur Stunde noch alle Andeutungen . Es ist nicht anzu-
nehmen, datz diese Antworten etwa zwischen den An¬
schauungen Frankreichs und Belgiens auf der einen
und Englands und Italiens auf der anderen Seite
stehen werden. Liegen aber erst einmal die Antworten
der übrigen vier Adressaten vor , so wird Deutschland in
der Lage sein, eine Köllektivantwort geben zu können.

In England weist man darauf hin , datz das Kabi¬
nett Cunv bereit war , ferne Antwort durch eine Denk¬
schrift zu ergänzen . Das ist, wie wir festftellen können,
zutreffend. Es lag und liegt eine finanzielle Denk¬
schrift zur Begründung des Angebots tatsächlich bereit.
Vielleicht könnten auch die Jrrtümer der französisch-
belgischen Antwortnote eine Möglichkeit zu weiteren
Erörterungen nach dem Eintreffen der englischen und
der italienischen Antwort bieten . So bedeutet es
einen Rechenfehler, wenn die angebotenen 30 Milliar¬
den auf einen Effektivbetrag von 20 oder gar einen
Ietztwert von 5,8 Milliarden reduziert Werdens denn
die Varwegnahme der Zinsen stellt keine Verminde¬
rung der Summe , sondern nur eine Sicherung für die
pünktliche Zahlungsleistung dar . Eine Stelle zum
Einhaken könnte auch die Andeutung bieten, datz die
eigenen Mndestforderungen Frankreichs und Belgiens
31 Milliarden Gegenwert haben , und datz weitere
Schuldenstreichung von den Alliierten abhängig sei.

Me WlW Regierung zur ireutsAn Mt
London, 8. Mai . (Reuter .) Im Unterhaus ver¬

las Schatzkanzler B a l d w i n eine Erklärung über die
deutsche Note  und sagte : Die britische Regierung
sei der Ansicht, datz der natürlichste und beste Weg ge¬
wesen wäre , eine mit den Regierungen Frankreichs,
Italiens und Belgiens vereinbarte Note auf die deut¬
sche Note abzusenden, um so mehr , als die Note eine
Antwort .auf die von Lord E u r z o n eröffnete und
amtlich gemachte Erklärung war und da tatsächlk-z
das in Frage kommende Problem ein Problem ist, an
dem alle Alliierten und nicht nur Frankreich und
Belgien allein in hohem Grade interessiert sind. Auch
brauchte sich nach britischer Ansicht keine unüber¬
windliche Schwierigkeit  zu ergeben bei dei
Aussetzung einer K o l l c k t i v a n t w o r t auf die
Note unter dem Vorbehalt , datz die französische und
die belgische Regierung die au « der Besetzung deutschen
Gebietes durch ihre militärischen Streitkräfte sich er-
gebenden Fragen besonders behandelten , wenn sie e-
wünschtsn. Die britische Regierung hatte Grund zu
der Annahme , datz diese Auffassung von einigen ihrer
Alliietten geteilt würde und sie völlig bereit wäre,
dahingehende Vorschläge zu machen, als sie offiziell
davon in Kenntnis gesetzt wurde , datz die französische
und belgische Regierung schon für sich allein eine ge¬
meinsame Antwortnote aufgesetzt hätten , deren Text
der britischen Regierung am Samstagnachmitta .c- mit
der Bemerkung mitgeteilt wurde , datz sie binnen 24
Stunden den deutschen Botschaftern in Paris un'r
Brüssel überreicht werden würde . Die britische Regie¬
rung bedauert , was ihr an diesem Schritt als un¬
nötige Überstürzung  erscheint und als der Ver¬
lust einer Gelegenheit , die sich ihrer Ansicht nach bot
durch eine gemeinsame Kundgebung erneut die E o I i-
d a r i t ä t der Entente der Ällnerten zu bezeugen
Balvwin sagte weiter , die britische Reaieruna beav?
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sichtige, mit dem möglichst geringen Aufschub ihre An¬
sicht über die Bocmttoortung der deutschen Note sest-
stellen zu können. Es bestehe Grund zu der Annahme,
dass die italienische Regieruug,  deren .Hal¬
tung sich in allgemeiner Übereinstimmung mit derjeni¬
gen der britischen befinde, ein ähnliches Vor¬
gehen  beginne . Sobald die britische Antwort der
deutschen Regierung mitgeteilt sein wird , werde sie
veröffentlicht werden.

Im Oberhaus hat Lord Curzon  eine identische
Erklärung abgegeben.

Amerika »erlangt die Bezahlung der Kriegsschulden.
Washington , 9. Mai . Es beißt in amerikanischen Kreisen.

Amerika wolle keine offiziellen Erklärungen
über die französische und belgische Antwort  auf dre deut¬
schen Vorschläge abgeben Die Vereinigten , Staaten wurden
aber nicht der von Frankreich propagierten Herab¬
setzung der Kriegsschulden zustimmen.  Die
Kriegsschulden würden zur Erhöhung der Soldatenvennonen
verwendet werden . Amerika würde deshalb in nächster Zeit
nicht nur Frankreich und Italien , sondern auch die kleinen
Länder der Entente mahnen,  ihre Kriegsschulden zu be¬
zahlen.

Pariser Pressestimmen.
Paris . 8. Mai . Das „Echo de Paris " erwartet ^den

baldigen Zusammenbruch des Deutschen
Reiches.  Dt « Absicht Eurzons . Berlin zu einer Antwort
auf die franzölffch-belgische Erwiderung zu veraUMssen. neimt
das Blatt eine Vollkommen unnutze Bemühung.  Es
könne wohl sein, da « das Ministerium Cuno sich in den
nächsten Tagen zur Übermittlung eines neuen Ange¬
botes  entschließen werde : aber Deutschland könne nichts
inehr vor dem wirtschaftlichen und finanziellen Zusammen¬
bruch retten , zu dem sein verwegener Widerstand es schon
seit langem verurteilt habe . Gewisse Leute behaupteten,
die Reparationen würden mit dem wirtschaftlichen und
finanziellen Ruin Deutschlands verschwinden: das . sei eine
sehr anfechtbare Meinung . Das flüssige .Vermögen des
Deutschen Reiches sei nach dem Ausland verschoben worden,
damit sei es zu Ende : damit werde man niemals bezahlt
werden . Nur die deutsche Arbeit  sei es. die das
zerstörte Frankreich wieder aufbauen könne und die dm
Schaden wieder gutmachen werde , den der Krieg in Frank¬
reich angerichtet habe . Von der Frucht der deutschen Arbeit
nur werde Frankreich Nutzen ziehen können, wenn mit dem
Zusammenbruch der deutschen großindustriellen Organi¬
sationen . die gegen Frankreich alles anfrnsen . was der Ger¬
manismus noch an Lebenskraft besitzt, misammenbrächen.
Damit Frankreich irgend etwas erlange , sei es ’nötig , daß
bi« Bevölkerung des Ruhrgebietes und des linken Rbem-
ufers durch den Verlauf der Ereignisse gezwungen werde , bei
den französischen Organen Garantien f ü r d i e ö f f e n t-
11ff, e Ordnung  zu suchen. Wann werde sich die Krisis
ereignen ? Darüber will das ..Echo de Paris keine Voraus¬
sage machen. Es kommt dann zu dem Schluß : Fm Rubr-
gobiet und aus dem linken Rbeinufer ist es nötig , daß wir
uns darauf vorberetten . aus der wirtschaftlichen Auflösung,
die obue Zweifel bevorstecht. Nutzen zu ziehen. Bis jetzt ist
unser Ünkernebmen — das muß man wohl sagen — sehr
schwach geführt worden . Die vandelsmaßnahmen . die wir
erlassen haben , sind nur sehr oberflächlich und ausnahms¬
weise angewandt worden . Die Stunde hat geschlagen. um
dieses System zu verschärfen und zu vervollkommnen. Zum
Beispiel ist alles , was die Wäbrunasfrage  anbetrink
nur ungenügend studiert worden,. Wir haben nicht das Recht,
uns von den Ereignissen überraschen zu lassen.

295 neu* Beamtcnausweisungen.
Paris , 8. Mai . Die Rheinlandkommission

hat am Montag 295 neue Veamtenausweisungen vor-
aenommen.

Hollein kommt vor den französischen Staatsgerichtshof.
Paris , 8. Mai . Der in Paris festgehaltene kommu¬

nistische deutsche Abgeordnete Höllein  soll sich zu¬
sammen mit drei Kommunisten am 24. d. M. vor dem
Staatsgerichtshof verantworten . Die gestern provi¬
sorisch aus der Haft entlassenen französischen Kommu¬
nisten weigerten sich zunächst, das Gefängnis zu ver¬
lassen, falls nicht auch der deutsche Abgeordnete , Höllein
in Freiheit gesetzt werde. Nach zweistündiger Ver¬
handlung wichen sie jedoch der angedrohten Gewalt.
Nach der „HumanW " wird Hollern in Einzelhaft ge¬
halten.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 8. Mai . Die Reichstagssitzung am Dienstag

begann um 2 Uhr nachmittags . Auf der Tagesordnung
stand ein Antrag der bürgerlichen Parieren auf Ber,
längerung des Notgesetzes  vom Februrw o. F . ms
31. Oktober 1923. Es bandelt fiffrum dre Ermächtigung der
Regierung zu außerordentlichen Maßnahmen g«-sen Wuch. r
Schlemmerei und Spekulation . Nach kurzer llussprawe
wurde das Gesetz im erster und »werter Lesung angenommen,
die dritte Lesung schmetterte am Widerspruch der Kommu-

Der Haushalt der allgem e ineu Pens ionen
in dem die Zuwendungen der Mllitarrentenemvfanger von
56 auf 368 Milliarden erhöht werden , wurde rn »werter
Lesung genehmigt . . _ „ „ .

Es folgte der Haushalt des Frrebensoertrages.
Der Airsschuß schlägt eine Entschließung vor. welche den
Bau von Flüchtlingswobnungen  fordert.

Abg. Dr . Dernburg (Dem .) vrotestEte gegen die
Behauptung , daß Deutschland fernen Verpflichtungen> nicht
nackgekommen sei. Deutschland habe den Bestimmungen des
Vertrages nach dem Urteil von Sachverständigen vollauf
Rechnung getragen . „ . ,

Der Etat wurde sodann genehmigt . _ , _
Es folgte die dritte Lesung des Gesetzentwurfes über

verstärkten Versammlunssschutz . .
Abg. Dr . Warmuth (D .-Natl .) will in den Entwurf

den Satz eingefiigt haben : ..Der Versuch rft strafbar.
Abg. Brodaus 'Dem .) beantragte zugleich namens

des Zentrums , den Satz in folgender Fassung aufzmrebmen:
..Wer in nicht verbotenen Versammlungen oder., bei nichr
verbotenen Aufzügen und Kundgebungen Gewalttätigkeit rn
der Absicht begeht , die Versammlung , den Auftug oder die
Kundgebung zu sprengen, wird mrt Gefängnis und Geld¬
strafe oder mit einer dieser Herden Strafen bestraft.

Abg. R e m m e l e (Komm .) erklärte : Dre Leute , dre
hier für Ruhe und Ordnung eintreten . lassen durch ihre
faszistischen Anhänger in München  alle werteren Ver¬
sammlungen mit Handgranaten sprengen. .

Abg. Dell (Zentr .) sagte, serne Parier scheue über, die
Borsänge im preußischen Landtag . eine Auseinandersetzung
um so weniger , als sie in keiner Weise,daran beteiligt sei.

Danirt schloß die Aussprache. Dre Anträge Warmuth.
Brodaus und Bell wurden gegen die Sozialdemokraten und
Kommunisten angenommen . . . .

Die Vorlage wurde dann in der Ausschnßfassnng mrt
diesen Änderungen gegen die Sozialisten und Kommunisten
endgültig genehmigt . . „ . .

Der Gesetzentwurf über die Beseitigung klerner. rm
Reiffsschuldbuch eingetragener Forderungen grna an den
Refftsanssffuß In der Debatte wandte sich der Abgeordnete
S ckL cki n g (Dem.) gegen die Absicht, den kleinen oerch-
nern von Kriegsanleihe die seinerzeit in hochwertigem Geld
gezahlten Beträge in schlechtem Papier zuruckzuzablen. .

Staatssekretär Schröder  erklärte niemand sei ge¬
zwungen non den Darzügen des Gesetzes Gebrauch m  machen.

Es folgte die zweite Beratung des Finanzetats.
Abg. Henke (Soz .> bedauerte , daß keine Aussicht für

eine Gesundung unserer zerrütteten , Wirtschaft vorhanden
sei Das Landessteuergesetz müsse schleunigst verabschiedet
werden . Gegen eine Erhöhung der Umsatzsteuer, nmsie. sich
d ê Sozialdemokratie energisch wenden. .. Der passive Wider¬
stand müsse durch eine wirkliche Stutzung der Mark
gesichert werden. Wir verlangen dre Einsetzung erstes
Untersuchungsausschusses  zweck Feststellung der¬
jenigen Spekulanten , welche gegen die Markstutzung vorge-
aangen sind. Ferner beanttagen wir . daß die Kosten für
die Rubraktion diesmal von den Besitzern der hoben Der-

Mitnvock.̂ U^ 'nachnrrttags: Weiterberatung.
Schluß gegen 7 Ahr.

Aus den Ausschüsse«.
Berit «, 8. Mai . Der R.efftsausschuß des Reichstags

beriet heute den Gesetzentwurf über die Feier - und Ge¬
denktage  und im Zusammenhang damit eme Anzahl von
Antiösen auf Einführung bestimmter Feiertage.  Eine
sehr lebhafte Debatte , entspann sich darUben ob der
11 August  als Verfassungstag oder der 18. Januar als
Tcig der Reicksgründung zum reichsgesetzlnben aeiertag ge¬
wählt werden sollte. Für ersteren Termin stimmten Sozial¬
demokraten . Zentrum und Demokraten , für letzteren traten
die Rechtsparteien ein . In der Abstimmung wurde 8 1 der
Borlase , welcher den 11. August als Nationalfeiertag be¬
stimmt gegen die Stimmen der Vertreter der Deinschuatio-
nalen und der Deutschen Volkspartei a n genommen

Der HausbaltsauSschuß des Reichstags verabschiedete
heute nach längerer Aussprache die Haushaltspläne der all¬
gemeinen Finanzverwaltung und der Reicksschuld. - .

Im Steuerausschuß wirrde dre »erste Lesung des B rei¬
st euergesetzes  verabschiedet . Die Regierungsvorlage
verlangt bekanntlich die IVOfaÄe Erhöhung der bisherigen
Biersteuer - der Ausschuß etnugte sich schließlich auf eine Er¬
höhung um dos 50fache._ _ _ _

Berlin , 8. Mai . Zn der heutigen Abendsitzung des
Reichsrates  wurde u. a . die in der Verordnung
über die öffentliche Vrotversorgung  vorgesehene
Einkommens grenze  um das 75fache erhöht.
Der Reichsrat erklärte sich dann einverstanden mit
den auf Grund des Notgesetzes zu erlassenden Verord¬
nungen über Matznahmen gegen die Valuta¬
spekulation  und Über die Wachselftuben-
verordnung.  An neuen Bestimmungen sind rn
der Verordnung u . a . enthalten : das Verbot der Be¬
leihung von ausländischen Eeldsorten , die Anmelde¬
pflicht für Devisenbanken , sodann eine Auskunftspslrcht
derjenigen Personen , die ausländische Zahlungsmittel
erworben haben , weiter das Recht der Reichsbunk,
Auskunft über den Besitz von Zahlungsmitteln oder
Forderungen in ausländischer Währung oder über
Devisengeschäfte , die für bestimmte Zeiträume abge¬
schlossen sind , zu fordern und im Zusammenhang damit
ein Recht der Reich^ ank, die itberbassnng derartiger
Zahlungsmittel oder Forderungen zu fordern . Dia
Rsichsbänk wird verpflichtet , die von ihr geforderten
Devisen zum Tageskurse zu vergüten . Die Rerchsbank
darf ferner gewisse Spekulanten unter Zwangsaufsicht
stellen und den Devisenbanken die Befugnis entziehen,
Geschäfte mit ausländischen Zahlungsmitteln abzu-
schlietzen und zu vermitteln . Eingefügt wurde eine
Bestimmung über die Entziehung der Handelskammer-
bescheinigunq , die die Voraussetzung von Devisen,
geschütten ist . Bei der Wechselstnbenvervrdnung kann
die Konzession auf Zeit und Widerruf erteilt werden.
Die Konwssionierung der Wechselstuben auf den Bahn¬
höfen regelt die oberste Landesbehörde rm Ernver.
nehmen mit dem Reichsverkehrsminister.

Der GeseWkms Mer Sie SrokmssrsW.
Berlin , 9. Mai . Der Gesetzentwurf über die Brot-

versorgung im nächsten 'Wirtschaftsjahr uiird jetzt in
einigen Zeitungen durch Indiskretion veröffentlicht.
Wir entnehmen ihm in bezug auf die Umlage,  die
bekanntlich erforderlichenfalls in Höhe von 1% Mil¬
lionen Tonnen in Aussicht genommen ist, datz der Preis
für das Umlagegstreide von der Reichsregierung fest-
aefetzt wird . Dabei ist der durchschnittliche
Marktpreis  zu berücksichtigen und ein Abschlag
vorzusehen , der zur Deckung der Kosten der Aufbrin¬
gung und Verwendung der Vorlage dient . Danach
sollen die Landwirte durch die Drohung mit emenr
niedrigeren Umlagenpreis zum Abschluss freier
Verträge  mit der Regierung ungehalten werden.
Übrigens unterlässt es das Gesetz, den bedürftigen Teil
der Bevölkerung , dem das Brot billiger geliefert wer¬
ben soll , näher zu bezeichnen . Reichsregierung und
Reichsrat wird hier freie Hand gegeben.

Das Deamtenrategesrtzgefährdet.
Berlin . 9. Mai . In einer Besprechung der Ver¬

treter der einzelnen Länder wurde einstimmig beschlos¬
sen die Reichsregierung und den Reichsrat mrfzufor-
der 'n , die Beschlüsse des Beamtenausschusses des Reichs¬
tags zum Beamtenrätegesetz nicht gutzuheitzen.
Verworfen wurde namentlich die weitere Ausdehnung
der Schlichtungsstellen , insbesondere war man der
Meinung , dass die gutachtliche Tätigkeit der Ausschüsse
keine Unterstellung unter die Schlichtrmgsausschüsse zu¬
lasse.

Der Schiedsspruch im Buchdruckgewerbe.
Berlin . 9. Mai . Der Buchdruckerverein teilt mit : Der

am 28 Apttl vom Zentralschlichtungsamt für die deutsch««
Buchdrucker ausgestellte S.chiedssvruch. der eine ISprozentme
Lohnerhöhung vor siebt, ist vom Rerchsarbertsmrmstectzum
mit Aüsnabme der Sonderbestimmungen  für
Mainz Worms und Wiesbaden  kur verbindlich erklärt
worden Der Druckvreistaris wirb um 10 Prozent erbost.

Neues aus Goethes Lebenskreisen.
Briefe und Aufzeichnungen aus dem Nachlaß der

Erät innen Egloffstein.
Unter den Damen des Weimarer Hofs bat dem alten

Goethe keine näher gestanden als die schone und hochbegabte
Julie Eglofs st ein.  deren Talent als Malerin er vmes
und auf jede Weiße förderte . Auch ihre Schwüler L'.ne . gleich¬
falls Hofdame in Weimar , imd ihre Mutter Henriette . di«
>N zweiter Ehe einen Herrn von Bea ulie u-Ma rconna y ge¬
heiratet batte , gehörten zu dem Kreis feiner Intimen und
Getreuen . Aus dem Nachlaß dieser drei gibt nun
Hermann Freiherr von Egloffstein  unter dem
Titel Alt - Weimars Abend"  im Verlag von
C H Beck zu München «inen reichen Band kostbarer Zeug¬
nis;« 'bevaus . die die wertvollste Bereicherung unserer Kennt¬
nis vom alten Goetbe und dem Weimarer Leben darstellen.
Um Zn OlEier als Mittelpunkt erscheinen hier alle die
f&rWn der Zeit Reben deii Gräfinnen berichten der Kanz-
^ van MMer Ssret n . a . von dem Meister und den Er-
eignisien in Weimar . Bettine von..Arnim ttwiM an Julie:
K tritt zu Jean Paul , in Italien zu Platen . rn Dtisiel-
vie>e rrrm »u ^ ^ Beziehung . Bon ihren Reifem er-

die Dcrmeir von den HÄen su St . Petersburg .. Derlin.
Münckim London , aus 'der Schwerz und Italien, , von Vr
He-zoain Anna Amalie , von Karl August, von König Lud¬
wig von Bayern und Kaifer Wilhelm I . desî Braut¬
werbung in Weimar si« wrt ^ lebten . L-̂ EgllMtein ver¬mittelt in Petersburg dre Wiederanknupfuns oer Freuiw
fffaft zwischen Goethe und dem "Sturm - und Draug ^sNbrten Kl'naer . Dre großen politischen Ereignipe von
Kotzebues Ermordung , über ^ eJuli -Revolution bis zu der
von 1848 spiegeln sich in den Briefen cbenfa wie der A^ M«-
rer Klatsch, der doch auch, wo er dre ungli^ liche Ehe August
von Goethes behandelt oder von dem -Hund des Aubrv
plaudert , tief sti Goethes Welt bmeiNgreift. , So ist mer em
umfangreiches ungedrucktes Material vereinigt , aus dem rm
foloenden einige Proben mrtg et eilt seien.

Lin « schildert 1809 Wielands Geburtstag . - ..Wielands
Geburtstag wqr rübrend und fröhlich zu gleickier Zeit : tw
hotte einen Ehrenplatz bei Tisch zwischen Günther und Präs.
Fritsch und als der Rundgesang und das Kilsien losging,
-i-rte sich die andere Nachbattn von Fritsch, die Müllern

fkritsck ließ es auch bet mir dabei bewenden. Nach
Titff wurde 'ich aber von Müller bei Wieland verklagt , und
\n'  mußte ich mich erst von Wieland und dann von Fntsch
tüsien laßen . . Dch batte aber einen großen Strobbut auf.
und der wurde mebr als tff geküßt. — Doch Nette , schreibt
a^ch davon , und ich will daher schweigen, aber kmnück war

es . wie sie ihren Nachbarn so gravitätisch in Ordnung hielt.
daß er es nicht wagt «. ein Gletches zu tun : — es war Artur
Schopenhauer ! Kennst Du den Holden, so weißt Du auch,
wie lächerlich es war ."

Goethe nimmt an Julies Ausbildung den moßten An¬
teil . läßt ihr Unterricht rm perspektivi'schen Zeichnen geben
ettreut sich an ihrem Gesang. ..Welch einen schonen, höchst
poetischen Morgen haben wir bei Goethe verlebt ! schreibt
sie am 21. März 1817 an die Mutter : ..Nur auf eine Stunde
hätte ich Dich in die Zimmer des alten Meisters zu, zaubern
,geu>ü7vs'ibt — tmetm *! des Sc&ÖTtcir und Herrlichen m da. zu
sehen! . . . Unser heutiger Besuch bei Goethe wurde mit
einem Gang in sein freundlich Gärtchen bcs-chllmen. wo die
Frühlingssonne wärmend über den nackten Stachel - und
Johannidbeergesttäuchen ' lag — und uns ein recht wonnig¬
liches Behagen einflößte — in traulichen Gesprochen schrrtten
wir die schmalen Gänge auf und ab — und waren vielleicht
noch jetzt dort , hätte die nahe Turmuhr uns nicht an die Etz-
stunde des alten Herrn gemahnt ." Begeistert sch reibt sie in
i>br Tagebuch : ..O wie hinreißend , wie unwiderstehlich ist
dieser Mann , wenn er in heiterer Gemütlichkeit sich, zwischen
seinen KiN!dern und Frennden bewogt, ba 'ld das Höchste ins
Gespräch verflechtend , bald sich scherzhaft wieder zu , dem
Kleinsten und Unbedeutendsten herabneigend . um ledem
einen neuen Wert , eine neue Bedeutung verleihend!

Da sie kränklich ist und sich bei Hof nicht wohl fühlt,
zi-ebt sie sich titt bte Einsamkeit zurück und erfahrt wx  von
Goetb-es schwerer Krankheit 1823. ..Echen komme rch von
Goethes Krankenbett , wo ich vier Stunden in großer
Spannung zubrachte" , schreibt der Kanzler von Müller . ..ll-
scheint «ine Krisis eingetteten zu sein, dre wieder Hoffnung
schöpfen läßt , das Bewußtsein ist wieder ganz irei „ d>a^
Atemholen rubig . die Schmerzen minder , dre Todeskalte m
den Händen beginnt zu weichen und alles deutet auf eme
ruhige Nacht. Welche merkwürdige Äußerung tat er . wie
klar beurteilte er seine Krankheit wie d« eT̂
und wie liebevoll , wie graziös spricht er noch .>vnner mn
leinen Familiengenossen , wie humoristisch. ia rronffw mn
den Ärzten . ..Der Tod steht' in allen Ecken um wich . lvrocl.
er ganz beiter diesen Aior-gen . und die'en Abend, »«j « em
Hindernis in mir . zu leben wie zu sterben, mrch  oll nur
wundern , wie es enden wird ." Wenn er worgen überleb .,
ist er gerettet , glaubt man ." Auch von seiner ..letzten Liebe
zu Ulrike von Levetzow ist die Rede. ^ bethe raNlg, m da-mals selbst mit dem Gedanken, in so hohem Alter mellercht
nock einmal zu betraten , und «s ist daber dovvelt interessant,
was er bei Dcleigenheit einer Lberelkton Helratsgeschlchte
zum Kanzler von Müller l<»ste : ...Sie wisien. wre rff alle-
Ertvmporisieroii baße , vollends eine Verlobung oder Herrat

aus dem Stegreif war mtt von jeher ein wahrer Greuel.
Eine Liebe wohl kann im Nu entstehen, und jede echte
Neigiing muß irgend einmal gleich dem Blitz plötzlich aufge-
flammt sein , aber wer wird sich denn gleich heiraten , wenn
man l-ebt2 Liebe ist etwas Ideelles . Heiraten etwas
Reelles , und nie verwechselt man ungestraft das Ideell « mtt
dem Reellen . Solch «in wichtiger Lebensschrttt will allsettig
überlegt sein und längere Zeit hindurch, ob auch alle indi¬
viduellen Beziehungen , wenigstens die meisten, zusammen-
pasien ?" W « erfahren auch von der ..rohen und lieblosen
Sinnesweise seines Sohnes " , der sich den Heiratsplänen des
Vaters schroff widersetzte, wie überbauot über die unglück¬
selige Veranlagung Aumst van Goethes und über seine un¬
glückliche Ebe gar vieles Reue in den Briefen der Damen
mitgeteitt wird , di« mit seiner Frau Ottilie intim bekannt
waren . Der Weimarer Theaterbrand erregt die Gemüter sehr,
aber Goethe wie Karl August zeigen hier ihr« ganze Größe:
„Goethe ist sehr bewegt durch den Verlust des Hauses , wel¬
ches unter seiner Aufsicht eutstanden und in welchem er «e-
wirkt bat mit Lust und Liebe, er betrachtet es als , einen¬
lieben . teueren , abgeschiedenen Freund , man muß ihn in
Tätigkeit zu ziehen suchen, indem er das Neue an das Alt«
knüpft , der Großherzczg macht es so. und während dem Brand
dachte er an eme neue Schöpfung, das ist die rechte Philo¬
sophie des Lebens , der Geist muß nicht ruhen , immer wirken
und schaffen." Es folgen die großen Iubti -äumsfeierlichkeitcn.
indem Katt August seine ölsiäbrige Regierung . Goetbe d«
50. Wiederkehr des Tages , an dem er nach Weimar kam. bs-
gehen. Julie weilt in Italien , wo sie mit Goethes Augen
die Wunder von Rom betrachtet , und hier trifft sie mtt
August von Goethe zusammen, der aus der Fahrt nach dem
„gelobten Land " seines Vaters Heilung von seiner Unrast
sucht. Er findet den Tod . über Goethes gefaßte Aufnahme
der Nachricht schreibt Henriette : „Der alte Goethe ist schmerz¬
lich bewegt , aber ruhig und ergeben. „Ich wußte , daß ich
mich von einem Sterbenden trennte ", sagte er . als Müller
ihn vorbereiten wollte , und da Ottilie zu ihm kam. reichte er
ihr zättlich die Hamb und sagte : Wir wollen jetzt fest zu-
sammen!halten . Heute spielt er mit den Kindern ,̂ um sie zu
zerstreuen , und arbeitet mitunter zu seiner eigenen Erheite¬
rung ." Goethe mußte sich damals in di« Arbeit stürzen, den»
er hatte 5000 Taler Schulden zu bezahlen, die sein Sohn htm-
terließ , und das fiel ihm gar nicht leicht, so daß ?r an an«
möglichen Einschränkungen seines Haushalts dachte. Ruhla
und Eig weiterschafsend. voWrachte er seinen Lebens¬
abend . der zugleich „Ält -WeiMars Abend" war . Mit ihm
ging die große Zeit endgültig zu Grabe , und die Schwestern.
Egloffstein empfinden diesen großen Augenblick erschüttert
in dem Ausruf : .jSo  seid ihr Götterbilder auch tu Staubt



Berlin. 8. Mai. Die neue Sitzung des vr« tMche>
Landtags wurde gestern vom Vizepräsidenten mit der Mit¬
teilung von dem Ausschluß  des kommumstrschen Abge¬
ordneten Hoffmaun  eröffnet und mit der Erklärung,
dah gegen jeden Gewalt angewandt werden wurde, der Uw
Widersetzlichkeit, zuschulden kommen, lass«. Ein .kommu^n.stischer Abgeordneter verlangte die sofortige Beratung
cints kommunistischen Protestantragev  sesen
die Anordnungen des Präsidenten, nach denen Krmlmm-
beamte in großer Zahl im Saale aufhalten, Der N« ner
wurde, als er erneut die Polizei verbrecherischer Handlungen
beschlll'orgte. zur Ordnung gerufen.

Hieraus wurde ein Antrag auf Schlug der Aus
Ivrache  unter grobem Länn der Kommunisten ange-
wcmmcn. Die nunmehrigen Ausführungen Abgeord¬
neten zum Kultusetat  wurden von den- Kommunisten
durch lärmende Zurufe unmöglich gemacht. Der Prastdeni
ersuchte nach entsprechender Ankündigung weitere kommm
nfftische Abgeordnete, den Saal zu verlassen. Da die bim
ausgewleienen Abgeordneten sich rveigerten. mit bc «
Sifeunfl abermals auf eine balbe Stunde unterbrochen.
Während der Sitzungsvauff blieben die binausaew'esenen
Abgeordneten im Saal . Es kam zu befflgen Auseinander¬
setzungen Mischen einzelnen Kommunisten und sozialdemo-

Nachdem der Ältestenrat des vreußi-
scheu Landtags gestern, eine langer« Sitzung abaebaltenbrrtte betraten die -ablrerch anwesenden K ri iu tnft Ib e-
amten  den Sitzungssaal und führten den kommunistischen
Abgeordneten Paul Soffmann,  mit Gewalt aus dem
Saal D« kick mehrere ffmimunWsck« AbgeordnetedeiiB^
amten in di« Arme warfen, nwutoenR« weŝ n. Widerstandsargen die Staatsgewalt ebenfalls mit Gewalt ans dem
Saal geführt. Einige von ihnen, darunter Scholem und
Sobotka.  wurden in einem Zrmmer des Landtags-
gebäudes zurückgehalten.

Ei« Zwischenfall mit de« Pressevertretern.
Berlin. 8. Mai. Auch in . der heutigen Sitzung des

rreuKücken Landtags setzten dre l'^ck anwesenden drei
Kamm uni Ren  die Storungen der Verhandlungen derart
fort, datz Präsident Leinert  gezwungen war . Re aus dem
Ssa ! enffernen zu lassen. Das Polizeiaufgebot war imtt.
um auch Störungen von auben her zu verhindern, starrer
als an den vergangenen Tagen.

Gelegentlich der Räumung der TrÄbunen kam es zwischen
dem Präsidenten L« ine r t und den Pres severt re  t e rn
zu einem Zwischenfall.  In einer Ansprache nach Wie¬
dereröffnung der Sitzung hatte Präsident Leinert zum Aus-
druck gebracht, dab er es bedauere, datz di« Presse.anschernmiddi« Vorgänge im Landtag zum Gegenstand sensationeller Be-
svrechunsen machen wolle. Daraufhin stellten die
Pressevertreter,  die sich durch diese Kritik des Prä¬
sidenten in ihrer Berufsehre beleidigt fühlten, ihre Be¬
rt  cht e r fta t t u na  ein . Rach Rücksprache mrt dem Prall-
deuten wurde der Zwischenfall jedoch aufgeklart und vre Be¬
richterstattung wieder ausgenommen. Präsident Leinert
gab dann am Schluß der Sitzung folgende Erklärung ab.

„Meine Worte llnd von der Presse so gedeutet worden,
als ob -ch ihr insgesamt den Vorwurf hätte macken wollen,
dab sie nach Sensation trachtet. Ick habe das natürlich
nickt gemeint. Wenn es so aufgefabt wurde, muß 'ck das
bedauern. Meine Worte sollten lediglich,meine Mast-

i' rocr der Grund metner Ausführungen,
nickt eine Kritik an der Prelle selbst.

waren

Ein sozialdemokratischer Antrag.
«erün . 8. Mai. Laut ..Vorwärts " hat die sozialdemo¬

kratische Reichstagsfraktion zum Etat des Reichsffncmz-
mraisteriums folgenden Antrag enrgebracht' .Die Rercks-
regfferung wird effucht. dem Reichstag bis zum 5. Junr einen
veletzentwurf vorzulegen, demzufolge die Kosten des Reiches
»arch den Einmarsch Frankreichs und Belgiens in das Ruhr-
, -chtet durch Belastung des hoben Einkommens
»nd Vermögens  gedeckt werden. Einkommen, das vor¬
wiegend ans Arbeitslohn oder aus festverzinslichen Werten.
Hypotheken uiw. besteht, ist hierbei sre,zulall.en. Dagegen 'st
von den für die Körperschaften bei der Vermögensbesteuerung
^Ürnden Vergünstigungen Abstand zu nehmen.

Deutschlands Entwaffnung.
London. 7. Mai. Im Unterhaus teilte G u in es auf

'ine Anfrage mit. die militärrfchen Berater der, Rememng
»ien der Ansicht. dab die Bestimmungen des Versailler Ver-
lraaes über die Auslieferung von Waffen und
Munition  so weit durchgefubrt  seren, dab im gegen-
aärtiaen Augenblick Deutschland wirksam entwaffnet sei.
Aber die völlige loyale Durchführung der in der alliierten
Rote vom Dezember vorigen Jahres niederaeleaten Be¬
engungen durch Deutschland sei notwendig, um di« Dauer.
äaMgkeit der militärischen Garantien sicherzustellen.

Brandenburg, 8. Mai . Gestern abend gegen 11 Uhr
kam es in der Brandenburger Strafanstalt  zu
einer neuen Revolte,  die eine Fortsetzung oes
Aufruhrs von Anfang April wegen der Herabsetzung
der Verpflegiingsvationen war . Am Nachmittag war
der Präsident des Strafvollzugsamtes in dem Zucht¬
haus , um über eine Reihe von Forderungen zu ver¬
handeln . die von den Gefangenen gestellt worden waren.
Dem Vernehmen nach handelt es sich um die Forderung
nach Rauchfreiheit , Lesefreiheit , Erhöhung des Arbeits¬
lohnes und 1000 M. täglich zur Verstärkung der Ver-
vfleaung. Als die Forderungen nicht erfüllt ; wurden,
brach gegen 11 Uhr ein Aufruhr  aus Die Gefan¬
genen zerschlugen die Einrichtungsgegenstande ihrer
Aufenthaltssäle , zertrümmerten die Fensterschreiben,
suchten eine Wand zu durchbrechen und warfen Em-
richtungsgegenstände durch die Gitterfenster auf die
Höfe. Ein Schaden , der rn die Millionen
geht,  ist dadurch angerichtet worden , daß ein Teil der
Gefangenen sich daran machte, das Dach d es Zu ch t-
hauses abzudecken.  Die im Zuchthaus stationier¬
ten Beamten waren machtlos und wurden aus dem
Zuchthausgebäude herausgezogen . Dann griff die
schleunigst alarmierte Polizei ein . Die Innenhofe des
Zuchthauses und die Straßen wurden von Pokizer-
beamten abgesperrt . so datz der Berkehr « m die Zucht,
bausviertel für etwa 2 Stunden sehr stark beschrankt
war . Gegen die oberen Stockwerke des Zuchthauses
wurde dauernd Feuer aus Karabinern unterhalten.
Eine Beobachtung der einzelnen Vorgänge war jedoch
in der Dunkelbeit unmöglich, doch wurde verkündet,
datz gegen die Gefangenen geschossen würde , wenn ste
sich an' den Fenstern zeigten . Bis nachts um 2 Uhr
war der Aufruhr noch nicht unterdrückt.

Berlin , 9. Mai . Über die Zuchthausrevolte in
Brandenburg meldet die „Boffische Zeitung ", datz seit
heute morgen wieder Ruhe erngetreten  ui
Das Zuchthausgebäüde wird noch von einem sehr starken
Polizeiaufgebot bewacht. Durch Schüsse eines Polizei¬
beamten wurde ein Strafgefangener leicht
verletzt.  Die Rädelsführer des Aufruhrs werden
streng bestraft . ,_

Die Sommerzeit in Frankreich.
Paris , 8 Mai . Die Finanzkommission der Kammer

hat gestern ihren Präsidenten Dariac ermächtigt , der
Regierung vorzuschlagen, die Einführung der
Sommerzeit in Frankreich in der Kammer zur Sprache
zu bringen.

Marsch«« Fach fn Posen.
Posen, 8. Mai. Mars-Hall F och i» in Begleitung-des

Kriegsministers Sosnowski.  des Generals D ûvon  1
französischer Offiziere aus Warschau Inet

eingetroffen urtfe wohnte einer Parade der Garnison ben
Foch begabt fick in den nächsten Tagen über Warschau nach
Lemberg und Krakau. Rack Krakau wird ihn Pilludski
begleiten.

Eine englische Note an Sowjetruhland.
London. 9. Mai. Die britische Regiernng hat an Moskau

eine Rote gerichtet, 'n der unter Androhung des Abbruchs
der Handelsbeziehungen innerhalb 10 Tagen ^ Zu¬stellung der Propaganda rn Indien  durch Sow-
jetrußlanv gefordert wird.

London, 8. Mai . „Evening Standard " zufolge wird
die britische Rote an Rußland in politischen Kreisen
lebhaft erörtert . Alle Teile der Arbeiterorganisationen,
namentlich die Kommunisten  veranstalteten Pro¬
te stku ndge  b u n g e n. Es verlautet jedoch, datz
das Ziel der britischen Regierung keineswegs sei, den
Bruch der englisch-russischen Beziehungen herberzu-
fübren , sondern die Rote fordert Wiedergut¬
machung  von Verbrechen an britischen Untertanen
und Eingriffen in britisches Eigentum . Die Rote ent¬
halte eine längere Liste B e wei s m a t e r i a l für
aggressive Handlungen dieser Art.

Christi Himmelfahrt.
Der Tag. den die christliche Kirche alljährlich seit dem

WiiaamL  Vs 4 Jahrhunderts zur Erinnerung an das
Wunder der Himmelfahrt Christi. festlich begebr. “S1 ™

SSSrtÄ SSSgj

SÄSTtÄS ‘{SÜSsä * V
am Simmelfahr ts tag iE . lallen den ^ vruug dme^deutlich erkennen, das heute , noch m. England ..W»
Donnerstag" genannt wird. Die christliche Kirche, rn
KlLff den Srten Seiden ihre Zttenund Bräuche nickt plötzlich nehmen wollte wandeM leMere
in christlichem Sinne um und entkleidete ste allmaUr« M-es
heidnischen Charakters. So wurde aus dem. Dp re mH »es

West denen sich das Krem auf hoher Stange, als Sym¬
bol des nerien Glaubens, zugesellte. ,

Das Simmeffahrtsfest das ru E^ en

mK «FfIS 5»
'TVr alte ^ritz konnte weder ole Bitw wwylmen^
Festgepränge leiden. Es vastte wahffck«mlrch nicht w sttn«
Fallon selig zu werden. Er verbot kurzer Sand am ^no
Umzüge Der Zufall wallte es. datz einige Zert darauf das
Land fürchterlichen llmvettern beimgesucht wurde. Run
Ermte das Volk den König mn AMhebung des Erlalles,
aber erst ' einem Nachfolger war es Vorbehalten, dre altge¬
wohnte Festördnung wiederherzustellcn. Seitdem ckt an der
Feier des Simmelfahrtstags nicht mehr ,gerüttelt worden
und das deuti-che Volk möchte auch erlich das Fest, da¬
neben ferner kirchlichen Bedeutung wieder emen völkstum
licken Charakter angenommen hat . nicht wieder Millen. ^ er
Simmelfahrtstag ist der, Ta « des allgemeinen Ans^
u n d A n ff l u g s aus der .Enge dev Enscĥ n Û vnuna°n in die große, freie, weite Gottesweli. Da « grasen um
die Stadtbewohner in Ctrönwn auf das ^ nd. m den ma-duftigen Wald, den grünen, blühenden Anger. Dre MarienRerstRtablMemenks feiern Eröffnung. , und Jubel
ÄS Ä S Wer beim Osterausflug nicht am
feinê Rechuung gekommen ist, der ^ ?nn / un genießen ni
vollen Zügen. Das »arte « run der Blatter ^ruht aus auen

fia“ii,?SL”«äw, i'tfi>*L,“JÄS ’S
hoi«,',, ‘äpri feiert ebenfalls Himmelfahrt und jubelt Mit der,
Lerche in den Lüften dankerfüllt zum Simmel auf: Schöpfer.
dir ! Dir. dir . dir ! „ , , .. , r,-

«r„ früheren Zetten war es allgemein gebrauchliM.
möbrend des Srmmeffahrts-Evttesdienstes rn den Kirchen
eine von dem Engeln umgeben« Dhrisstusfigur ans Solz drrrch
eî Lcch im Gewölbe hocksnziehen. um so den Gläubigend.e

geführt, so 16V8 in der Thomask,rche zu Prag , wod«  Stricke
rillen und mehrere Personen getötet wurden, fab man stck
genötigt, denselben ad acta zu legen, "vd ^ manch recht-rtiXrtPt üifi rtfr JVt'QU't tDCHt’bCltC Itt btC (Xttt-!f,S ÄÄ » »f-
Pallerertal kennt man das Hochziehen der Himmermhrrs ,
gruppe heute noch. _ _—

' Die Bevölkerungsbewegung in den preußischen
Großstädten im Jahre 1822.

Für die preuhischen Groststüdte liegt nunmehc das Er-
aebnis der standesamtlichen Statrftik aus dem .zahre
^r Die Seirats  z i f f e r der ', GrMiadte ist von 1922
(12.10 °/ °°) kaum merklich niedriger als dre von 19-1
(12,23°/°°) war. effvas unter der von 1620(14,8« /°°) und1QIQ(1849 0/°°) blieb, aber die von 1913 (8,90 /<») um
ruttb ein Drittel überstieg. Sie schnellte nach Krieg>sschlust
emvor und zwar bis 192V. worauf eine geringere Senkung
folgte' Di« Geburtenziffer machte bekanntlich diese

tflaf TSIÄ •/»? )2JmJ23Sl%
ass sä  Äs .?Ä|
5r - ,iAt it « » i“™nt .ra » M » « >■«■ kn»» ' »«»

Lin Brief aus Auba.
^ Von Cnrt Seibert.

Stellhorn und Wandler. Film-Erport -Jmvort . stand auf
dem blankgeputzten Mefsinffchild am Sauseimgang.

Mit dem Import iah es noch recht mastig aus . und der
cri-nnrt bestand vorläufig nur aus Stöhen von Briefen, die
Stellkorn im Schweih feines Angesichts tippte, unterschrieb,
snomkterte und zur Post brachte. Wendler lag auf dem ern-
zigen das Zimmer schmückendem Sosa und diktierte.

Die beiden Kompagnons vasttem eigentlich gar nicht zu-
innrmen aber ste ergänzten sich. Stellhorn hatte das Geld
zur Gründung »usammengevumpt ferner besäst er eine kleineS^ bmwschine. mit der er stch leidlich aut verstand. Leider
«Änd ^er nichts von Geschäften. Doch dafür hatte er raWendler. Der war zwar zu faul , eine Briefmarke

«her das hatte er nickt nötig. Dafür hatte er ia
den nuten Stellhorn. Austerdem besah Wendler den glan-Rvientil und er war unermüdlich im Diktieren von

1 Firmen, denen sie ihre Filme , die sie in Kom-
zu ^ kommen hofften, anboten.

während Ste-llhorn schrieb, legte er sich auf das
« »schmückende Sofa und wartete.

^ j,|,e Geschäftswelt schien keinen Wert auf die Filme
r Stellhorn und Wendler zu legen.

Doch eines Morgens geschah das Unglaubliche.
«rc- Cbeis gemeinsam das Zimmer betraten, lag

- ® — ein Brief ! Beide blieben an der Tür stehen
„üI TXn Vieh an. Grund zu irgendwelchcr Beunruhigung

Si nicht vorhanden. Der Brief konnte falsch
oder abgegeben sein. Stellhorn dachte an seinen

Sj * ? jnn dem er das Geld zur Gründung gepumpt hatte.
Aber der Ärreb nickt. Der wußte längst, dab es zwecklos

er von einem Rechtscknwalt ist. dachte Wendler.
n man ihn immer noch trüb genug verbrennen. Damit

ichritt̂ r mutig auf den Tisch los und , nahm, den Brief in>-/ "^ n-md E- war ein einfacher Brief , wie ibn andere
Mrn«n dutzendweise bekommen, ohne daß er auffällt Aber
hier war er das einzige Eremolar und mußte Aufsehen er»
reOC11 5mo kommt er denn eigentlich her?" fragte StEorn.

Dns Daffim des Poststempels war dre, Wochen alt . und
^^Dâ 'mutz' aus 'dem Ausland sein", sagte Stellhorn und

ritz das Kuvert aut.

Der Brief war in gutem Deutsch geschrieben und teilte
mit. dast die Firma Apartados in Habana « f .Wa mit
Stellhorn und Wendler in nähere Gefchaftsverbmdung
treten wolle und um dementsprechende Offerte bitte.

Wendler sttzte sich diesmal nickt auf das Sofa, sondern
entwarf mit ungeahnter Energie ein Antwortschreiben. Er
erzählte seine ganze Lebensgeschichte. flocht Satze über Lange
und Schönheiten der Filme ein und schloß mit der Bemer¬
kung. datz nur eine Fiigung Gottes die Firma Apartados
auf den rechten Weg (nämlich zn ihnen) geführt haben
^ ^ Anch jetzt legte sich Wendler nicht auf . das , rimmer-
fchmückende Sofa, sondern behauptete, der Briet mutse über¬
setzt werden.

Natürlich! Dre Leute haben uns deutsch geschriebe)i.
also müllen wir ibn-en italienisch antworten ."

„Du meinst spanisch!
Ich meine italienisch, wie ick gesagt habe. , Kuba ist

von "einein Italiener entdeckt worden. Ich wem das von
einem KubNen. Geb also bitte und besorge jemand, der
den Briet übersetzt." ,

Stellhorn verschwand und kam nach emer Stunde mit
einem blassen Jüngling wieder. Wendler erhob sich halb auf
dem Sofa. ..

„Sie können italienisch?
"Um"0̂ übr 'must̂ der Brief übersetzt sein. Sie erhalten

IVOv'M und S Prozent vom Reingewinn, der sich aus diesem
Geschäft ergibt. Sind Sic einverstanden?"

' Der Blasse war beglückt- Er dankte, nahm den Brief
^ Atendler warf sich auf das Sofa. .

Labe ich das nickt glanzend gemacht? rief er. „Den
aanz'en Brief für 1000 M„ und mit dem Remgewinn. na.
da werden wir schon ausrechnen, daß nichts iur uns raus-
gcsprungen üt.̂ ^ de,r blasse Jüngling . Den Brief hatte
er mit. Er bekam sein Geld und ein Stück Kuchen̂ dann
verschwastd̂er̂ E ^ ^ Tagen fast Stellhorn an der
Maschine und schrieb die Übersetzung ins Reine. Es war mn
schweres Stück Arbeit, aber Wendler feuerte ihn vom Sosa
aus immer wieder an. Endlich wurde er fertig und wunderte
m dm Kcksten.^. r̂ TO(mate.n immer noch keine Antwort da

l war. erbob sich Wendler von dem Sofa und wurde auffnerk-

j„m ffir nahm die Originalschrift des hlasien Jünglings
L mrn  Ä zur Unckeffität. Dort iragte er nmh dem
Professor für Italien . ' Der freundliche alte Herr liest llw
gern die lange Geschichte erzählen, dann las er den B uff
Aber er schien ihn zu kennen, denn er tattere um aieiw

Abgesehen̂ davon, dcch den
Spaniern in Habana ein italienischer Brrff nichts genutzt
haben würde, hätten sie aus diesem Schreiben, gew« incktEäsk ss i» Ä

nichts dar. als eine sauber
^ "geführte Abschrift des ersten Kapitels von Dantes Gott-

^^ ^ ê dÄser Zeit verzichtet die ^ ivma SteMorn und
Wendler auf Korresvondenzenm ausländischen Sprachen.

Aus Aunst und Leben.
» Dantons Tod. (Rezitation im. KurhausZ Georg

Büchner, der zu Unrecht über seinem iungeren/Bruder Lud-^ imicn dollen vielgeldsenem matermlffttsch-uaturw,ll en-
Birch Kraft und Stoff" lange Zeit vergebene
eine der sellelndsten Erscheinungen der deutschen

m^ ^ .ra»sch?chte Är junge Student der Medizin, der
«fftrn den tchwarz-rot-goldenen Traum der

Rep"blik träumte , revolutionäre Flugiblatter ver-
teil^ und einer ..Gcscllschaft der Menschenrecht präsidiert«.1 nZ„r »ragmenten nur das eine wuchtige

Dp7tvns Tod" binterlallen . das er während der
Arbeit am Seziertifch herunterwühlte MN dann vor der
N-akffon die Flucht zu ergreneii. und. ,chon im rolgenden

183« in Zürich einem Nevvenfreberzum Opfer zu
Das Drama des Einundzwanzigjährigen wirkt mit

aufbäcehrmidcn Eeniefprache wie eiu letzter Ausläufer
siê ^ chrrn- und Drangzeit, und die Fülle bunter. lo>e an-
einandergê eihter Szenen erinnert an Shakespeare. Wem
es vergönnt war. die von Mar Reinhardt glanzend geleitete
Aiiffübning in Berlin >zu erleben, dem mochten wohl. Be-
denkm auffteigen. ob dieses gam auf Massenszenen einge¬
stellte Werk durch die Kunst einesRez ' tatorszueb ^id'gsr
Wirkung gelangen könne. Bruno S ch onse ld aus Werttm
dir aff ê e Einludung der ..Bücherstube°M Mu!°um W
der Riesenaufgabeunterzog, das drelaktlge Stuck lm -.m n n
Saal des Kurhauses fast ohne P ^ se und vMommen aus
dem Gedächtnis zu sprechen, brachte bereits mit ^ ^
Worten jeden Widerspruch zum Schwelge«- Er a
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M 1 neuen Ehen nicht ohne Einfluß am die' «abl der Geburten geblieben ist.)
Wieder ganz anders , entwickelte sich die Sterbe-

, Es a âr erklärlich , daß die Sterblichkeit durch den
i alo oSatbebrungen der Kriegszeit in den Jahren

i1(E)f 5 Mo°ä ^ l 920 (14 .93 °/oo) noch gesteigert war.Aber 1921 (12,56 -o») war die Sterblichkeit in den Groß¬
städten geringer als 1913 (13,81 % °) : 1922 (13,47 % ») . wo
A am Ungünstigsten war , stieg sie doch nur wenig über die

Vorkriegsjahrs . Das ist selbstverständlich eine
»e der Verändernngen in der Zuiammen !setzu>ng der Be-

volkerung. E 'nmal batte die Hobe Sterblichkeit der Kriegs-
Kert̂ unD uuch ber ersten Zeit naich dem Krieg ausIesenD ge-

nrÄem zum Teil doch wohl die sch wachsten Personen
wegsrarden. zum anderen yatte die niedrige Geburtenziffer
eme absolut geringere Zahl von gestorbenen Säuglingen zur
Folge , wodurch die , Gesamtsterblichkeit niedriger gehalten
P “% ’ cXl?vJ et?m ^ eS etne  Tatsache , daß die Bevölkerung
der Großstädte so. wre sie beute zusammengesetzt ist, absolut

Mbr Sterbefalle answeist als die Bevölkerung von
1U13 rn der damaligen Zuiaminensetzung. daß aber dem
natürlichen Wachstum der Bevölkerung trotz der hoben
»eiratszifser durch die geringe Geburtenziffer Einhalt getan
°̂ ird . (1922 war der Geburtenüberschuß mit 3,76. °/«

cjStui l* *v r 1619 (3,08 °/oo) , welches Jahr besonders hin-
fW der Geburtenzahl noch stark unter dem Kriegsein-

sINß stand, wahrens der GeburtenüLerscknß in 1913 10.17°/ »«
betrug .) Diese Tatsache zu begrüßen oder zu beklagen, mag
Dem Ermessen des einzelnen überlassen bleiben . Aus einen:
späteren Bericht werden wir erfahren . inwieweit das hier
für die EEtadte Gesagte Kr den gesamten Staat zutvifft.
U r «H ere R . immerhin W beach ten , daß bei andauernder
Entwickluns nach dieser Richtung und bei gleichzeitigem
Ausbleiben emer Ergänzung der großstädtischen Bevölkerung
vom Lande her , d-.e unter heutigen Verhältnissen nicht so
übermäßig wahrscheinlich ist, die üorigbleibenide Eroßstadt-
bövolkerung etwas mehr EllbogeNfreibeit erhalten würde.

- 4?*? f‘W 01*’6*5 . ßo-tf» fällt die Heiratsziffer von Kreseld
rlrdh  A o)- ü}5 besonders niedrig die von Königsberg i. Pr.
(9,88 / ««),auf . Letztere ist damit auf einen Stand gefunken,
den eme große Anzahl von Städten 1918 hatte . Weiter

' ^ Unatszisser in Breslau (10,66 °/ «°) . Kiel
(10.44 / ««) und Munster (10.30 % >) . weiter hoch in Dort¬
mund Ü3 .54 Vo«), Altona (13,77 °/ °°) . Elberfeld (13.60
M  Und Mülheim a . d. Ruhr (13.38 °/ ««). Die Eebur-

' zwischen 34,13 °/ «o (Hamborn ) und
¥i . A« (Berlin ). mir Berlin ergibt sich setzt die Merk¬
würdigkeit , die srch bei keiner anderen Großstadt findet , daß
Geburtenziffer und Serratszisier fast gleich sind, während bet
E übrigen Städten zwischen beideir trotz der entgegenge¬
setzten Entwicklungsrichtun « der Ziffernreihen Unterschiede
bestehen die sich in vielen Fällen wie etwa 2 : 1. meistens
#5 : fl®8 '■1 stellen . — Hamborn und Berlin sind
hinsichtlich, der Geburtenziffern Svitzenffälle nach oben und

fv uachüböckM Geburtenziffer hatte Bochum
(30,23 / ««) . die nachitnredrigste Frankfurt a . M . (16,01 % ,).
gAJf , . £ .Ziffern von Men (24,60 °/ °«) .

-i r. ' Duisburg (24,91 "/ ««). Gelsenkirchen
(29.13 / ««), Oberhausen (28,03 °/ ««) und München-Gladbach
(23.28 / ««). Be,', der Sterbeziffer  waren die Schwan¬
kungen v'el geringer. Wiesbaden (12,21 °/ °°). Halle

r» ®v >(^ E 2°») ' Breslau ' (16,40 °/oo) , Hamborn
(16.96 / oo . Düsseldorf (11,49 °/ ««). Mülheim a. d. R.
(lt '69 / «>) ' Een (11.88 "/«»), Frankfurt am Main

woraus folgt, dah bie meisten Grotzstäibte eine
dem Mittel sehr ähnliche Sterbeziffer batten.
- Die hohe Sterbeziffer in Wiesbaden ist die Folge der

' ungünstigen Mlterszüsanrmensetznn« der Stadt (viele alte
ortsfremde Leute ) ^sie hatte zur Folge , daß dort die
Sterblichkeit die Geburt !ichkeit Lberwag . (Sterbeüber-
f chu ß IM / ««.) Weiter hatte einen solchen (1,92 "/ ««) nur
noch Berlin ! bei normaler Sterblichkeit (13.18 °/ °°). aber
sehr geringer Geburtenzahl (11,74 °/ «°) . Emen - EeLnrten-

unter 5)4 ,°/ °° hatten 10. einen solchen von
über 6)4 bis 9)4 "/ «« weitere 9 Städte : hohe Geburtenüber¬
schüsse ergaben sich Kr Essen, Dortmund , Duisburg . Mül-

a, d. Ruhr (zwischen 10 bis 12 % °) . für OLerhwusen,
Eelsenkirchen. Bochum (zwischen 13)4 und 14)4, °/ «o) und für
Hamborn (17,04 "/««).

r~ 3 >»m Wiederaufbau des Staatstheaters wird jetzt ein
Aufruf  veröffentlicht , der als „Ein Notschrei >aus Wies¬
baden der breitesten Öffentlichkeit bekannt gibt , daß der
Wiederaufbau des am 18. März ausgebrannten Wiesbade¬
ner Staatstheaters aus Mangel an Mitteln in Frage ge¬
stellt das Fortbestehen der Bühne somit aufs ernsteste ge¬
mordet ich Bon der ganz besonderen Bedeutung des Wies¬
baden« Theaters braucht zu keinem gebildeten Deutschen
gesprochen zu werden . Die Stätte so erhabener Möglichkeiten
liegt heute als Ru me. Ein Kulturwert von unermeßlicher
nationaler Bedeutung , der heute (heute noch!) als unser
Besitz erhalten werden kann, ist damit in Gefahr , uns ver¬
loren zu gehen. Sapienti sat ! Es bedarf keines weiteren

Wortes . Gewiß find unmittelbar nach der llnheilsnacht
Äußerungen der Teilnahme , der Ergriffenheit von allubsr-

öu uns gedrungen . Damals aber ließ fich die ganze
Große des Unglücks noch,, nicht übersehen. Daß der Zu-
schauerraum und das berühmte Foyer gerettet waren , ergab
ein zu, glimpfliches Bild des Gesarntschadens: man glaubte,
mit eigenen Mitteln an die Wiederherstellung gehen zu
können, wollte mtf/t leichtfertig neues Wehklagen anstim-
Vif11- ■• -S >euie müssen alle Bedenken sonst berechtigten
Stolzes schweigen. Stadt und Staat vermögen die allzu ge¬
waltige Summe für den Neubau nicht aufzubringen . Und
so erheben w:r denn unsere Stimme : Helft ! Gebt ohne
Besinnen und reichlich. Denn es geht hier um Kunst uitd
Vaterland . Sämtliche D-Banken (Darmstödter . Deutsche.
Ä' bconto- und Dresdner Bank ) und das Postscheckkonto
Nr . 13 331 in Frankfurt a . M .. sowie das städtische Ver-
köhrsvvreau . Theaterkolonnade , und die Meaterkasse nehmen
Vertrage an unter dem Kennwort : „TbeateraufhauW r e s b a d e M.
^ , ~  Ein MaigewitLer , das endlich den seit Tagen schon
Ä ^bnten Regen brachte kam gestern mittag über unsere
Stadt rur , Entladung . Es setzte mit prasselndem Hagelschlag
etn. pem öttfe Regentropfen folgten, die von der durstenden
Etter Erde gierig eingefogen wurden . Die Freude war
nicht von allzu langer Dauer . Rach kurzer Zeit schon hörte
der Regen auf und die warme Luft trocknete ab . was der
Vod-'n nicht schnell genug ausgenommen batte . Erst in den
Abends.unlden stellte sich noch einmal ergi-sbigerer Regen ein.
ver für das Wachstum dringend notwendig war . Befon-
bers , angenehm emrfundem wurde in der Stadt die leichte
Abkühlung , die,das kurze Gewitrer zur Folge hakte. Infolge
des Regens präsentiert stch die Natur heute in ein-em be-
scmDers vrachtrsem früblingsmäßigem Aussehen. Das Grün
der Miefen und Wälder ist wieder frischer und duftiger.
Wanderern und AüSflüglern des Himmelfabrtstages wer¬
den damit besonders erfreuliche Aussichten eröffnet , um so
mehr , als sich die Wetterlage nunmehr wieder an Beständig¬
keit « wohnen dürfte und nach dem Wetterbericht die som¬
merliche Wärme in den nächsten Tagen weiter anhalten soll.
Rredevschlage werden nur noch vereinzelt unter Gewitterhil-
dunsen auftrete ». Das llnwetter am frühen Nachmittag
ist, in den Vororten , besonders in Sonnenberg und Rambach
mit gromer H-ftrgkeit aufgetreten . Der Hagelschlag soll
bort .an oen Blüten und Frucht^na'sven der Obstbäulnê sowie
aus den Feldern nickt unerHMicken Schaden verursachtoaven.

— Erläuterungen und praktische Beispiele zur Aus¬
füllung der Steuererklärunassormulare für die Einkommen-
hezw. Korversch.äftssteuer . für die Dermögenssteuer , für die
KapltalertragLssteüer und iür das Reichsnotovfer können
m der Geschäftsstelle der SNndelskammer Wiesbaden , Adel-
heidnnwße 23. Ziminer 7. eingefehen werden.

— Gemeindevorsteher als Schöffe» oder Geschworene.
Gemeindevorsteher werden bei der Auswahl zum Schöffen-
und Geschworenenamt nicht selten übergangen , weil man sie
zu den Beamten rechnet, die zu ' dissem Amt nicht bernfm
werden dürfen . Der .instizminister weist demgegenüber dar-
E mn . daß für die Eemeindevorste -Her dasselbe gilt wie
für die Amtsvorsteher und demnach keine Bedenken gegen
->ervn Berufung als Schöffen oder Geschworene bestehen.

—  Schauturnen . Der „Turnverein Wiesbaden " veran¬
staltete am Sonntag im Turnerheim in der Hellmundstraße
sein diesiähriges SMkerschautuvnen . Die Turnhalle war
bis mrf den letzten Platz gefüllt . Die hohen Erwartungen.
Mit denen die Gäste die Halle betraten , wunden vom „Turn-
vekeln auch diesmal nicht enttäuscht . Neben dem ernsten
Streben des Vereins , auf turnsportlichem Gebiet nur Tüch¬
tiges und Hervorragendes zu leisten, zeigte die Veranstal¬
tung auch die große Lust und Liebe, welche die jugendlichen
Turner und Turnerinnen , selbst die allerkleinsten . am Turnen
haben . Außerdem legte diese Veranstaltung bchiedtes Zeug¬
nis ab Kr die reiche Mühe und den eifrigen Fleiß sowohl
der Turnleitung als auch der Ausüb -enden in den wöchent¬
lichen UblimgsstunLen. UngMhr 250 Kinder batten an dem
Schauturnen tätigen Anteil . Rach dem Einmarsch wandte
sich der Vorsttzende des Vereins . Herr W. G e i p e l . in ein¬
leitenden DegrüßuNgsworten in erster Linie an die laus-
llbende Jugend . Von den durchweg vorzüglich ausgeführten
turnerischen Münzen seien ganz besonders erwähnt die Gs-
wandtheitsübungen der Schüler und die LanMabübungen
der Schülerinnen . Sie zeigten, daß stch jeder einzelne Tur¬
ner für das Gelingen der Übung und die versöuliche Sicher¬
heit des anderen voll und ganz verantwortlich fühlt . Die
Schrittarten der kleineren Schülerinnen auf der Schwebe-
kante sowie der mit großer Sorgfalt ein,geübte und vorzüg¬
lich dargebotene im Volkstum wurzelnde Maienreiaen der
Schülerinnen fanden großen Beifall , ebenso die mit außer¬
ordentlicher Schnelligkeit und Sicherheit gestellten L'eiter-
gruvven der Schüler . Hervorragendes wurde beim Svruna-
tischtuvnen der Schüler geleistet» In dem vollen Gelingen
der, Veranstaltung kann der leitende Turnwart Herr H e r t -
lein  mit Recht den schönsten Lohn für seine an Mühe und
Geduld nicht geringen VorbereitvnEn erblicken.

vollkommen in, die Dichtung hineingelebt , daß er durch das
blose Wort rüde Szene plastisch auszubauen verstand. Wir
horten den wüsten Schrei : An die Laterne ! und sahen die
Guillotine gespenstisch m den nächtlichen Himmel aufwach¬
sen. Das Katheder als einziges Reguifit genügte , um den
Lärm des Revolutionstribunals aufschäumen zu lasten.
Schonfeld verzichtete auch darauf , die vielen Stimmen mit
billigen Theatermittelchcn auseinanderzuhalten und aus
dem Stil der Rezitation zu fallen , er fügte sogar erläuternde
Bemerkungen ein . Und doch! Wie wußte er den erregt auf'
den Pulldeckel klopfenden Robesvierre zu zeichnen, diesen
Asketen und Ideologen des Blutvergießens , der sich als
Mestias KUt . — „Er bat sie mit seinem Blut erlöst und ich
erlöse sie mit ihrem eigenen " — oder St . Just , diesen hinter¬
listig die Hände reibenden Advokaten des Terrors . Und in
der Verteidigungsrede Dantons zerriß loderndes Temve-
rament alle Schranken.. Unvergeßlich bleibt die Gewalt und
heroische Größe der Deklamation . Hier dröhnte das echte
Pathos der Revolution , deren heißer Atem und Blutgeruch
uns streifte . ErsLauernd und glesichzeiti'g sortgerissen
spendete die Zuhörerschaft immer wieder erneuten Beifall.
Gs wäre eine unseres Stoatstheaters würdige Aufgabe,
dem Büchnerschen Drama auch in Wiesbaden zu einer Auf¬
führung zu verhelfen W. w.

* Freigabe deutscher Kunstwerke in Amerika. Rach
Mitteilungen der deutschen Botschaft in Washington stnd
jetzt dort die deutschen Kunstwerke freigegeben worden , die
der Verwalter des fefindlichen Vermögens im Krieg mit Be¬
schlag belegt hatte . Es handelt sich um eine große Reibe
von Werken aus allen deutschen Kunststädten , die auf Ein¬
ladung des Carnegie -Jpstituts 1913/14 nach den Vereinig¬
ten Staaten geschickt worden sind. Angesehene Künstler , wie
die Berliner Otto H. Engel , Ulrich Hühner . Willy ler Hell.
Richard Müller aus Dresden . Gäbler . Hellwag und Hans
von Volkmann aus Karlsruhe . Hambuchen aus Düsteldorf.
Tbedy aus Weimar Karl Ziegler aus Königsberg . Benno
Becker,„Richard Kaller . Leo Putz. Walter Thor und Heinrich
von Zügel aus München waren darunter . Non besteht die
Ab,echt, die freigsgebenen Werke, die vor dem Krieg in San
Franrisko und anderwärts in den Staaten ausgestellt
waren , im Carnegie -Institut zu zeigen und eventuell eine
Wanderausstellung dreier Werke in den größeren Städten
Amerikas zu veranstalten.

Illeine Chronik.
Theater und Literatur. Aus Stuttgart  wird uns

geschrieben: Am' Landestüeater erlebte die „deutsche Tra¬
gödie" m Leben Stationen ./beschlagen " von Hans

Franck  ihre Erstaufführung . Ein Werk, das in vielem
dem entgegenkommt . was unsere „Theater " heute braulchen'
HNorisch-symva tbischer Stoff . Anekdote in Dramatischem
Ternvo. Straffheit in der Sprache . Steigerung des Konflikts
der Charaktere . Genrebafte Szenen , durchaus tSeaterwirk-
sam. knapp und packend, beveiten Stimmung für das Haupt¬
problem vor : Friedrich der Große befieblt seinem Bruder
Wrlbelm nach der Niederlage von Kolin beim Rückzug, nicht
weiter als bis Lewa das Heer zurückzunehmeu. Durch die¬
sen Befehl , den der Prinz — es geht ihm um Kovf und
Kragen — ausfuhren ncnß. kommt es zur Deroute . Der
Komg schlägt seinen Bruder ! Di« Qualen , die nun beide
bis zu ihrer . Versthnnng durchmachen, stnd ergreifend ausgs -i
malt , stark und oft erschütternd bis zu dem vollen Schluß¬
akkord des „Friede auf Erden !" Herbert Maisch batte un¬
terstützt durch teilweise ansprechende Bühnenbilder Eziosteks
das Werk eindringlich inszeniert . — Die Sommerdirektton
des Avollotheaters  in Berlin hat ihre Vorstellungen
eingestellt. Der Grund für die Schließung ist darin zu
suchen. Laß die Operette „Die Modekönigin ", die im
Apollotheater ausgeführt wurde , eine einmütige Ab¬
lehnung  in der Öffemtlichkeit gefunden hat . — Im Lauf
dieses Sommers wird die Insel Helgoland  das felt-
wme Ereignis einer Uranffübrung  erleben . Wie ans
München gemeldet wird , ist das Lustspiel „Schminke"  der
Münchener Schriftstellerin Maria Jhele  für die Sommer-
spielzert von, den Kuriheatern in Helgoland und Karlsbad
mr Uraufführung angenommen . — Im Landestheater zu
G o t h a hat die Uraufffiürung der Operette „Glücks-
grete  von Kurt Größer.  Musik von Erich Seifert,
stattgefundem Der Librettist , der früher Regisseur am Hos-
theater zu Meiningen war . hat ein bühnenwirksames und
overettenhaftes Textbuch geschaffen. Da auch die Musik der
Operette melodiös genua ist. um von ,d«n meisten Erzeng-
nillen moderner Art auf Overettengebiet angenehm abzu-
stecken, vütte bte ..Glücksgreie" e v̂cn vollen Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Waldemar Wendland,
der Kmnponllt der Opern „Vetcr Sukoff" (1821 in Mainz
amgefMrt ) wtb ..Das vergessene Ich" (vielerorts und auck
hrer in W i es bade  n beifällig aufgeKhrt ) feiert in Frei-
burg  am 10. Mar ,einen 5 0. Geburtstag. — Die
neueste Ooernschopfung . Eugen d'A l b e r t s „M a r e i ke
von Nymwegen  wird im komnienden Oktober im Ham-
buvger Stadtthrater ihre Uraufführung erleben. Der .Stoff
dieser Over ist einem altflämischen Legeiidenspiel entnom¬
men. DleDichtung stammt von dem Berliner Schriftsteller
HerLert Albert : .

— Richtlinien sür die Grundschule haben die Regierun¬
gen der Länder auf Grund der Beratungen des Reichsschul¬
ausschusses vereinbart . Sie regeln einmal die Zielbestiin-
mung und innere Gestaltung dieser Schule. Sie soll keine
besondere Schulgatiung fein, sondern ein Teil der Volks¬
schule. Sie umfaßt deren vier unterste Jahrgänge und bil¬
det zugleich die Grundstufe aller mittleren und höheren
Schulstufen. Dielse ersten vier Jahre haben aber ein eigenes
Ziel und ein einheitliches Arbeitsgebiet . In der aufneh¬
menden und gestaltenden Erfassung der Kiicherheimat . Da¬
neben sM die körperliche Erziehung gepflegt werden. Dieser
Gesamtunterricht soll stch allmählich in heimatkundlichen
Sachunterricht mit Ausdrucks- und ÄrbeitsLbungen , Sprach¬
unterricht , Rechnen. Gesang. Zeichnen. Turnen und Werk¬
unterricht gliedern . Aus den Richtlinien und dem Gesetz
folgt , daß die Schüler in der Grundschule nicht gesondert
werden dürfen , um sie für die höhere Schule vorzulbereiten.
Eine Verkürzung würde dem Gesetz widersprechen, ebenso
Versuche, die Ernndschulvflicht durch Zirkel und Familien-
schnlen zu umgehen.

— Die Läuseplage unter den Schulkindern soll wirk¬
samer als bisher bekämpft werden . Auch will man unlieb¬
same Verzögerungen bei der Schließung uitd Wiedereröff¬
nung von Schulen vermeiden . Die Schließung soll nach An¬
boren des Kreisarzies und im Einvernehmen mit ihm der
Leiter der Schule anordnen , in Volksschulen mit weniger als
drei Schulftellen der Vorsitzende des Schulvorstandes . Auf
alle Fälle ist der Schulaufsichtshehörde. dem Patronat oder
Kuratorium , davon unverzüglich Mitteilung zu machen.
Auch für die Wiedereröffnung B das Gutachten des Kreis¬
arztes notwendig . Sie muß von denselben Stellen angeord¬
net werden . Voran,gehen muß eine gründliche Reinigung
und Desinfektion der Schule oder Schulklasse sowie der
Nebenräume . ^

— Veränderung der Säuglingssterblichkeit . Die neueste
Statistik über die deutschen Gesundbeitsverhältnisse im Jahre
1922 ist. wie in der „Klinischen Wochenschrift" hervorge-
hoben wird , besonders dadurch bedeutsam, daß sie eine
Änderung der ' Verteilung der SäuglmgssteMichkeit nach
Monaten aufweist . Wahrend bisher immer die. meisten
Säuglinge im Sommer starben , was mit den Verdauunss-
störungen in der beißen Jahreszeit zusammenhänst . zeigte
stch diesmal eine ausgesprochene Steigerung im Winter . Es
fielen also mehr Säuglinge den EEltungserscheinungen
während der kalten Monate zum Opfer . Ein Ansteigen der
Zahl im Sommer läßt sich zwar hei den Magen - und Darm-
erkvankilngen erkennen, indem im dritten Vierteljahr 3012
Todesfälle auf 1594 des ersten Vierteljahrs kommen: im
ganzen, aber find an Erkrankungen der Verdanungsorgane
nur die Salffte der Säuglinge im Vergleich mit den Vor¬
jahren gestorben . Die Gdsamtsterblichkeit an allen Krank¬
heiten bat sich nicht wesentlich verändert ; sie beträgt auf
1000 Lebendgeborene 1922 130.5 gegen 128.8 1921 und 132.6
1920. Die Wintersteigerung ist aber sehr deutlich. Von je
1200 Todesfällen von Säuglingen kamen,anf den Dezember
104, ebensoviel wie auf den Mai . aut den Januar 113.
Februar 116. März 118. April 119. Im Juni betrug die
Zabl 77. im Juli 82. im AiiMst 90. im September 92, im
Oktober 90. im November 95.

— Unterliegen Werkswohnungen der Mieterschutzgesetz-
gebung? Diese Frage war bisher vielfach umstritten, wenn
für die Benutzung der Werkswohnung nicht ein besonderer
MietsvertMg zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer abge¬
schlossen war . In solchen Fällen bat sich die Rechtsprechung
meist auf den Standpunkt gestellt, daß das Mieteinignngs-
amt bei einer Kündigung derartiger Wohnungen , nicht zu¬
ständig sei. denn die Kündigung beziehe stch nicht auf die
Wohnung , sondern auf den Dienstvertvag . Das Kölner
Amtsgericht hat unlängst eine bemerkenswerte Entscheidung
getroffen , worin dem Arbeitnehmer ein noch weitgeheirdsrer
Mieterschutz zugesprochen wird . Es heißt in dem Urteil:
„Die Beklagte widersprach der Klage , weil sie und die vor-
ausgegangene Kündigung nicht vom Mleteinigungsamt ge¬
nehmigt worden war . Die Klägerin hält diese Genehmigung
für iminöff«. weil es sich um eine Werkswohnung bandele.
Die Genehmigung des Mieteinigungsamts ist bei Mietver-
bältnissen vorg,«.schrieben. Ein solches liegt nicht vor . wenn
me Wohnung als Entgelt für Dienstleistungen .gewährt wird.
4 >m vorliegenden Fall werden die vom Beklagten übernom¬
menen Dienstleistungen ausschließlich mit Geld nach den be¬
stehenden Tarifen abgegolten . Die Gewährung der Woh¬
nung ist also kein Teil des Entgelts für die Dienste. Viel¬
mehr ist die stbernahnie der Dienstleistungen durch den Be¬
klagten nur die Voraussetzung für die Überlassung einer
Wohnung . Für die Überlassung hat sich die Klägerin eine
Gegenleistung in Geld ansbedungen . Darin liegt der AL-
fchluß eines selbständigen Mietvertrags . 8 535 BGB ändert
daran nichts , daß der Mietzins (Vergütung . Entgelt . Ent¬
schädigung) mit Rücksicht au » die zu leistenden Dienste beson¬
ders niedrig bestimmt morden ist. Das nimmt dem Vertrag
über die Wohnung nicht die Natur eines Mietvertrags iür
dessen Lösung ist aber die Genehmigung des Mieteinigungs-
amts vorgeschrieben. Die Klage ohne Genebnrigung war
also vorlaufrg als unzulässig abzuweifen." Da ied-och die
Rechffprechung noch nicht vollkommen geklärt ist und stch
immer wieder Kr Arbeitgeber und Arbeitnehmer llngs-
legenSerten ergeben , ist es ratsam , hei Abschluß von Dienst¬
verträgen . he: denen eine Werks- oder DieEwohnung kn
Betracht kommt, moglal-st einen besonderen Mietvertrag zu
schlregen. damit d-.e Werkswobnungen als .Mietwohnungencmgesprochen werd -n können.

-0 ~ Es darf keiner bevorzugt werden . BMlagnahmter
Zucker darf mcht emem bestimmten Kreis von Verbrauchern
zugänglich « macht werden . Ein Amtsgericht hatte die
ZuckerkontroMtelle „gefragt , ob dies nicht möglich fei. Der
Justrzmrnister erklärt :«tzt. daß dies unzulässig wäre , da der
Ansprum der „Verbraucher ans 1 Kilogramm Zucker Kr .den
Monat beschrankt yt . Mnndzucker nur gegen Vorlegung einer
Zuckerkarte abgegeben werden darf und Sonderbevorzugun-
gen einzelner Derhraucher nicht statthaft stnd. Auch all « -

Evwogungen wurden gegen jede unmittelbare oder
mittelbare Bevo ^ ugung einzelner Verbraucher,kreise bei der
Verwertung beschlagnahmter Gegenstände sprechen. Die
§ ^ ^ anwaltschaften haben deshalb darauf binzuwirken.
daß beschlagnahmter Zucker den KontroMellen überwiesenwrrD.

, O ;u 20 003 Mark werden jetzt ausgegeben. Es
Ä «irh f Es gibt auch neue zu-000 und AU 10 000 M. uuß-er d>en bereits ê ck-r-en-euen. Die

gedruckt. Der guillo-
«i-rw Ir+ tSAA oll beklorangerarben . der Farbton , des

von w 2000  M . dunkelorang«. zu100»0 M . dunkelgrün und zu 20 000 M . dnnkelviolett.
in Stücken zu 200 M. ufw. wird

^llm d,> r̂ bn..hersestellt . fft aber noch wenig imVerkehr.,. Um diesen mogsicht damit zu durchs,etzen sollen
Äifnl £allen  Zahlungen in größeremumfang des Hartgeldes bedienen. Die Münzen liegen für
sie per den. Reichsbnnkanstalten in ausreichenden Mengen
bereit und können von dort verlangt werden. Einzelne Vsr-
waltungen (̂ ben ihren Kassen nahegelegt, z. V. jedem Ge-
»Wafa ÄteflTi “ «'* ' rede?mal mindestens den zwan-
^nMolaen einzelnen Münze zu
ST fefÄ iKC  Zuwersimgen nicht auf ein
crwei ? " mit der Post « wiederum
und Firmen bisher wurden für Behörden
dê PE LeRunaen̂ ^ dl'^ Förmlichkeiten von«S . "^ n vor der Gutschrift der Schi,ecke usw aus-
gesuhrt. Postanweisungen und Zahlkarten werden abgeLbickt.
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Wertzeichen. Nachnahms'enduirgen uni.. AnlLgeu zu Psitaub
trügen werden ausgehändigt. Jetzt können auch Pound
TelesDLphengebübren jeder Art . die am PMchn lter hm  äii
entrichten mären, unter Vorlegung des vorgeickriLLenen
weises mit LberweHung oder Scheck Iiegl-chen Miden .^w-nn
der gekchuldete Betrag sich crvi mindestens VMOM- Lelauft.
Die Entrichtung der Fr«-gebühren für ^ nlandsMchejem itc-
fer Form bleibt aber auf Teilnehmer an bem.^ elbstbLk-eoe-
verfahren beschränkt. Schecke, deren Betrag ^lezuleUtende
Zablung übersteigt, dürfen nur angenommenwerden.^wenn
der Einlieferer damit einverstanden ist. daN ^ Ubekschutz
in Wertzeichen herousgegeben wird. Bar berausgeẑ .ltwird der Überschuh nicht. Auch eine besorchere Le,chernWUNg
ist nur nach den bisherigen Besinnmuns-sn und gegen Zah¬
lung der vorgesehenen Gebühren zulässig..

— Was bei den Kleingartenvachtpreisenzu beruMichtl-
gen ist. Die Kleinsar1envachtvre,ie sollen
gartenördnung dem örtlichen Berbaltnusen
wert angevatzt werden. R̂ach einem Erlaß .̂ bWohlfabrttoll dabei >herncksichtigt werden, in welchem tim
fang der Kleingärtner gezwungen ist. Eere Aufm eichu-men
als andere für Fahrten usw. zu machen. . Daneben,oll auch
sne Arboits- und all gemeine Leistungsfähigkeitder einzel-
toi  Kleingärtnerfamilie in Betracht Z« n werden.Kranke kriegsbeschädigte oder auch durch-Alter erMerbsbe-
schränkte Kleingärtner, ferner Witwen mit lurWerenKin-
^rn rnd dergleichen solien inchi den voll ArbertsfähMen
gleichgestellt werden. Berücksichtigtwerden fallen auch For-

« «Sohle« wnrden vor einigen Wochen
ciites hiesigen Konsumvereins eine ganz neue Äutokontroll^
ubr mii der Bezeichnung Wws-Wer-Wann, sowie mn Ben-
»oKah mit ausgehogten Reifen mit der aufgemalten Kon-
KinS An^ ltspunkte Wer den Verbleib werden auf
Zimmer 21 der Polizeidirekiion erbeten. — DMch Ein¬
bruch  wurden gestohlen: 1 Paar <f) crrenbaWchwhe. ©*- 41.
1 IbutiMBIccuer Anzug. 1 P<rar gruire Strumpfe in:t rvemen
Streifen . 1 gestreifte Hose, hellgestreift grau. Etwwrge An-
Mben werden auf Zimmer 13 der Pol lze:direttion ^ kgegen-TOtotitmw. — In ErbenbeiM wurde in der Nackt! »
8d M. im Ortskrankenbauserne größere Anzahl Bettwa^ e
vmd LeibwBche gestohlen. — Bon einem Lagerplatz rm Well¬
ritztal wurde in der Nacht zum 8. d. M. «in fast neuer zvxi-
radriaer Handkarren mit Aulletzkästen gestohlen. 2m

Schlachthof wurden am 3. d. M. zwei frisch gesclllach-
N ^ ä^ MMen - Eern rmitden in zwei hiesigen
Lebonsnrittelaeschäften im Zentrum ^ er Stadt ..Elnbrnchs-
ve^u^ ansgeiühri. Die Diebe versuchten, wahrend der
Mittagsvav.se die Lüden am Hinteren Eingang zn erbrechen.

öi +rfitArp  mißlangen . — Auf der Blumemmäse wlirder
ÄÄ “ . 4 EarteELble gestohlen. - An-
10« » »oriioen Monats wurden aus einem Haus an der
LriiseN'sinaiße mittels Kellereinbruchs folgende Sachen g^ .ob-
lan ' 3b bis 40 Flaschen französischer Kognak.̂ Ma rke
jfci&nnr“. mit 3 Sternen : 18 Flaschen Weiß- urch  Rotwein.

L̂ ^ ener Marken: 5 Flaschen Sekt: . ..Henkell. orrbai .
Mwatge Miiteilumgen erbittet die KriMinalvolizei.

- Pees« °lÄ . chrichten. Dt. Prüfmg als K°t°stersereetär haben
uud^ stnnden dt« « atastertechnffer H-ns Ratte .y w*> -»W

«S 3* - « 25. W# K 8 . SW Pnb bei der
Poiizev^ -ManW !esb°den - I? gefunden angemeldet m<ntxv

i tonmn Pel^ ra«» . 1 Trauring. 1 schwarzeE-ldt- sch- m.t
-̂ h«N ' 1 Geldschein 0t. Betrag, 1 K-nmsche 1 ^ rlbautel " U Patz
K ait , 1 gestrickt. D-menjacke sZ- mberj. 1 gÄmrr Beutel. 1 Fd --'

mehrerê Eeldscheiue, 1 oval« goldene Brosche, 1 schw. Eeldtö fchchen
mtt P ^ S-Mrtch Schubert. 1 NtckelbrM«. 2 filberne M^ er°rnck>°nder.i «Mtftnl *« mit Patz Leo Beck. 1 braune Damenchandtasche, 1 Nicket

io« 0 M .' l  GEeNas ^ r ^ derboa 1 0̂ n°
g^täfrtte in» Anhänger, mehrere Schlüssel. Zugekmrsen. Eine Anzuyi
taa ^  bdM * « chUê md im Ml« . Dt« Orkgrumv Wiesbaden
««d Umgebung des kB . veranstaltet am Sonntag, den K. Mai, vor-

Uhr im hiesigen Thaliatheater eine Sondervorstellung Ml,
wsfenmobtt feto Lehr- >md Kulturfilme ..Der deutsch« Schäferhund
oiT ^ ^ ngê eû ^ und .wer deutsch«. Schä̂ rhund als Polizet-
b^ ,/ « ^ nd̂ mit einem « « bezüglichenB-rtrag . Zn einer Mt-
e^ rverlammlung gm llreitag, den 11. d. M., im Saale des „S-t-l
ftÄtelV wird ein einleitender Dortrag .M « Entwicke-
lm^ d« ' Di.nslh-niM. I-ns" gehalten. Die beiden Referate hat Herl

KaIckm<innN» -r ' ^Wiesbaden. E. « . Die vielfachen llmände-
»nra« , unserer Steueryesetze gaben dem KaufmännischenVerein Deran-
22z ; ' -r ^ er-sie der Kaufnurnnschafi am Freiitag nochmals einen
k̂ ê vortrag anzusetzen. Als Redner hierfür ist Sech Rechtsanwalt
Tn  chirlchseld-Berlin gewonnen. Das Thema lautet : „Steuer und Geld.
Mhwitiiiw “ Der Borrrag wird die anlätzlich der bevorstehenden Steuer
«Mnmaen besonders wichtigen Fragen behandeln, darunter auch die
Blimertungs- und Mschreibungsfragen. Daneben werden auch die Fragen

setzung.) Nachdruck

Die drei Häkchen.
Rommi von Horst Bodem« .

Das schlechte Gewissen meldete sich der ihm.
..Wie meinst d« das ?"
„Nicht mehr allein in dre Kreisstadt fahren und mit

_ Wiesbadener Tagblatl.
unpünktlicher Zahlung, die bejcnders einschneidend sind, besprochen werden.
Auf di- sich aus den verschiedenen llnternehmungsiormecc!°wie ^ ' lanz.
fahr«n ergebende-i Eioentümlichkeitenwird vergleichsweise hcngewrej-n

Bcrberichte über Kunst, Bo?träge und Verwandtes.
- Staatstbeat -r ^um Eedächtniffe Strindbergs, dejjen Todestag aus

den it Mai 1 °^ ' gelangen am Freitagabend beide T-ile d. » Toten,
tanzer" zur Aufsührung. Ansang 7 Uhr End« gegen 11 Uhr (Stamm-
leite 41 Als nächste Oper wird Lortzings hier seit längerer Zeit nich!
mgeben-is Meisterwerk„Der Wildschütz" in neuer Einstudierung in Szene

Di- Leitung de- Frühlingssestesim St - atsihe- t-r. das mn Sams¬
tag den Mai statisind-i: soll, erhielt von Herrn R -ffi- aus Berlcn
loigeL West F -hr geehrtes Festbure- c! St ^ en Sie vor mrr eenen-,1-rii-s' oöei von die vvk̂)k̂ ^ n i N̂v foinsLkn nn>.
^tstöa A bin dafor ' jut. der Name Raffke ist Ihnen wohl bekamnt
Wenn ick mir -mastere und ihre Määch-nr mir l-f°llem ptn tck! tm Stande
und zahle den janzen Uffbauklumbatsch all-ene. Ick kommei°"S b-stimmi
teilen sie mich nur mit dem Lberfrankierten Kllhvert̂ aas -ck ihnen bei.
jebogen Hab.' , mit. ob ick .Ihr» mitbringen oder ^ --ne kommen soll.
Achtungsvoll Raffle, Erost-Unternehmer eo Zjos  Beinn.

* Kurhaus. Am Samstag gastiert dre Frankfurter Ballettmeistern
Ingeboro Ruvina mit ihrem Kinderensemble. Die Deranstaltû ist im
Kurgarten vorgesehen und findet nur bei ungünstiger Witterung ,m grasten

Für" den R-der-xuschbaff-Ab-nd am 10. Mai (Himmelfahrts. aLend-
8 Uhr. im Kasino werden Karten Donnerstag van 11 bis 1 »ihr w.
Wolfs. FriedrichstrasteW. 1. abgegeben.

Wiesbadener Dergnügungsbühnenund Lichtshiele.
. Walhalla. Ter beifällig ausgenammeneSgielplan wird di- ein-

schliehlich Donnerstag gezeigt. „Tiefland" in achter Umgebung i"
h-rrlichskn Landfchafi.n der Pyrenäen °usgen°mmen m,t Mich-el Bahnen
als Sebaftiano und Sit Dagover als Martha ^
dmchdacht̂ em 8 -fchmack und eind' ucksvollst» .fE °vh-lü Das Lustfpi,
„Er ji- und 5,aml. tt". hi'dei den zweiten Teil des Pragramms.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
"Seligenstadt. 8 Mai. Aus einer hiesigen Portefeuillesabrik wurden

in einer der letzten Rächte Fertlgsabriknte und Rohstoffe im Werte von
mehreren Millionen M-nck gestohlen.

** Bad Wildungeu, 8 Mai. Einbrecher stahlen aus der katholischen
ltiich- mehrere Dorbänge »nd Mestgewänder.

»» Bad Nauderm, 8. Mai. Unbekannte Tater stahlen aus zwei hiesigen
Hotels zwei goldene Uhren van hohem Wert.

** Eerusheim. 8 Mai. An einer Hofenschnalle verletzte ßch der Fuhr¬
mann H. Schmittel -US Hamm. Es entstand eine Blutoergistung. dio

Tod des Mannes herbeifühlte. . ,
" Kunlersblum, 8. Mai. Zwischen Euntckrsblum und Ludwtgshoh

wurde ein SLjährigea Mädchen, das Rad fuhr, non einem Lastauto erfatzi
und auf der Stelle getöiel. , „ . . . .

*• Hünfeld, 8. Mai . Aus dem Heimwege nach Rimmels wurde der
Schweinehändler August H-rget von drei Personen überjallen. schwer mist.
handelt und seiner Barschaft in Höhe von etwa 2 Millionen Mark beraub
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Sport.
. Turuerbund Wiesbaden. Am Himmelfabrtstage veranstaltet die

deuische Turnerschafisog. Eotzwanderungenin allen ihren Vereinen Md
Eauen Der Tun'. rbund Wiesbaden (T.-K. und M.-T.̂ BZ unternimm,
eine solche Wanderung durch das Keffelbachtal. Alteustein, Wehen.^WiNgs-
bach Renhof üb« Platte zurück. Abmarsch 8 Uhr ab Lahustraste. An
Mvigneten Plätzen imterwegs wetzlden Turnspiele und Valkstänz- vckr-

""^^ Radspoetllub 1« 7. Am Donmmsta« den 1«. M»i . ftndet das
Iohann-Traudes-Erinnorungsrennen statt. Ekr-ck- Eiserne Han̂ Idsteia.
Niedernhausen. Lor-bacht-l. Hattersheim. Eäbenhenn̂ Ziel Epa. tplatz.
Start Lahnstraste, Ecke Aarstratze. — Am Sonntag , den 27. M- ,. veran-

der Radsportklub 1907, E . S5.t B . D. R .. ein Dameneennen . Strecke
!Sl „„ Ml 6 KUomet» . Offen für sämtlich« D°m«n von
Wiesbaden und Umgebung. . .

* Der Schwimmklub 1911. E. Bi. hält am Samstag , abends 8 Uhr.
im Vereinssaal, Rh-instt-ste 38 sWchffahrtsamt, S«ttenb-u rechts) s-tn-
dietzjährige Eeneralversammluugab. Sefiich- um Werlasiungde » Temr
Platzes auf der eigenen Sportplatzanlage .Adoffs^ ih-'
Meder bis spätesten« kommenden Samstag! unter Angabe der Wüsche
schrifklich eingereicht haben. An den Wochentagen kann dm „ ennisplatz
während der Vormittags- und der ersten R-chmittagsstunden̂ auch °n
Private im Abonemeni abgegeben werden. Die zäheren Bedingungen
fmd zu eisahren auf dem Klub-Sportplatz „Adolsshohe und be, dem tech¬
nischen Leiter des Klubs. Herrn W. Bremser, Alexandrastraste10.

Gerichtssaal.

Skmrägissellen herumkneipen."
so! 'Du, Tilde, das bekomm ich wirklich all-

gemrg drückst du dich aus — allmählich!
^ch" meine bei" einiger Willenskraft formte es nicht
fdtrocT fein’ Schlich zu machen mit dem Leben, da« einer
Frau unmöglich gefallen kann." _ 0 .

Da war er wieder einmal der Brüder Leichtsutz.
Seine Frau hatte scharfe Augen. Er hatte gefürchtet,
das Gespräch würde eine andere Wendung nehmen . Er
lackte legte seinen Arm um ihre Schultern und ver-
sni-eck» ibr ein würdiger , solider Ehemann zu werden,
an dem sie reine Freude haben solle.

Frau Roller nahm die Beteuerungen nicht wörtlich:
aber ein guter Anfang schien sich anzubahnen , da durfte
sie ihren Mann nicht vor den Kopf stoßen.

jedenfalls will ich mich bestreben, in ein recht
autes Verhältnis zu Landrats zu kommen. Die
Dorochee hat mir ausgezeichnet ^ fallen ."

Kab' ich dir das nicht gesagt? „ .
"Weißt du, ein bißchen viel Überschwang steckt
tllT ^

Dafür ist sie juna . Und nun denke ich. können
wir" uns nach der prachtvollen Tagesleistung getrost

^ ^ Würde ^dem Gefpräck über Dorothee kein Ende ge-
viackit gab's vielleicht dach noch einen Riß . Frauen
waren nach Rollers Ansicht unberechenbare Wesen.

Zu Hans- sah der Land rat Hake seine Frau an.
Es ' war hübscher, als ich erwartet ^ "
Rede? mir doch nicht um den Kern der Dnrge

Eiienbabncr vor dem franzSsticken KrieMgericht.
Mainz. 8. Mai. In nabezu nennstündiser Verhand¬

lung fand unter itreMtem Ylusschluß der Ö.sientlichkeit vor
dem Krieasgsricht ves GeneraGabs der franzowchen Rbem-
armee die Ab -., r te i Iu na von 18 Eiienbabn-
beamten  statt . Die Anklage lautete am Svlonakic
zum Nachteil der iranzMichen Besatzunssarmee im Einver-
stä ndnis mit einer fremden, nicht an der̂ Rbennlandbesetznna

berum^ DusieW der weiteren Entwicklung nicht un¬
bedenklich entgegen und ich auch nicht."

„Man muß abwarten !" . „ . ^
„Jedenfalls möcht' ich nicht, daß unser Verkehr mit

Rollers allzu, herzliche Formen annimmt , aus mancher¬
lei Gründen ." ^ .

,Halt ' die Augen offen, ich Hab an anderes zu
denken." e „„

Das wollte Frau Hake ganz sicher tun . gaber wohl
war ihr nicht bei diesem Gedanken.

Waltraud war wieder in die Pension zurückgekehrt.
Der Abschied war ibr bitter schwer gefallen , sie hatte
sogar geweint. Dorothee suchte nun ihr Verhältnis
zu Sibylle zu verbessern. Die nahm willig die ihr ge¬
botene .ftand aber unter einem Vorbehalt.

„Ich ' bin gar nicht so. Hab ' den Eltern nichts ge¬
sagt daß wir mit Herrn Roller auf dem Tennisplatz
gesprochen haben. Aber das wirst du mir nicht wets-
machen, daß ihr nur übers Wetter gesprochen habt,
während ihr zu zweien hinter uns her ginget.

.Sicher nicht. Sibylle . Uber ernste Dinge haben
wir uns unterhalten . Run ist -aber auch der letzte Rest
seder Mißstimmung verschwunden."

„Deine Lippen zucken. Dorothee , und deine Augen
füllen sich mit Tränen ." , . „ .

Du soW sehen, daß ich Vertrauen zu dir habe.
Er 'machte mir Vorwürfe , daß ich so zurückgezogenlebe.
So lange ich nicht wieder fröhlich würde , müsse er stch
Borwürfe machen. Da habe ich ihm versprochen, mit

^ ^ .Aber^ n böser Rest blieb da doch zurück. Dorothee.
du tust mir leid." . ^ ^

Dis Lippen zuckten immer noch, aber der Mund

habe überwunden . Will sogar mehr tun , mit
seiner Frau mich befreunden Sie gefiel mir besser, als
ich dachte." ..Du. ist das nicht - . gefährlich?

„Rein . Sibylle , gar nichts Kampfe hat es freilich
gekostet, bis ich so weit kam."

Vermischtes.
* Ferngespräche «ui weite Entfernungen.

Sf £ |
Amöä °Ech ^ el vEMM wechen Jn^ lmerlla aber
L ". »f 'iÄfeöS  SS»rsähssä rasSsss
Präsidenten und dem »vn Kuba au, erne
8800  Kilometer auLgeiauscht. Mw Bor« und
Harding in WaMugten dielt wuro« ^ 52ft0
von da nach San Francisko aui «E it&exmrtt-
Kilometer telephonisch weite-rsege ben. r
lung..d«r Rebe nötise Strom mußte ^ rteE ^mTÔr^

ft* 5ÄS £ Ä ^ S ] Ä
äs «"»K rtä 'ÄÄ 2Worte so wieder, daß sie (W l«» ^ solch«

Festland der ^ Eten Stẑ E und

SS,.WS wt™00
» eine neue HineiKtvn0ss»en> in ^ utaSraiteH m fünf

ans Nürnberg und » uüsburg S-m-rde». ^ ^ Hinrichtuny
Raubmörderndurch^ ichi-ßen »vllst« « wu^ ^ Dm « Nur d«e miMörilch
war bisher bei den deutschen Zirntzerichien - „akl̂ n
erkannte Todesstrafe Z,vl in „R-rlams Uuiversum»

Mchregel -ufzû ö-n » ot «nb auch

SäSSIstJ ^ H;

rl ‘ ä "™ä  astss - ^ *
SSSÄ- ’SÄ « “ I“Ää 'SSS.'SÄ
to 'S d^ ^ nMischen̂Ar^ Euillotin „Sniil -tine" genannt wird -nd
» 5? BS Revolution seinen Weltruf erlangte. _ _

Rührend fand das das zweite Häkchen, auch ihre
Augen wurden feucht. „

. Groß denkst du. Hossentllch unterliegst du nicht.
Dorochee reckte sich aus . Ein Glantzen lag in ihren

blauen ^AuMi .^ ^ ^ne Liebe gibt , die so groß ist.
daß sie sich ein Mensch überhaupt nur vorstellen k« in
der durch die Schule des Leidens gegangen rst. Und
diese Liebe fühle ich." „

Das war zu viel für Sibylle . Sie warf sich der
Schwester an die Brust . Ausweinen mußte sie sich.
Dorothee fuhr ihr beruhigend über Haar und Wangen.
Aber auch ihr fielen ein paar Tranen aus den llug-n.

, *

Dorochee und Frau Roller waren in lebhaften
Berkehr getreten . Der Lvndrat sah es nicht ohne Be¬
sorgnis. Mindestens einmal dre Woche fuhr der
Rollerfche Wagen vor . um Dorothee abzuholen , uns
kam Frau Roller zur Stadt , vergaß sie nre. ihre tzmge
Freundin zu besuchen. Mit glänzenden Augen erzählte
das älteste Häkchen von Rollers Jungen . Für ste war er
ein Ausbund von Drolligkeit . Jedesmal nahm ste ihm
ein kleines Geschenk mit . ^

Frau ftake hielt es doch an der Zeit , mit Dorothee
einmal ernstlich über diese neue FreunSschast zu

sprechen.er ^ es nimmt kein gutes Ende."
Lachend wehrte Dorothee ab.
Auch mir war Frau Roller anfangs unsympathisch.

Sie"gewinnt aber bei näherer Bekanntschaft. Das
müßt ihr doch auch zugsben."

„Nicht um Frau Roller handelt es sich, sondern um
ihren Mann ." .

Dorothee machte ein unwilliges Gestcht.
Der ist neuerdings sehr häuslich : so weit ich di«

Ehe" beurteilen kann , ist sie nun zum Guten wrsge-
schlaaen. Vielleicht habe ich etwas Einfluß auch auf
den Ausgleich gehabt . Und das ist doch erfreulich.(gorti-zung fw -i
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Ein Tsdessturz von der Feuerwehrleiter . Anläßlich einer Übung der
freiwilligen Feuerwehr in Baden - Baden  sollte eine n«ükonstruierte,
auf einem Kraftwagen aufgebaute Schiebeleiter erprobt werden , die
ZS Meter in die Höhe ragte . Der Feuerwehrmann Huck stand auf der
Spitze der Leiter mit dem Schlußstück einer Schlauchleitung in der Hand
Da brach die Leiter etwa in der Mitte durch und Huck stürzte zuerst aus
dar Dach der Kurhaus -Theater » und dann in den Hof, Er erlitt einen
Genickbruch und war sofort tot . Ein anderer Feuerwehrmann kam mit
etnem Armbruch und Kopfverletzungen davon.

Schwere» Bootvungkück be, Königswusterhausen . Aus dem Wolziger-
se« bei Königs wufterhauscn  kenterte ,infolge einer Gewitterböe
ein mit drei Damen und drer Herren besetztes Privatboot , Die 6 Insassen
versanken sofort und e» gelangt nur einen der Verunglückten zu retten,

Unwetter »nd Hochwasser in der Provinz Sachse». In der Provinz
Sachsen hat ein Unwetter und Hochwasser schweren Schaden angerichtet.
Bei Raumburg  ging ein Hagelwetter Nieder, wobei zahllose Fenster¬
scheiben durch Hagelkörner zertrümmert wurden , Bäunv und Telegraphen-
ftangen wurden vom Sturm geknickt,

Heimkehr Schiffbrüchiger . Mit dem jetzt von La Plata in H a m -
b u r g _ angekommenen Dampfer „Teutonia " ist die Besatzung des am
Hl. März bei Staten -Island verloren gegangenen Hamburger Dollschisses
„Priho " wieder in der Heimat aagekommen, Diner der Heimgekehrten er-
zählte , daß das Schiff während eines schweren Orkan» vollständig wrack
geworden sei Die Besatzung rettete sich in die Schifssboote und triev
drei Tage auf dem Ozean umher . Nach der Landung wurde sie nokll
Bneno s-Aire » befördert , wo sie der Dampfer „Teutonia " übernahm . Das
Schiff gehörte der Hamburger Reederei F , Laeicz und hatte Hamburg am
1Z, Dezember v, I mit der Bestimmung nach Valparaiso verlassen.

»on eiue« Stier tödlich verletzt. In der Ortschaft Hammel  bei
Augsburg wurde der 74jöhrige Tagelöhner KInzle mit seinem Sohn durch

wütenden Stiel angegriffen . Kinzle starb an seinen Verletzungen.
Zwei Zivilisten »an Beamten »er Schutzpolizei erschossen. In Zoppot

»am «» zwischen zwei ehemaligen Angestellten de» Spielklubs und zwei
Beamten der Schutzpolizei zu einem Zusammenstoß, in dessen Verlauf di-
beiden Angtftellten erschossen wurden . In angetrunkenem Zustande hatten
die Zivilisten die Beamten belästigt , Diner der Betrunkenen entriß
einem der Beamten das Seitengewehr . Der andere Zivilist soll gleich¬
zeitig den Revolver aus der Tasche genoitzmcn haben . Nunmehr zog der
zweite Beamt « Ebenfalls den Revolver und schoß beide nieder . Eine:
der Getroffenen war auf der Stelle tot . Der andere erlag seinen Ver¬
letzungen, al , man ihn zu einem Arzt bringen wollte,

«i , fnrchtbarer Ungliickssall Die ISjShrige Tochter des Mühlenbesttzers
L-d« in B e r n b r « ch bei Kamenz kam mit dem Kopfhaar in das Ge¬
triebe der Mühle . Dem Mädchen wunde die Kopfhaut bis zum halben
Deficht ahgerissen. Die Verunglückte wurde in ein Krankenhaus über-
geführt,

«unfwiebpahl am Straßburger Münster . Vom Straßburger
Münster  sind vier werlvolle Figuren , die das Portal schmücken, nachts
g«st»hlen und mittels Autc fortgeschafft worden . Es find die Figuren der
klngen Jnngsrnu , der törichten Jungfrau , des Versuchers und Frankreichs

De» v - ter ermordet . In Bernhardswald  bei Rr ge'asburg
tötet » der Taglöhner Joseph Esandner seinen Vater , der im Verlaus eine;
S treite s mit einem Messer aus ihn lvsgrgangen war , >nit einem SVil
3*19016 die Leich« in der Nähe und meldete feinen Vater als vermißt
an . Der Täter ist ve-rhastet worden , erftärt aber , in der Notwehr ge
handelt zu haben.

Diebstähle in eine» Strafanstalt . In de, Strafanstalt Zeitz.
Moritzbuig  find in den letzten Wochen eine große Zahl Eßnäpse au;
Zmk, jeder l Kilogramm schwer, gestohlen worden . Vermutlich sind die
gestohlenen Näpfe , di- einen beträchtlichen Wert darstellen , nach Glaucha
gebracht worden.

Stn atorat Rnbenftcins « efchäste. In Wien  ist kürzlich eine neu.
geMündetg Bank mit einem Defizit von einigen Milliarden anfgefkogen
*”*>■£* kg*  Direktoren dieser Bau «, darunter der frühere ruffische Staatr-
*** Mnbinstein , sind verhaftet worden . Sie werden des Betruges und der
Benintreuung von Depot » beschuldigt, Rubinstein war erst im Jahr»
WRnnch  Men übergefiedelt . und als man jetzt In fckiner Wohnung —
llekipgt Im Schlosse Schönbrunn und hatte früher dem kaiserlichen Ober,
h- fl^ ister Grafen Rrstiz gehört und war ganz mtt kaiserlichem Mobiliar
« »geMttet — Haussuchung hielt , fand man dort Werte Im Betrage von
^Millionen Kronen Ans einem Bankkonto in Wien konnte man rin,.
Anlage Ruhrnsteins von 30 000 Dollar beschlagnahmen, ferner gab er zu,
Ban kverbindungen in Pari », Agram und Serasewo unterhalten und erst
kürzlich in Parts ei« Haus um 800 000 Franken verkauft zu hoben,

«aglücksfall bet einer « efechtoübung in der Schweiz. Aus Belkin-
z am a wft d ims  gemeldet : Bei einer Gefechtsübung ging aus bisher nock>
«ch« «geklärten Ursachen plötzlich ein Maschinengewehr fo *. Der tzaupt-
nmn  SrichLocher aus Basel, der sich in der Nähe bestmd, wurde von
et* « SO Schützen getroffen . Der Kopf des Unglücklichen wurde vom
Sumpfe getrennt.

«k» englischer Dampser untergegangen . Nach einer in Colombo
eiNMtr- ffenen Meldung Ist der englische Dampfer „Okara " bei einem Orkan
an der Küste Ostindien-  untevgegange 'n. Man b fürchtet , daß alle
Personen , di- sich an Bord befanden , ertrunken find. In der Nähe der
"dicksstelle befindei sich dem Vernehmen nach auch der englische Dampfer„Cbinkwo In Seenot

**&* »Non -Stop “.gfJaB durch Nordamerika . Zwei amerikanische
Offiziere sind mit einem Fokker-Heerep-Flngzckug ohne Zwischenlandung
von Re w York nach San Diego  in 27 Stunden geflogen und
hoben damit zum erstenmal den amerikanischen Kontinent in unnnter-
^ "7 ' uem Fluge überquert . Die durchschnittliche Geschwindigkeit b- trugrund IR Kilometer in der Stund «,

Eisenbahnunglück infolge eines Erdruftches . Bei einem Eisenbahn-
unglück in der MH - von M o o d f i d e , bei der «stoßen Salzseestadt . in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika , wurden acht Rlis -nd« de-
Z- gführer und ein Heizer getötet . Fünf Reifende wurden verwundet

geführt me’ ter <! Das Unglück wird auf einen Erdrutsch zurück^

. D» le«pest I« Ägypten . Fa Ägypten  ist eine htftige Epidemie
^ ausgebrochen . In der letzten Aprilwoche wurden etwa
® Todesfall « der Behörde - ngezeigt. In großen Städten , wie Kairo

rnv Älexandrien , find bisher nur einige Falle vorgeckommen.

Eerllner Börse.
. ? Berlin. 8. Mai Spekulative Käufe verliehen dem
heutigen Börsenverkehr dag Gepräge der Festigkeit. Die
Papiere mit wesentlich erhöhten Kursen beschränkten sichaut einen verhältnismäßig kleinen Kreis, während die
übrigen Werte bei großer Zurückhaltung des Privatpubli-
kums meist wenig veränderte Kotierungen aufwiesen. Be-
vorzugt waren wiederum die Montanwerte, wo Essener
Steinkohle. Gelsenkirchen. Harpener. Hösch und Köln-Neu-
essen bedeutende Erhöhungen erzielten. Kaliwerte waren
zu bedeutend erhöhten Kursen stärker begehrt. Deutsche
Kali stellten sich SB 000 Proz. höher. Salz-Dettfurth um
fo 000. Von Eleklronanieren gewannen Siemens u. Halskei „ CXX). Falten u Guilleaume erholten sich vollkommen von
der anfänglichen Abschwächung. Auch Banken und Schiff-
tahrtsaktxen bekundeten recht feste Haltung. Paketfahrt
zogen kräftig an. Valutapapiere erfuhren im allgemeinen
unwesentliche Änderungen. Anatolische Prioritäten waren
weiter gebessert. Deutsche Anleihen blieben beauptet.

MontaglDienstag7. 5. 23I8. 5. 23
68000.

„ . MontaglDienstagotaatspapiere 7. 5. 3| 8. 5. *.?3
6 Reichsanieibe li
l!u - 16

: ä
2 : :..
3Va „
3  ̂:
5 Pr.Sch atz-Anw .2“?
4 Prenß .Consols .
0V2 n ■ „
4 Bayr . Staatsani . .
4 Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . d .  .
i  Bad . Anleihe . . .
4 Hamb.Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . .

3 Sachs. Anleihe . .

89 .501 -
91 .— 1 91 .25
78 .— | 78 .50
92 .251 91 .75
89 .50

1180.
565 .-

4575.
90 .-

194 .-
155 .—
300 .—

90_
1190
550 .—

4625

18ö ".—
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Bank-Aktien.
Berlin Hanrieisges,
klemm.- » , Privativ
Darmstädt . Nat.-B
Deutsche Bank . .
Disc. - Gresellschaf ■
Dresdner Bank . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

In ’/o ly %
82000 . 196000.--
32100.
31750.
22250.
20000 .
10250.
31000.
14000.

32750,
21000 .

industr.-Aktien
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
As chattend . Zellst.
Augsb .-Nfirnb. M.
Badische Anilin .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

* Waffen . .
„ Petrol . .
.. Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farben f.
Elektr . Licht u. Kr.

109000 I 106000
159O0. 116600.
36800 . 37500.
74500.
45000. 48500.
47000. 46000.

75000.
23100. 24000.

'SO'OOCO 2SOOOO
29000.
68500. 70000.
I73t.00 202000

32500.
183000

55000.
H6000 171000
IOOOOO 118020

17450. 16000.
42500.

35000.

Felten &Guilleaume
Gelsenkirch .Bergw
Griesheim Chera .

G. f. elektr . Untern
Gotha Waggon
Hackethal . . .
Hirsch Kupfer .
Hartmann Maach.
Holzmann , Ph.
Hann. Waggon . ,
Höchst Farbwerke
Kumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohen lohe werke . .
Hösch Stahl wer e
Ilse Bergbau.
Kali Ascnersleben
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurahütte.
Leopoldsgrabe . .
Linke-Hoff mann . .
Lindes Eismaschin.
Loeweu . Co.
Mannesmann . . . .
Oberochles . Eisenk

Eis.-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rath geber WaggonSachsenwerk
Schuckert.
Siemens u. Halske
Sarötti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf .
Hamb. Paketf . .
Ha mb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd .
Schantungbahn

208000
38000.
39000.
32000.
21000 .
88000.
32000.
15000.
39900.
37000.
55250.
24: 000

55000.
14 000

94000.
53000.
30500.

110000
22000 .
46000.
69000.

81000.
32600.
99750.
95000.
67000.
81500.

115000
48300.
126000

84000.
140000
282000

55200.
85000.
32000.
22500.
107000
137000

16100.
69000.
41500.

845000
49000.

86000.
179500

46500.
40300.
11000 . |7000.

sitzender. Direktor Max W. Kronheimer. Frankfurt a. M,
1. stellv. Vorsitzender. Direktor Fritz Köddermann. Bieb¬
rich a. Rh.. 2. stellv Vorsitzender. Fabrikant Hugo Asbach»
Wiesbaden. Direktor Alfred Behrend. Dresden. Rechtsan¬
walt Heinrich Braß. Wiesbaden. Bankier Theodor Kronen¬
berger. Mainz. Kaufmann Josef Levi. Frankfurt a. M- Direk¬
tor Fritz Mergenthal. Wiesbaden. Das im März 1922 mit
6 Mill. M. Kapital eingetragene, aus der Firma August Reith
bervorgeganseneUnternehmen. das im neuen Geschäftsjahr
bekanntlich eine Erhöhung des Kapitals auf 37 Mill. M..
darunter 1 Mill. M. Vorzugsaktien, beschlossen hat, erwarb
in dem am 30. September 1922 beendeten Geschäftsjahr die
mittlerweile ausgebaute und in Betrieb gekommene Anlase
von Lauesen u. Heberlein in Biebrich a. Rh. Es war stets
volle Beschäftigungvorhanden. Bei 7.31 Mill. M. Abschrei¬
bungen werden aus 8.58 Mill. M. Reingewinn 40 Proz. auf
die Stammaktien verteilt, wobei die 6 Mill. M. im Mai 1922
geschaffenen tun gen Stammaktien zur Hälfte teilnehroen.
Auch für das weiter erhöhte Kapital dürfte ?ine gute Renditeerwartet werden

* Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer in Frankfurt a, M.
Die Gesellschaft verzeichnet in 1922 nach 17.38 (i. V. 3.70)
Mill. M. Abschreibungeü 159.02 116.971 Mill. M. Reingewinn,
woraus 130 1201 Pröz. Dividende beantragt werden. Gleich¬
zeitig wird eine weitere Knnitalerhöhungbeantragt Izurzeit
255 Mill. M, Stamm- und 5 Mill. M. Vorzugsaktien).

Oertge Zigarettenfabrik. A.-G.. Worms. Das Unter¬
nehmen. das seinen Interessenten durch einen Verlustaus¬
weis von 1.37 Mill. M für das erste Geschäftsjahr(gegründet
August 1921) eine schwere Enttäuschung gebracht hat,
scheint in den Inleressenkreis der Batschari Zigaretten¬
fabrik in Baden-Baden übergesansen zu sein. Die letztere
hat dem Vernehmen nach die Aktienmehrheit erworfben
und bietet nunmehr den außenstehenden Aktionären für
die Überlassung ihrer Aktien 100 Proz. Dazu ist zu be¬
merken. daß die Aktien der Gesellschaft bei ihrer vor¬
zeitigen Lanzierung in den Frankfurter freien Börsenver¬
kehr bis zeitweise 275 Proz. getrieben worden waren. Von
Interesse ist dabei übrigens, daß der Steuerkurs des
Paniers mit 110.20 Proz. festgesetzt ist. so daß der ,.glü«g.liehe Besitzer das Panier in seinem Vermögen mit 4408 tfc.
pro Aktie anzugeben hat. obwohl der Verkaufswert der
Aktie sich auf nur 1000 M. beläuft.

* Frankfurter Boden-A.-G. in Frankfurt a. M. Die Gesell¬
schaft läßt die Generalversammlung, die auf den 29. Mai
einberufen ist. über die etwaige Liquidation und Wahl de*
Liquidatoren Beschluß fassen. Gründe hierfür sind deF
OffenUchkeit nicht bekamt.

* Friede. Remr Nachfolger. A.-G. in Neuwied a. Rh.
Cie Gesellschaft, die erst kürzlich ihr Aktienkapital auf
30 Mul. M. erhöht hat beantragt zur Generalversammlung
am ,1. Juni eine weitere Erhöhung desselben um einen noch
nicht genannten Betrag. Weiter soll das Stimmrecht der
Vorzugsaktien erhöht werden.

Banken und Geldmarkt.
- — Der Gewinn der Reichsbank für das Jahr 1922 soll

nach einem dem Reichstage zugegangenen Gesetz so ge¬
regelt werden, daß vorweg ein Betrag von 17.2 Milliarden
Mark an das Reich abgeführt wird. Ferner bestimmt der

3410MI Entwurf, daß der Reservefonds für zweifelhafte Forderungen
48000 . | sowie der zur Deckung von Baukosten , der Kommunal¬besteuerung nicht unterworfen sind.

* Frankfurter Handelsbank. A.-G. Ivorm. Frankfurter
Viehbank). Das Aktienkapital soll von 100 auf bis 145 Mill.
Mark erhöht werden.

63700.
236000

39000.

100000

37260.
74000.
270 00

61000.
190000

70000.
29000.

73000.

33500.

109000
75000.103̂00
125900

50400.
l .jiOOO
160000
400000

61000.
40000.

23100.
l17060150:00

83000.
40500.

82000.
176000

47000.
39400.

I ranlr .mrter Börse.
Sto nM? ,e « en  MontaglDienstagn. Obligation. 7. 5. 2?| s. 5. u
«WViesb .St.-A 1900 _ ,_
4#/o „ „ 1919 _
8'/i»/o „ „ 1879
4% Frankf . „ . . . IBS—
8‘/z»/o . . . . .
4*A>Mainz. , . . .

4%Frkf .Hyp .-Bank 96 — 85—
89— 99—

4JI»n „ „ CredltT. 116 . — 110—

4°̂ Naas . L -Ban kV. 109 — 105—
8’/!»/o „ „ Lit .F.
4%Preuß . Pfdbr.-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk. US— 104—
SW « „ SS .— 87—

Valutapapiere.
Anatolier I.
Bagdad II .
Bagdad I .
4% Ung . Goldr. . .
Zolltürken.
Baltimore Ohio . .
Monastir « . . . .

In°/j

|55 ° 50.

In%

53700 . —

Deutsch -Lu zem b.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten & Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Ailg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u.Silb .-Sch.A,
Goldschmidt , Th. .
Grün & Bilfmger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kali Aschersieboo . .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . .
Metallg . Frkf . a. M
Mainkraftw . Höchst

Montag IDienstag
7. ö. 23 | 8. 5. 23

170000 I 208600
40500 . —

Bankpapiere.
Metallbank . . iSIODO. 56000.
Oestr . Cred .-A. . '3900. 32000.
Deutsche Bank . 131250. 31750.

Handelsteif.
Reichsbank-Ausweis

Die zum letzten Monatsschlußan die Reichsbank ge¬
stellten Anforderungen an Krediten und Zahlungsmitteln
waren wesentlich stärker als in der Vorwoche Wie der
Ausweis der Bank vom 30. April ergibt, stiegen die Be¬
stände der Bank an Reichsschatzanweisungen, und zwar
ausschließlich infolge der Ansprüche des Reichs um 405>
Milliarden Mark: gleichzeitig nahmen die Wechselanla
um 227.9 Milliarden Mark und die Lombard forderen-reu um
11.2 Milliarden Mark zu. Die gesamte Kapitalanlage der
Bank zeigt eine Erhöhung um 644.2 Milliarden Mark auf
9232.7 Milliarden Mark. Auf der anderen Seite weisen die
fremden Gelder eine. Vermehrung um 182.4 Milliarden
Mark auf 3854.3 Milliarden Mark auf. Der Neubedarf anZahlungsmitteln übertraf zu Ultimo beträchtlich die in den
vorhergehenden Aprilwochen ausgewiesenen Ziffern, wenn
er auch _ die zum letzten Quartalswechsel beanspruchte
Summe nicht erreichte. Der Banknotenumlauf wuchs näm-
n ' Yt0 ,^9 ® Milliarden Mark auf 6546 Milliarden Mark-Umlauf an Darlehnskassenscheinen ging wieder um
0.1 Milliarde Mark auf 12.5 Milliarden Mark zurück. Im
mc' tM̂ 'Voni  SO April kommt die Versendung weiterer52.5 Millionen Mark Gold nach dem Auslande zum Aus¬
druck: der m den Kassen der Bank befindliche Goldbestand
hat Sich 11m diesen Betrag vermindert, während das bei
ausländischen Zentralnotenbanken ruhende unbelastete
Golddepot um ebensoviel erhöht erscheint. Dem Gesamt

"a.ch T7bheh ,^er Goldbestand der Bank also unver-
e ,der  Bestände der Bank an Münzen

n1? s!ct *n f*er  Berichtswoche auf
Darlehenskassen des Reichs liehen

110.6 Milliarden Mark neu aus . ihr Darlehnsbestand ist da-
mit auf 14769 Milliarden Mark gestiegen. Sie führten einen
dieser Zunahme entsprechenden Betrag an Darlehnskasse>
scheinen an die Reichshank ab. so daß sich deren Bestände
an solchen Scheinen auf 1464.3 Milliarden Mark ausgedehnt

fndustriepapiere
Adleruerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . ZellstofI
Bad. Anilin u . Soda
Bayer . Spiegelglas
Benz «tz Co.
Bing-Werke . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber
Brown Bovery * Co
Buderus.
Chem.F. Brockhues
Cbem. F. Griesheim
Cement Heideiberg
Daimler.
Dingler Maschinen
Dyckerh . & Widm

1SOOO.
48000.
71000.
45000.

27000.
68000.
54000.
16500.

41000.
39000.
28000.
18000.
18800.
26900.

15800.

74250,
45000.
36500.

78000.
31000.
38800.
27900.
16200.

>, Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . .
Schlickert .
Siemens & Halske
Tellus Bergbau . .
V. Ch , F Bhenania
Voigt & Häffner .
Ver. D. Ölfabriken
Westerregein . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckerl . Heilbronn

„ Rheingau .
, Frankenth
„ Waghäusel
„ Offstein . .
, Stuttgart .

10800.

32000.
125000210000

48000.
60200.
18500.

260000
85000.
26500.
15300.
36000.
15000.
32000.
73000.
82250.
70000.
35500.
98000.
67000.
11000 .
27000.
18000.
25000.

21500.
43000.
70600 . 75000.
77000 . 98000.
132000
135000

60000.
106000

10000 .

32000.

230000
48000.
66500,

80000.
265000

35500.

31000.
75000.
31250.

85200.
1080,0

24000.

23000.
40000.

189000

120000

31500 . Z ]Z
37800 . - _
22 ,000 .
33500 . 34500.
73000 . 8 -1000.
25250 . 25000.
23750.
25500 . —
24-000 . 22500.
26500 . 23750.
27200 . 1
24900 . —

Berliner Devisenkurse . .
Vv.T.-B. Berlin , 9. Mal Drahtlich » Auszahlungen für:

Holland . JOOGuld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . I £ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
'tapan , Yen
Krade Jan . . l Milr,
Wten . . . iflo Sr.
r ™« . . . 100 Kr.
Budapest . , 00 Kr.
faofia. . . loo Leva
Belgrad . i Dinar

EOO Lei 155 Proz

7. Mai 1923 8. Mai
Geld Briet Geld

1466325— 1473S78— I41S943.—
13675 .97 13644 .03 13107 .15

215968— 217042— 207729—
631996— 635084— 613482—
694260— 697740— 675307—
955006— 999994— 962587—
102942— 103458— 100248—
182293— 183207— 176667—
173066,25 173933 .75 4 .67330 .62

37555 .87 37744 .13 36284 .06
249375— 250635— 241395—
675806— 679194- 655856—
568575 — 571495— 553612—

18354 — 18446 — 17955—
3966 05 3984 95 3890 .25

62 .16 52,44 51 .07
111021 — 111679— 108927—

693— 697— 688—
28628— 28772— 28628—

391 .03 392 .98 380 .54

Briet
1426057. -
13172 .86

303771—
616538—
678693—
9G7413 .—
100752 .—
177543 .—
168169 .38

36466 .94
242695—
659144—
556388—

18045—
3907 .75

51 .33
109473—

682—
28773—

382 .46

Industrie und Handel.
»«täiT .Wiesbadener Schokolatlenwerke. vorm. Aus.
o«1 4n-ii tfl.» 1? ordentliche Generalversammlung vom
i— ' k— Vb?r r >ie wir in Nr. 106 vom 7. Mai bereitsKurz berichtet haben, genehmigte die Regularien.wonach
e,£-«Dlvlden$le v.011 Proz . auf die Stammaktien zur Aus-
schuttung gelangt,. An Stelle des zurückgetretenen ersten
Aufsichtsrates wurden folgende Herren in den Aufsichts¬
rat gewählt; Bankier Ernst A Bamberger. Mainz. Vor*

llnverbindl.Devisenkurse im Freiverkehr vom9.Mai, 12 Ohr mittags.
Der Dollar notierte heute 37800 .— M., der französische

Franken 2520 .—M., der Schweizer Franken 6800 .— M., dar
telgisehe Franken 2160. — M.. der holländische Gulden
14800. — M., da englische Pfund 175000. — M.. die nor¬
wegische Krone 6600 .— M., diedänisc13Krone 6880 .—VL,
die schwedische Krone lOIOO.— M., die ItaUen l^ ho Lira
1848.— M„ die Österreich. Krone 58 Pf., die tschechischi
Krone 1122.— M., die polnische Mark — Pf.

Mitgetailt duroh dis Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Schiffahrt.
* Nächste Dampferabfahrten der Hugo-Stinnes-Liuien.

Südamerika: Rio de Janeiro. Montevideo. Buenos-Aires:
D. ..Hindenburg“ am 8. Mai. — Pernambuco. Rio de Janeiro.
Santos. Montevideo. Buenos-Aires: D. „Holm“ am 14 Mai
— Bahia. Montevideo. Buenos-Aires: D. ..Tirpitz“ am 25. Mal.
— Pernambuco. Rio de Janeiro. Santos, Montevideo. Buenos-
Aires: D. „General Belgrano“ am 9. Juni. — Pernambuco,
Rio de Janeiro. Montevideo. Buenos-Aires: D „Oliva“ am
22. Juni. Cuba-Mexiko: Habana. Vera Cruz. Tampico: D
„Else Hugo Stinnes 15“ am 5. Juni. D. „Otto Hugo Stinnes 9„
am 5. Juli . Ostasien: Singapurs. Hongkong. Schanghai,
Kobe. Yokohama- D „Scheer“ am 19. Mai, D Albert
Vogler“ am 23, Juni. D. „Carl Legten“ am 18. Juli."

* Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika-
L,n1®- New York: D. ..Bayern“ am 14. Mai. D. „Reliance“
am 15. Mau D. „Mount Clav“ am 17. Mai. D. „Thur in eia“
am 24. Mai. D. „Resolute“ am 29. Mai. — Philadelphia-
Baltimore: D. -Emden am 8. Mai. — Boston-Baltimore:
D „Hessen am 22 Mai. - Westküste Nord-Amerika: D.
„Alaskan am 12. Mai — Ostasien: Post-M. 8. „Münsterland**
am 26. Mai. — Westindien: D. „Adalia“ am 12. Mai —
Südamerika: D „Frankenwald“ am 14. Mai, D. „Teutonia“
am 24. Mai. — Levante: D. „Volosam“ am 30. Mai. — Rigaund Petrograd: wöchentlich.

Gegen Sommersprossen p*
müssen Sie schon jetzt etwas tun . Wir raten 1 Stück CitaboL
Bleichwachs zu kaufen und damit die betreffenden Stellen zu
behandeln. Sicher erhältl ich: Bictoria-Apotheks, Rheinstr. 45.

9 * 4

v .. . Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell, sicher, schmerz- und gefahrlos
iCUBCHl 11! ) ! . vielen Millionen Fälle»

,, , wln glanzend bewährt. In Apo-
4 ndk w u-® rof eri®“ erhältl. — Gegen Brennen, Fußschweiß

Kuku-ol-Fußbad. Drog.: Ferd . Alexi,
Michelsberg9; Ä . Crafz , Langgasse 23; „ Hygiea“
R0n̂ utel ; n^ P°thek.er Fr * Hörfner Morhfs *12;K. Sanier , Oranienstr. 60. p 4j

Ahnosan -Hefe-
_ Tabletten sind ein

samkpL k . - - i'gungsmittel von bester Wirk-
®fQ Keit. be> den  jetzt häufitren Furunkeln. 257

Alleinverkauf: hchützeuhof- Apotheke, Langgasse 11.

niutreinigung,
UMß  vorzügliches Blutreinigungsmitt

3He heutige Ausgabe umfabt 18 Sei ten.
Sauptschriftleiler : Hermann 2 e k i s ch.

WNL -iWW 'Oi r S ? »«ick und « dtloa S o (p; i 5 ®f*tftt a “ » . sämtlich in Wtes- ad«».
Ut  &  b - rglchen Buchdruckerstz»
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We. IBS. Stile7.

vorm . Augnsf Reith , AktiengeseilsdiaSt.
Die erste ordentliche Generalversammlung vom 26. April 1923 hat nachstehenden Rechnungs¬

abschluß genehmigt:
Aktiva . Bilanz per 30. September 1922._ Passiva.

I . Anlagewerte
Grundstücke .

Abschreibung
Gebäude . . .

Abschreibung
Maschinen . .

Abschreibung
Mobilien und UtensOten

Abschreibung
Kraftwagen . .

Abschreibungn. Wertbestünde
Postscheck . .
UL Außenstände
Bankguthaben .
Debitoren . . .
IV. Vorräte
V. Forderungen an die

Aktionäre
für noch nicht

tes Aktien ka,_
Aval (Bfeoubehô .

50000
49 999

1640 000
1639 999

832 67
832 675

HifiT
199 390 45

—

25 058
197 437

1129 183
14 333 528

95
10

164

A •Si

222 496

154627U
25 753 957

790000

42189 170

05

64
42

11

I . Aktienkapital . . . .
II . Gesetz!. Reservefonds
IR . Verbindlichkeiten
Bankschuld 4 028 941.50
Kreditoren 12962 622.29
IV. Uebergangsposten .
V. Reingewinn.
Aval (Bank ) . 110 000.-

A
13 000 000

207000

16991 563
3412 500
8678106

6 Zylinder, Viersitzer, Sport-Karosserie,
überholt und neu lackiert , 6fach
neu bereift , zu verkaufen.

Motor-Sport H. & P. Poulet
Saal «lasse LS.

32

42 189 170

Soll und Yerinstreelmnng per 30. September 1922. Haben.

l.  Generalunkosten
II. Abschreibung« ,m. Reingewinn.

Rasier-Messer
k

m
Ia HohlschlifT

Mk. 7000 .-

Mk. ISO.

Spezialgeschäft in
Solinger Stahlwaren

Kirchgasse 48. 23,

Tomaten, Sellerie
u. Lauchpslanzen

sowie Efeu u. Immer¬
grün abrug. C. Browser,
Frankfurter Straße .122.

WMfyakdm
mit erstklassigen

Tersoimr-llutos
Ingenieur -Büro
TV. Goldstein

U.  BargstraHe.2,
Tel. 1341 u. 277

den 31. Sfarz 1923. ARWIES
Wiesbadener Schokoladenwerke vorm. August Reith, Aktiengesellschaft.

Reith . Teßloff.
Wir haben vorstehende Bilanz nebst Gewinn - und Verlust -Rechnung geprüft und bescheinigen deren

Ueberemstimmung mit den ordnungsmäßig geführten , von uns ebenfalls geprüften Büchern der Gesellschaft.
Mainz , den 31. März 1923.

Miffelrheinisdie Treuhand A. - 6 .,
Koppe . Dr . Schoenberg.

Ich habe vorstehende Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung geprüft und bescheinige deren
Ueberemstimmung mit den ordnungsmäßig geführten , von mir ebenfalls geprüften Büchern der Gesellschaft.

Wiesbaden , den 31. März 1923.
Ludwig : Bub , beeidigter Bücherrevisor.

Die Dividende von
40% auf die Stammaktien Lit. A Reihe1 mitM. 400.— pro Aktie

und die pro rata Dividende von
40% auf die Stammaktien Lit. A Reihe2 und3 mitM. 200.— pro Aktie

velanut eeeen Einreichung der Dividendenscheine für das Jahr 1921/22
b in Wiesbaden bei der Vereinsbank E. G. m. b. H.

in Mainz bei dem Bankhaus Kronenberger & Co.
in Frankfurt a . M . bei dem Bankhaus Heidingsfelder & Co.
in Dresden bei dem Bankhaus Gebrüder Arnhold

ab heute zur Auszahlung.
Wiesbaden , den 27. April 1923.

Arwies, Wiesbadener Schokoladenwerke, vorm. August Reith, A.-G.
Der Vorstand:

Reifb . Teßloff. 278

Besichtigung unserer

Gas-Spar-Jloehapparale
Kohlenherde - Sparherde

1

259
nur erstklassige Fabrikate

empfehlen

W. $ 8. Xirehhat!
IO MstättmMg Wiesbaden HeehstättenstraO« IO

“ Gegründet 1888. Telephon 3141.

Damen -, Herren-
und Bettwäsche

aller Art, Stoffe ufw.

äuW preisinert,
auch

Zahlungs -Erleichterung.

Weiser
58 obere Weberggsse 58.

Zwei feftsitzendeGlucken
leihweise oder m . kaufen
gesucht. Cafe Orient.

Schnellste Beförderung!
Billigste Bedienung!

Täglicher

Lastauto - Verkehr
Frankfurt -Wiesbaden«

Uebernahme von Transporten nach allen Richtungen.
„NEPTUN“

Gesellschaft für Spedition u . Schiffahrt m. b. H.
Adolfsallee 59 . Schwalb . Sfr . 67.

Eigene Häuser in Mainz u . Frankfurt.

Mll-AWMW mit Mett unb einen eine
MeS. Mer-» unb Siegemp

“ “ “ " Ä &' k M . M . 26. 5 S1

HerMastsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe,

Porzellane, sowie div. Gegenstände
kauft zu zeitgemäßen Preisen

leleplon 3253. Jac. Zimmermann, Mitrale 18.
Tariere für Herrschaften kostenlos.

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
sowie einzelne Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstände

zu den höchsten Preisen.
Tel. 6047 (Sorten ola & Goldberg Tel. 8047

Rheinstrajze Ql,  Ecke Schwalbacher Straße.



Sette 8. Nr. 188. Wiesbadener TagblaLt. Mittwoch, S. Mai 1323.

Leichte Kleidung för Herren u. Knaben
Ich empfehle für Herren:

Lüster-Sakkos in schwarzu. farbig.

in großen Sortimenten preiswert am Lager.

. Mk. 36000— 48000— EQooo— 76 ooo— 92 ooo— bis 130 ooo— Für Knaben
Wasch-Joppen in Schimeinen Zwirnstoffen, Mk 39000.- 36000.- 42000.— 48000.- 54000.—bis 68000.—

offene u. geschl Form . .
Rohseidefarbiqe Sakkos aus Ripsstoffen Mk. 48000— 54000— 76000— bis 13O000—
Rohseidefarbige Anzüge aus Ripsstoffen Mk. 13O000— I6O000— 225000— bis 26O000.—
Wasch-Anzüqea-Steinen, Zwimstoffen Mk 84000.- 92000.- 116000— bis 136000—
FlanClI'HOSCn in weißu. hellgrau. . . . Mk . 84000— 104000— 116000.— bis 166000—

Kieler Wasch-AnzügemCadet-DreU, aus
Ia Qualitäten,

Kieler WasGh-Anzüge aus weiß Satin,
Einknöif- u. Spiel-Anzüge,
Wasch-Leibchen-, Knie- u. Sporthosen,
Wasch-Blusen in Kiel.Häng.-u. Sportform,
V»asch-Schulanzüge in gedeckten Farben.

Wasch - Hosen in weiß Latinn. khakifarb. Köperstoffen. Wasch - Bl*eeches in Schilfleinenu. khakifarb. Stollen. Flanell - Anzüge in schöner Answahl.

Heinrich Wels
s4— --

Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.
K109

ü'Otz forfgeseßfer
Preissteigerungen

den 11 - Mal,

Große Posten
Oflenbadier

Dnmen-HandtBSdien
In vielen Formen und Lederarien zu  nadnslehenden

Preisen zum Verkauf:

Serie I . 7 8CO
Serie II . 11
Serie III . 14 300
Serie IV . . . . . . 21 50°
Serie V . 35 °°°
Serie VI . . 39 50°
Serie VII. 49 5°°

Verkauf im Lidnlhof . - Beachlen Sie unsere Auslagen!

BLUMENTHAL

» ein Ml . mm  Bett
ln3|ren ölten unmoüernen Mmen-Men steil.
tocnn Sie dieselben bei mir umarbeiten u. modernisieren
lassen : auch Färben . Reinigen . Aufpreisen und Umnähen

der Form wird übernommen.
Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung. "Bj

Daselbst ist ein großer eleganter Kinderwagen zu verlaufen.

Almay Roberts , Putz-Atelier
21 Philippsbergstr . 21, Hochpart, rechts.

^eileilMlver
*Jrmi  dem

IUIIIII11111IM11111111111

Ist frei von Sauerstoff und
Sachen

Die jeder Wäsche Schaden
machen.

Vertreter:

J. Eilricli
Bleidistraße 25.

BÄBÄii 7
SiHtieiM
in 6 Tönen und

MO flipoMI
kstaubbindend)

empfiehlt billigst
. ..Merkur"- Drogerie.

Friedrichstr. 9.
Ecke Delaspeestraße.

Offeriere:
Damenstielei . . . . . . 26000Mk.
Damenhalbschuhe von 19000 „ pu
Spangenschuhe . . . . 19000 „
Braune D.-Halbschuhev . 24000 „ an
Herrenstiefel . . von 29000 „ an
Herrenstielel in braun . 45000 „
Arbeitsschuhe , genag ., v . 32000 „ an
Frauenfeldstiefel . . . . 31000 Mk.
Feldhalbschuhe » . . . 26000 Mk.

Knaben - und Kinderschuhe
in allen Größen, sehr preiswert, sowie

Restposten
weiße Kinder-Schuhe Paar

Gr. 31/36 f5000  Mlk«
Sipper,

Riehistraße 11(Laden].

Achtung! Billig!
Schöne helle Sommer-Anzüge
im Auftrag billig zu verkaufen.

Schäfer, Eltviller Straße 18, Mtb. Part.

K181

Wsnieure-
Stute

in großer Auswahl und in jeder
Preislage.

farfisierie Detts
Michelsberg 6.

Sdineidei
Die weitgehendsten und günstigtsen Konditionen

erhalten Sie im
Aodaener ludihniiSj Nerostraße 19. Tel. 4791.
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FrauenarbeitimdeulschenReichstag
Die bisherigen Gegner -es Frauenreckts können ausden

Leistnngen, und der Art, , wie d« Frauen . mjggxeiiiuitSKTi unv uzi  uivc v»
arbeiten , sehen, wie falsch sie früher
Die Frauen haben wiederholt,Brucken der !Vemanbisung

WeMcncr TsMsit. ZWLites Blatt. Nr. 108.

mmm ' .ktn “ nuw' ”- . M  im versöhnend Menschlichen
einigen . Regine Deutsch  hat .rm Derl «m vom Fr . A. Gerthes
(Gotha ) ihrem ersten Bericht über die ^ Ltigkeit üer » raue i
in der Nationalversammlung ernen rwerten folgen lassen.
..Zwei Jahre parlamentarischer Frauenarbeit , nus, , dem
ersten Reichstag der deutschen Revubmk- n
durchaus objektiv gehalten . Er ZewKe ^ Elnn manFrau einvrägen : „Auch im bist der Staat.
in der Monarchie davon fore&en fontrte . ^ . k>er Herrscher
der Staat sei. so ist eben in der Revublik reder Mann . rede
Frau mitverantwortlich und mitberufen zur Arbeit an uno
m  Da ^ die Frauen wachsam und tätig,,sein müssen, Aat
die Tatsache, daß im Reichstag noch heftig um FrauenrÄt
gekamvit werden muhte, trotzdem die M ^ allung ^ n Frauengrundsätzlich die gleichen Rechte und Pi lichten zuwricht . a) ,e
Flauen forderten das Wahlrecht zu den Kaufmanns - uw.
Gewerbeserichten . die Wählbarkeit der Frauen zu Mit-
sliedern oer Behörden der ReichsverüÄemm«. dre Ausub ung
richterlicher Befugnisse der Kau « , arü d« n EMet ^ r An-gestelltenverfickerung. ihre Wiblbarkettzu Mitvliesern ve-
rufsständ 'fcher Vertretungen _ sow.e die Zulassung von
Frauen zum Börsenbesuch. Dieser Antrag ging nur zum
Veil durch Dagegen erlangten die Frauen ihre Zulassung
als Schöffinnen und Geschworene. Ferner , forderten die

BÜKTSatltS “S»
d h zur Etaatsaniwaltschaft . Rechtsanwaltschaft . »
Notariat mit  zum Amt des Gerichisschrerbers und Gerrchts-

vol!r^ oers ^ F^^ Engen der Anvaisung des Bürgerlichen
Gesetzbuchs an die Verfassung trat dagegen die verschiedene
Weltanschauung der Frauen zutage m bezug auf Erleichte¬
rung der Ehescheidung. die rechtliche StellM der Ehegattem
die Stellung des unehelichen Kindes . Die Mvrnungsver-
sHiedenbe-tsn werden erst bei der eigentlichen Beratung de^
neue, ' Bürgerlichen Gesetzbuches rum Avstrag kommen. Ein¬
heitlichkeit herrscht meist unter dm grauen Le, Beraluna
des Re' chsgsfetzes für Jugendwoblfabrt . das sowohl dre
Jugendfürsorge wie die Jugendpflege  umfassen soll. Dre

Wichtigkeit dieser gemeinsaim-n Arbeit liWt in d« : Mit¬
arbeit aller Kreise, an ..- er Entvolnisierung und Reutrau-
fierung der Wohlfa 'hrtstätmkeit.

Heftig platzten . dre.  Geister.-ier ' ra viavren d‘- v x̂ . aufeinander bei
ratung  des ^ eichsschulgesetzes. so heftig . k>nß hier uoerbauv.Eeine £?x>i>ixTici aciunb^u tüßTbc-tt touittc . Xtc j\.ötnutuint)tnt
Frau Zetkrm die sonst nur in chren Re^ n zur auswattigen
Politik der Sehnsucht nach Ruhlas
gab. fand hier sogar den Berfa ll der Reckten des Hauses.
als sie das Ganze für Überflug iH erklärte.Einheitlich forderten die Frauen w .eoer zu den . An¬
trägen des Ausschusses iür Beröllerungsvolttik r ie Schlietzuiw
der Bordelle und die Beseitigung der ÄÄnXdie Bekämpfung der Tninklucht . Die dahingehenden Ln,
träge würben angenommen, gelnng -n nräit rur
führung . weil nach dem Braniitmsinmonavolges -tz das Reich
den Branntwein in den verschiedenstens Formen . fabriziert
u ',d liefert , und aus den Ertragnrnen riM » Gesetzes dann
dir durch den Branntwein ernstan.se neu Schaden Lekamwen
w' ü . Interessant ist es ferner,, datz grauen aller ^ rarnvnen
gemeinsam mit einzelnen Männer r. den Antrag an orê Reg . -rung richteten. Ermittlungen anzuitellon über die wirtschair-
lichen. gesundheitlichen und sittlichen der Alkchol
gesetzgeoung in den Vereinigten « tauten von Rordame -ka.
^ «.e Folgerungen aus diesem Material sollten Uk W deut¬
sche Gesetzgebung angewendet werden . Diese Entschl.^nuag
wurde heftig bekämpft und abgelehnt.

Fn den Forderungen zur Wochenbilie und zur Wochen-
fürsorge ^finden sich die Frauen im Parlament wieder zu¬
sammen Die äußerste Linke fordert meist mehr als der An¬
trag des Ausschusses. Auf der äußer,ten Rechten wird ge-
hremit. Aber rm allgemeinen einigen »ich doch alle auf eine
gerne niame mittlere Lin -e. Gerade bei dieicm Ge.en zeigt
ich abe? auch wie falsch, es ist. best-mmte Summen festzu-
sAn da die dauernde GeLentwertung imwe- wieder neue
Beihilfen für die Wöchnerinnen erfordert.

Meinungsverschiedenheiten traten ..wieder ,zutage , als
foctriibcT Vkrbanibelt wu^b^. aö BIulleiiMaii em
^itlasfungsgrund für Beamtinnen und ein .p/ ^ erungsgrundfür die Einstellung von Beamtinnen sein dürfe . Der . Ver¬
band der Reichsnost- und Telesmvhcnbcamtinnen erooben
scharfen Einspruch . Mgen den Beschluß, daß ,uneheliche

die langjährige Vorützende des Gewerkverems der SeiM-
arbeiterrnnei : die Wünsche der SeimarLeiterinnen zum^Aus-
drnck brachte. Das Gesetz über Bei siwe.ru ng der Haus¬
gewerbetreibenden wurde mit seltener Einstimmigkeit an¬
genommen. Daß unsere traurige Ernabrnngslase . und
andere soziale Probleme den Frauen rm Reichstag vielfach

Gelegenheit boten, für bessere., — ,,
verständlich. Erne .Kandidatin zur

ist selbst--
soll se-

ffBra : ..̂ " Frauenstimmrecht f terne rernê Sttudel
Nun wohl !. Im allgemeinen ^ fordert Arbeit , m der Vonnr
. . . . .. KSS
ersten Parlamente der jungen deutschen Revublif a^ rten
viel Verzicht

zeugung ausfechten ! _____ _ _ _ ___ _

Das Gesetz über die Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaft.

Berlin . 6. Mai . Das Rei ch siustirurinilsterin»

&g‘r&  öSESÄl
»rÄsascjisga«
fördern . Der Entwurf kommt dem aus Genosienfchaftskrelien

anstalten . die zur Pflege tzsS5&teS| 5*2i*,
nach dieser Richtung im Interesse einer . SZunden Fortend
Wicklung des Genosienschaftswesens erwünscht. Das alnche
Mt ^für llnterneLmungen . dre m der Form rwn Aktien-

aen' klechertt ^Genossensckiastemdie durch das Eetetz °o« e-
schrieben sind. untOrbleiben konnLn. wenn  die Vo,ten der
Veröffentlichung ick offenbarem Mißverhältnis zu der Der-
mögenslage b<r EEnoffeul̂ cift srel>en.

Ein Fortschritt in der Strafvollstreckung.
Berlin , b. Mai . Die 3 u S t h a u s g.e f a n g e n e n kn

Vreußsn >ollen " icht mehr kahl geichoren  wechen.
Da- ist ein Fortschritt in der Straivollstreckung . der nur be¬
grüßt werden kann.

[j | | i MAE HüllifiraiH EIA WEMGNAGEN
ist das Backen mit Dr . Oetkers Backpulver „ Backin " . Warum - WciWaa Ärbeito , mit BaAm " dankbar einfach , achnell nn

sicher ist; der Kuchen gelingt damit immer. — Man versuche.

Zutaten:  125 g Butter , 125 g Zucker , 1 Ei , 1 Pack dien Oetkers
Milch-Eiweißpulver , 6—8 Eßlöffel Wasser , l ’/s Päckchen Dr. Oetker s
„Backin " , 500 g Mehl , ' /« Liter Milch, 50 g Kakao.

Zubereitung:  Rühre die Butter schaumig , gib Zucker , das
Gelbe des Eies und das mit Milch-Eiweißpulver und „Backm_MnW Viinnn Hnranf soviel Milch , daß eingemischte und gesiebte Mehl hinzu , darauf soviel Milch , daß ein
dickflüssiger Teig entsteht . Zuletzt ziehe den Eierschnee locker

Dr. Oelker ’s Marmorkuchen.
unter die Masse. Mische die kleinere Hälfte des Teiges innig mit
dem Kakao In eine gefettete Form lege abwechselnd einen Löffel
Sne und einen Löffel weiße Masse nebeneinander die zweite
Reihe so daß die braune Masse auf der weißen und die weiße
Masse Trd  der braunen liegt . Backe den Kuchen eine Stunde und
beziehe ihn nach Belieben mit Schokoladenguß oder bestreue ihn
mit Mandeln. ,

Habe mich nach 16jähriger Fachtätigkeit in
Wiesbaden , SedanstpaBe 5, als

niedergelassen . . _ . .Alfred Brauer.
snreehst : 9—12V- U. 21/,—6 Uhr.

Or. med . FinkeSsfein
prakt»Arzt u.GeburtshelIer,ia Belgien appr . (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. Geschlechtsleben
Sennenberger Str. 11s[gegenüb. 5!]. 10-11V„  3-4, Sannt 10-1,

in Vi Kilos  und 1/1 Ztr . zum billigsten Tagespreise.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Kohlenhandlung W . Weber , Wellritzstr . 7.

Herren-Fahrrad
in gutem Zustand billig zu verkaufen.

Hasel , Wörthstraße 15, Frontfp.

«BÄ
W^ /mcnE-UBERi»7? fSttl

JUCetne billigen fccise
in Stadt und Land bekannt

weil kein Laden ! kein Personal!

Steif gro &e Verrate!
Einige Beispiele:

Holland-Amerika Lime
Rotterdam- Ä . - New York
S/S. „Nleuw Amsterdam " . ab Rotterdam 16. Mai
8/8 . „Veenöam" . „ „ 23-^ ai

Herren -Anzüge .
Burschen - „
Gestreilte Hosen
Feldgraue Hosen

von 90000 .— an
79 000 .—

.. 2 000.
„ 24000 .—

Sehw. Kellnerhoscn . . von 35 000. — an
Sporthosen . von 23 000 .— an
Sommer -Joppen in allen Farben 19 500 .—
ferner Herren -Gummi-Mäntel nur 95 000 .—

Rotterdam-
8/8 . „Leerdam“ .
8/8 . „Spaarndam"

Cuba— Mexiko
, . ab Rotterdam 23. Mai

. 13. -Juni

= A. Glücklich

Verkaufslager ® Midielsberg 7 * t  r.

General -Agentur:

Mertz-Passage, Wiesbaden
Tel . 6035 Wilhelmstraße 20. Telegr .: Mertz- Passage.

im Haus.e Spanische Weinstube.

Steppdecken und Daunendecken
Oberbeffen , Fliunesus und Küssen

Bettfedern und Daunen
Woll-i Kamelhaar - u. Reisedecken

Matratzen und Matratzenschoner
ln nur besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

Anfertigung
sämtL Bettwaren.

( Anfertigungvon Steppdecken.

Frieclrichstralis §pezial -Befti «fareiiiiaiis A. Schupler Friedrichstraii?39.
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[ « eu-AuBote")
[ Weibliche Personen )

[ Uai>stnSnnisch«s Personal )

MUckim
wird zuverl . Sekretärin,
in Krank« kaffen- u . Jn-
validenwefen durchaus be¬
wandert . mit nur besten
Empfehlungen , per sofort
oder später gesucht. Off.
unter K. 891 an den
Tagbl .-Verlag.
l Gewerbliches Personal}

ülMAil
für Rock -, Jacken - und

Kleider -Anfertigung
gesucht.

S. Man.
Hohlsäum-

Näherin
Stickerinnen und Lehr»
mädchen. sowie Heim¬
arbeiterinnen gesucht.

I . Geißler.
Scharnborststraße 27. 1.

Eule Iardeiterm
oder selbständ. Arbeiterin
für dauernd gesucht Dork-
straße 13. Gib . 2.
Mim ZmkhMSM

für Jacken und Mäntel
auf sofort gesucht. Deges.
Zieblstrabe 10.

Hsiiöte Zuslbelteriil
sofort gesucht.

Damcu -Cck,neidcrer
Arinie Mouba.

17 Blückerstraße 17.
^orsettflickerin

gesucht Lanaaasse 25.

isw
sofort gesucht.

Damen -Frister -Calo«
Vetry -Waguer.
Mickelsbera 6.

Friseuse
stir morgens früh gesucht
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.

Büglerin
(a. Ansäng .) für Herren¬
wäsche sucht Wäschefabrik
Möller u. Co.. Weber-
gaste 8.
1 Hausversonal ]

Fräulein
freundst Wesens, für kl.
Handreichungen und Be¬
gleitung bei Ausgängen
für älteren Herrn gesucht.
Offerten unter M . 893 an
den Tagbl .-Berlag.
junges perl Mulm
zu einem 4jäbr . Jungen
morgens 8—dl ^ Ubr sei.

Rothschild.
Wellritzstraße 18. Laden.

Suche
Mädchen
tagsüber oder für ganz
zu Kind ver sofort oder
iväter.

Weder.
Hclenenstraße 15. Stb . 2.
Zuverl . älteres gebild.

Fräulein
zur Führung eines klein.
Haushalts nach

Lodlenz gesucht
bei Hilfe eines „ Zweit¬
mädchens. Famillen -An-
ichluß. gutes Gehalt . Pr.
Referenzen Bedingung.
Anfragen an
Frau Errmes . Coblem.

Rizzostraße 36.
Offiz.-Kasino Erbenheim

sucht eine ernste, tüchtige

um
mit franz . Küche vertr.
Wohnung . Nahrung und
gute Bezabl . zugesichert.
Eich veriönl. im Kasmo
(Wiesbadener Str .) zw.
12 u. 1 Ubr mittags
vorstellen.

Haus
Zimmermädchen

olid . tücht.. für kl. Hotel-
Restaurant gesucht. Gut.
Gehalt u. Herdienst. Näh.
Kaders Weinstube. Babn-
wfstraße 11.  _

mkm  Milden
gegen hoben Lohn gesucht
Rbeinst raße 113. 2,
Hausmädchen

welches etw. kochen kann,
gesucht. Metzgerei Pauli,
Röderttraße 38.

Gesucht zu
2 Personen

ein junges starkes

Mädchen
vom Land , zur Erlernung
des Haushalts u. Kochen.
Gute Verpflegung u. hob.
Gehalt . Ohne pr . Leu¬
mund unnütz sich zu
melden.

Billa Margareta.
Bingerts ^ . 9.

Vorzuwreche» vorm , von
8—-9 u. 12—1 Uhr.

Gesucht
zuverlässiges älteres

Mädchen oder
... 15. 5. ob. sofort für kl.
Haushalt (jg. Ehepaar
mit liähr . Kind ) . 3 Zim ..
ohne Kochen. Euter Lohn,
beste Verpflegung . Jung.
Blatter Straße 176.

ffldMÖlKijffi
su ' eins. Dame ges.: muß
kochen können. Hilfe vorh.
Zeitgemäß . Hoher Lohn.
Meld . von 2 bis 4 Ühr.
Lanzstraße 41, 1.

d Solides 1

Wicheno.Mtze
SU fast vollständig selb¬
ständiger Führung eines
kleinen Haushalts auf
gleich oder spater gesucht.
Zeitgemäßer Lohn, gute
VerpslMng.B« albacker

Straße7. 1. ä

Stütze
in langwirtschastl . Betrieb
gesucht. Offerten unter
E. 882 Tagbl .-Verlag

Mädchen
mit guten , Zeugn.
bei zeitsem. Lohn u.
guter Verpfleg , ge¬
sucht. Näh. Luisen-
Itraße 47. 2._

Ein gut empfohlenes

Mädchen
oder eine nnabbäng . Frau
in klein. Hausb . (2  Vers .)
von morgens 8 bis über
Mittag gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Fischer.

i' Männliche Personen^

'  Kaufmännisches P ersona ! )

Kanberes Mädchen
oder Stundenfrau gesucht.
Guter Lohn. Klovstock-
itrafte 11. Part , links.

3nMchtellW
bell. Mädchen od. Frau
Ar Küche u . Hausarbeit
gesucht. Zweitmadch. vor¬
handen.

Narkttraße 2V. 1.
Tüchtiges zuverlässiges

AleismWN
für kleinen herrschaftlich.
Haushalt für sofort oder
15. Mai gesucht. Hoher
Lohn, gute Verpflegung u.
Behandlung . Nab . Arntz.
Uhlandstrabe 14-

WÄ .h« M >hM
feine Wäschenäherin , nicht
unter 25 Jahren , gesucht.
Lestingstraße 26. zwischen
1 und 3 Ubr.

Flinkes arbeitsames

MM»
vas etwas kochen kann,
wird von ausländischem
Ehepaar m. Kind für so¬
fort für einen soliden
Haushalt gesucht. Tveatl.
später mit ins .Ausland-Anzufragen
Frankfurter «1

Ordentliches AiaSchen
mit guten Zeuyn . gegen
hoben Lohn für sofort
gesucht. Näheres
straße 14. Part.

Tüchtiges selbständiges
Mädchen

welch, alle Hausarbeiten
versteht und etwas kochen
kann, gesucht.

Frau Johanna Ohlig.
Weinöandlung.

Winkel im Rbeingau.

Ehrl, laut), Mädchen
oder unabb . Frau als
Sille in kl. Sausbalt
iDotzb. Str .) brs über
Mittag für dauernd ge¬
sucht. Bestes Ellen . 25 000
Mk. Lohn. Kassen frei.
Sonntags frei. Off. um.
" 7«>> an Taabl .-Berl.

Amjsenhche Frau
od. Mädchen gegen gute
Bezahl ., tägl . oder 3mal
die Woche von 9—12 Ubr
aesuckt Nerotal 14. Part.

Stundenfrau
für dreimal in der Woche
gesucht An der Ring-
kircke 1. 2.

Monalsfrau
mors . 2 Stunden gesucht
Seerobenstraße 31. 2 r.

3« MMnüp
uni)« Wen

geeignete Frau gesucht.
Meld . Dotzb. Str . 119h.

Bock. Hack u. Co.
Smhm WWn

für Samstags gesucht. /
Artur Krön,

Schwalbacker Straße 75.
Ehrliche Putzfrau

aes.. Stundenlobn 509 M.
Ferd . Meri.

9 Michelsderg S.
s MSnnliche Personen )

Kmtfmönnisches PersonalJ

Lehrling
Br kaufmänn . Büro zum
boldigeu Eintritt gesucht.
Angebote unter K. 895 an
den Tagbl .-Verlag.
£ Gewerbliches Personal ]

Rockarbeiter
auf Werkstatt gesucht.

Stiev.
Faulbrunnenstraße 9.

mm
gesucht für Landschaft,
nur tüchtige Kraft , bei
guter Bezahlung . Nab.

Jakob Faust.
Landsckafts-Gärtner.

Steingaste 16.
von 8 bis 9 Ubr abends.

Wächter
gesucht gegen gute. Be¬
zahl . Wach» u. Schlreß-
aestNkchaft.

Mehrere jugendliche
Arbeiter

von 14—16 Jahren oder
Mädchen für leichte Arb.
gesucht.
Wiesb . Bimsbeton -Werke

G. m. b. H..
Dotzheimer Straße 139.

Riß. Sun
als Führer von gelübmt.
Herrn gesucht, -täglich
1—2 Std . Näb . Mefter.
Albrechtstraße 25. 1.

Junger
Hausdiener

sofort gesucht, .Cai « Orient.

Wgec nmm  "
für nackm, ges. Wäsche-
FaLrik Möller «. Co»
Webergaste.

\ Mm -Wche
l Weibliche Personen 1
f «aufmä-l- isches Personal )

ZlWAm
in ungekünd. Stelle , mit
guten Zeugnisten, welche
die b. Handelsschule be¬
suchte. perfekt in Steno¬
graphie u. Schreibmasch..
Kenntn . in Sprachen und
Buchführung , sucht vast.
Beschäft.. auch stunden¬
weise. Gei. Offerten unt.
F . 893 an den Tagbl .-
Verla «.
f GewerbNche« Personal ]i

Photographin
tücht. und zuverläst . in
allen Arb., sucht Position.
Oiierten unter D. 894 an
den Tagbl .-Verlag.
t Hausversonal

Ein von seiner Herr¬
schaft bestens empfohlen.
älteres Mädchen

in Kücke u . Sauswesen
sehr erfahren , sucht vast.
Stell ., wo es auch seinen
10 Monate alten Jungen
mitnebmen kann. Näb.
Kais.-Friedr .-R ' ng 23 ,3.

Junger
Manu

40 Jahre alt . aus guter
achtbarer Familie , sucht
ür bald . Eintritt ein-
ächen Vertrauensvoll , in
Industrie od. Bank. Auf
Wunsch kann Kaution ge¬
stellt werden. Offerten u.
B. 796 an den Tagbl .-
Verlag

Mg. AM«
suckt ?Lr d. Abendstunden
vast. Beschäftigung. Off.
u. S . 863 an Tagbl .-V.

che-', oder Frau
vorm . ges. Bagelsberger.
Oranienstrabe 37

Mehrere

!. Betllufetinnen
m Abteilung Damenkonfektion

gesucht.
Damen, die Sprachkenntnisse
besitzenu.über gute Referenzen
verfügen, wollen ausführliche

Offerten einreichen.
S . GuLLMMN

sucht ». 1. Juni für werk
tags tagsüber Beschäftig.
Auseb . u. I . 865 T .-Verl

C««werb li ches Personal1

KWgzmg«
frei.' Angebote u . T. 894
an den Tagbl .-Verlaa.

Gärtner
sucht vorübergehend oder
dauernd Stell . Firm in
Gemüse- und Obstbau.
Uebernimmt auch die In¬
standhaltung von Herr-
schaitsaärten . Oft. unter
C. 891 an Taabl .-Verl.
Herrschaftlicher Diener

sucht Stellung , am liebst,
bei Ausländern . Selbiger
würde sehr gern mit ins
Ausl , geben. Bevorzugt
Amerika oder England.
Off. u . L. 863 Tagbl .-Vl.

«Am geSMe Bwlfedn,
« ml. ttMrkMt. AlAMms

Mi MSloeii-WerlMm
gesucht.

«sWöMk IMHienM!, A.-G.
Platter Straße 168.

Journalsübrer.
llliek-äv-raiis «.
Zimmerkellner,
jüngere Hotelkellner,
selbst. Köche.
Vartie -Cbeis.
VartMers.
Portiers . ,
männliches Hilfspersonal

nach auswärtigen Saiionvlätzen sucht
SM. Mkllsmt. SMiMl«

Eingang Tchwalbacher Strage ._
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Ml . stritfetinnen
gesucht.

Wiesbadener Wollwarenfabrik. A.-E.

MsUeiier
ÜeMuser

ötr  Monialroaren- und
MihateHenbrandie

per sofort oder später gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften u . K. 804
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
wird zum möglichst baldigen Eintritt ein sehr tücht

Schlosser-
Chauffeur

mit Fübrerzeugnis für - Lall- und Personenauto fm
eine Sektkellerei am Rhein . Derselbe um«, sämt¬
liche im Betrieb vorkommenden Automobil - und
Maschinenrevaraturen sowie Rep. von Gas -. Waller-
und elektr. Anlagen , elektr. Motoren . Neu-Jnstalla
tion (Stark - und Schwachstrom) durchaus selbständig
und sachgemäß ausführen und überwachen., eben)»
an der Drehbank arbeiten können. Verheirateter
kann eventl . Wobnuug im Betrieb zur Verfuauns
gestellt werden . Gute Bezahlung wird zuaesichert
Offerten unter A. 587 an den Taabl .-Verlag . 277

Tüchtige jüngere Zuarbeiterinnen
s.Decker-MüNer,Philippsbergftr.16

Französische Familie sucht zum 15. Mai

die etwas Französisch spricht und mit Kindern um¬
zugeben weiß, um kleines dreijähriges Mädchen aus-
zuivdren und fick mit ihm zu beschäftigen. - Leichte
Hausarbeit erwünscht: Servieren , wöchentlich kleine
Wäsche, bügeln , nähen . Keine grobe Aroeit . Aus-
fxsticfm. Zeugnisse erforderlich. Bedingungen : Keine
Schlafstelle , gute Beköstigung. 25 frz. Franken monat¬
lich. Verrustellcn Nerotal 14. 2. am 12. Mai von
2—4 Ubr.

Junges bess. Mädchen
15 Jahre . sucht Stelle zu Kind bei besserer Familie,
au « bei Ausländern . Offerten unter O. 803 an
den Taabl .-Verlag . _

Für unsere Abteilung Holzverwaltung
suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt einen
absolut zuverlässigen, sicher rechnenden,
jüngeren kauimänniscben

Sr « !« oöec Besann
zur Führung der Holzeinkauf-. Einschnitt - u.
Laserbücher . „ , . _Bewerber oder Bewerberinnen worien
ausführliche Angebote einreicken mrt Zeug¬
nisabschriften . Lebenslauf . Referenzen . Ge-
baltsansvrüchen und Lichtbild an

Waggonfabrik Gebrüder Kastell. G. m. b. H.
Mainz -Blombach.

Großindustrielles Werk
für seine Reklame-Abte,luna zum möglichst wlorngen
Eintritt * 397

S
Derselbe mutz inim Alter von 22 bis 28 Ja bren . ^

Angebote von Herren, die ^ nnwlsk ,m An-
zcigeuweien verfugen , mit Zttigni -ab chrirt̂ n. Bildu . Angabe der Gebaltsanwruche erb. unt . 3 . 3S an
den Tagbst -Verlag.

Chauffeur
zuverlässiger nüchterner Fahrer , der imstande
ist, kleine , e Repara uren selbständig auszuführen,
für 3 -Tonnen -Lastwagen gesucht. Offerten mil
Zeugnisabschriften unter L . 804 an dev
Tagbl . -Verlag ._ _ _

( Samctimp
Läden u. Geschäftsräume.

äse« abzus . Mauthe,
Luiienstraße 16.

In Badeort
bei Wiesbaden werden

geeignete Räume für

Kino
frei . Interessenten wall.
Adressen unter E. 895 hu
Taabl . - Verlag nieder-
legen.

Möbst Zim.. Mans. «sw.
ffirn&ßr Nach« , v. möbl
OJlüBßi: Zim. u. Wohn.
Mauthe . Luiienstr 16-8 to
Nachw. gut u. eleg. möbst

"immer u. Wohnungen,
»lfinaeL.Ellenbogena .19

»I . Mansarde
mit Kochh. g. Sausarb.
abzug.. evtl . a. Mittag¬
esten. Rbeinftr . 46. 1 r.

SammMchMgen
Möbl. SomMlnrohNUg
1-2 Zim .. Küche. Balkon.
Garten , berrl . Mald-laMchaft . Schafhof,
Bleidenstadt i/T.

Die Läden in der Weinbruuneutrinkhalle in Langen-
schwalbach sollen für die Kurzeit 1923 neu ver¬
mietet werden. Schrittst Angebote bis 15. Mai cr.
erbeten an F288

Kurverwaltung Laagenichwalbach.

In neuer Billa
Biebrich

Adolfshöhe. ist Wohnung von 5 Zimmern . Bad.
Küche. Zentralbeizuna gegen Umzugsvergütung u.
Wobnungsbau -Abaabe sofort zu bezieben. Offerten
unter G. 893 an den Taghst-Verlas.

W WlnnMWge!
Auf einem . Gute find noch einige Zimmer

frei . — Vorzügliche Höhenluft , waldreiche Um¬
gebung . — Ia Verpflegung . — Offerten unter
A . 588  an den Tagbl .-Verlag ._

[ FiMmheiim1( MMe j
Zrmmrr zu vermieten,

schon, neu eingerichtet,
mit u . ohne Balkon , in
schönster Lage , gegenüber
d., Kurbaus . Abeggstr. 4.
Eins . Sonnend . Str . 24.

Drei Hme«
lvornehme Ausländer)

wünschen sofort, nwglichst
für dauernd , ungestörte,
ruhige möblierte Etage
oder kleine möbl Brlla.

reis Nebensache. On . u.
. 894 an den Tasbl .-Bl.



Wir suchen
zwecks Vergrößerungu. Ausdehnung unserer Fabrikation
größere Räumlichkeiten, mindestens3—4 Räume
für ruhige Fabrikation, sowie3 Vüroräume, möglichst
in der Stadt gelegen, mit elektr. Licht und Kraft-
anschluß. Letzteres nicht Bedingung. — Zeitgemäßer
Abstand wird vergütet. — Offerten an Jakob Michel.
Elfenbeinwarenfabrik, Moritzstraße 12.

in bester Lage sofort ver¬
käuflich. Offerten unter
31 8fls an den Tagbl .-Bl.

Franzose mit Dame
sucht bis 1. oder Iväter

2- 3 Mer
mit Küche oder Küchen-
benutzuns . Geschirr unb
Wäsche kann gKelltwerden . Off. mkt Breis
u. S . 882 Taabl .-Verlag.

Ausländer

Bofort zvM « geW
2 Schlafzimmer

möglichst mit KSchenbemchrmg, im Zentrum . Offerten
unter D. 802 au den Tagbl.-Berlag.__

mcke 1 SMaffrmm « und
1 Wohnzimmer « . Ä2Äe.
Offerten unter S . 881 an
den Taabl .-Berlaa.
3 «. Eüevaar (Ausl . u.

Deutsch«) i. gr.. ev. 2 kl.
bemrem

mM Nmml.
Dauernriete . Küchenben.
und Klavier erwünscht.
Genaue Offerten unter
U. 787 Taabl .-Berlag.
Ein nett möbliertes

Einzelzimmer
von gebildetem Herrn ge¬
sucht. Schriftl . Offerten
u. S . 799 Taäbl .-Verlas.

mit 2 Betten f. dauernd.
Offerten unter 3 . 882 an
den Taabl .-Berlag. _

Herr
sucht elea. möbl̂ Zrmmer.Daüermieter . Off. nutzer
L. 802 an  Taabl -Verl

Ausländer
wünscht1—2 möblierte

Zimmer.
Offerten au Postsack 143
Wiesbaden^

Serbe wünscht
ein möbliertes

Zimmer.
Anerbieten unter B . 88
an den Taab(--Nerla «.
Geb. Ausländer

(Daüermieter ) kickt,2 gilt IIIÄM
(2 Betten ) und Kücken-
benutzung . ber , «
ruhiger allernfteb..Verson.
Zahlt bockst- Brers . Off.
unter G. 802 an den
Tagbl .-Verlag.

oder mehrere zusammenhängende kleinere Räume für
Betriebszweckeim Südviertel zu mieten gesucht. An,
geböte unter W . 802 an den Tagbl.-Berlag ._

Zimmer
mit 2 Betten u. Kuchen¬
benutzung gesucht. Off. u.
G. 885 an den Taabl .-Vl.
Welche kinderliebende u.

menschenfreundliche Leute
würden einem sehr an-
ständ. Flüchtlings - Ehe¬
paar aus best. Kreise. Mit
2 selten reizend , artigen
Kinderchen (2- u. 3jäbr.
Mädchen)

WvhmzgWH!
Schöne 8-Zim .-Wohnung

in Kiedrich
gegen 4 - Zimmer - Wohn.in Wiesbaden

mit Kuckenbenutz.. nicht
zu teuer , vermieten ? Gef.
Offerten unter O. 885 au
den Taabl .-Berlag.

Berufstätiges Fräulein
sucht einfaches Zimmer,
auch Mansarde . Bett und
Wäsche vorhanden . Off.
u, E. 884 Taabl .-Berlag.
Einfach möbl . Zimmer

en
mit 2 Zimmern »egen
3 Zimmer zu tauschen.
Off , u. B. 883 Tagbl .-Vl.

ober Mansarde sofort von
alt . Herrn gesucht. Brers-
Off. u. st. W Taydl .-M
Junger solider Arbeiter

sucht einfach möbliertes
_ it.  Offerten unter
884 an den Tagbl .-Vl.

Gebildete
bemfstätige Dame
deren Eltern ausgewiesen
sucht 2 (evtl . 1 gröberes)
leere oder wenig mobl.
Zimmer in best. Stadt¬
gegend zu gutem Vreste
zu mieten . Kuchenbenutz,
nickt beansprucht. Ange¬
bote mit ungef . Preisan¬
gabe unter K. 883 an den
Taabl .-Berla «._
Möbl.Mansarde

Junge Dame
in leitender Ste llung
klcht sch. möbl. Zrm.,
ev. mit Pension. Off.
mit Prem u. E. 883
an den Tasbl .-Verl.

Berufst , iol. Herr sucht
möbl. Zimmer.

Offerten mit Breis unter
P sn9 Dnabl .-Verlag

Möbl. Zimmer
von 2 Herren (Dauer-
Mieter ) ver . sofort omn
ab 1. 6. zu mieten gesucht
Offerten unter O. 882 an
den Taabl .-Berla ^v ^ ^abl .-Berlag--

HUllkWklDM
kuckt sofort 2 möbl . Zim.
«ungestört). Breis Ämck.
Offerten unter S . 884 an
tz-v Taabl .-BerlgL

geg. etwas Sausarb . ge?
Off, u . L. 88t Taabl .-B.

Ehevaar mit Zjabrisem
Knaben sucht
2 leere Zimmer
Mit Kückenbenutzung und
Licht in guter freier Lage.
Offerten unter ©. 888 an
den Tagbl .-Derlag.

Leeres Zimmer
oder Mansarde i. SLdv.
zu mieten gesucht. Off.
u. BK884 an Taabl .-B.Laden

Wohnungen
zu vertausche« 3

zu tauschen gekickt.
Offerten unter F . 883 an
den Tagbl .-Berlag

Lad

Etagen
Billa

Mehrere sehr guteEtagen-
Häuser

knd zu verkaufen durck
R. Götz.

91 Rbeinstratze 91.

suche Säujer . (
^ « 5 schäfte. Villen

Weinstube
zu kaufen oder »achten.
Mauthe . Luffenstrabe 16.

für jg. Mädchen, blaues
Gabardinekleid m. Jacke
(schmale Fig .) . Serren-
Stiefel (Er . Jl3 —-44) . so¬wie Damen -Strefel und
Schube (38) vreiswert zu
verkaufen bei Emanuel.

Ackll OÖ. » l
zu kaufen gesucht. West¬
lage bevorzugt. Off. u.
S . 797 an den Tagbl .-Bl.

Kapital.
Zwecks weiteren Ausbaus von Kohlengrube
(Saarbrücker Kohlen), besetztes Gebiet, werden
25—3V Biillionen Mark szu leihen gesucht,
event. gegen Kohlenlieferung. Offerten unter
L. 885 an den Tagbl.-Verlag.

mit Einlage leitende Stellung in größerem Betriebe
des Ban - oder Holzfaches . Langjährige «Erfahrung
in Bau - und Holzbranche . Offerten unter H. 805
an den Tagbl .-Berlag.

Zu verlaufen

schöne Billa
Wktoriastrahe 39, 9—12 Uhr vormittags.

J
Kavitallen-Anaebote )

Kapital
su Geschäffsrweckenunter
günstigen Bed. auszuleih.
Off, u. E. 888 Tagbl .-Bl.
( KavitaUen -Gesuche

»r W inn
auf zwei Monate gegen
Hobe Zinsen und Mödel-
sicherbeit? Offerten unter
U. 882 an den Taabl .-Vl.

Wer leibt auf 3 Monate

160-000 Mk. zu verk. Rah.
Jnrmob . - Agentur Ravol,
Dotzheimer Strabe  12 0.Zotzheimer Strabe 120.

VMKM
sucht zwecks Bergröherung

Weil ÄWM
mit sröherer Bareinlage.
Offerten unter K. 882 an
den Tasbl .-Berlag.

üsn
Immö ^ ewBerkSufs^

M.WlMiibMIihM
aesuchf. Off. unt . A. 58«
atz hen Taabl .-Bexlag.Laden

sucht
Besserer ,
ein gut möbliertes

mit Nebenraum sof. gegen
höchste Mietzablung in g.
Lage gesucht. Offerten u.
S . 883 an den TaÄ >l .-Bl.

Kain -» Phantasie -Preise
tlkulk zahlen Sie be.

Kauf v. Hank. Geschäften
all . Art . Billen in Frkft.
a. M. m Ums. beziehbar.

" Ife -' 'Mlüu 'bc.' S-.:iieiistratz0i^

mit Laden
lelerrnra. sowie

mit Laden
Hellmundstr.. zu verkauf.
Rhein - Sotbr . Jmmob.
Büro . Häfneraaste 12-

Holzmann & Co.
Co 4ilinstr . 8 » Tel . 2827

Kauf utvd Varkawf
von VH len , Wo-Im»-

am ) © eschättehau &era,
Hotels , Pensionen,

6esch5ften

kvl> 13 000. Federkissen,
neu . 16 000. Svülwanne.
Sitzbadewanne . Handnab-
maschine. Mesterkorb. Ern-
machkrüge. Wasserkanne.

MW
Privat-VerkLuke j

Wr
Ausländer!

Deutsches
Reichsaebrauchsmuster

(anberst vraktische Sacke)
zu verkaufen . Off . unter
D. 883 an Taabl .-Berk.

sehr billig abzug
Haienaarten. _
Prima Zuchthahn

Italiener , abzugeben.
Stern.

Nubbaumkrabe ö
Junge

!leWes Wri>
leichtes Federrollcken.
leichter Kastenwagen

zu verkaufen.
Karl Eavito . Waldktr . 88

Erst« .

Schäfer hmd
(Rüde ) mit Stammbaum.
9 Man ., wolfsgran , wach¬
sam u. scharf, zu verk.
Querieldstrahe 0. Part .. .

Deutscher Schäferhund.
6 Monate alt,
Räberes zu erfr.
Krake 13. Bart

>u verk.
Liriand

Verkaufe einen
Jagdhund

Münfterlander,
bäum, iaodlick
qeMrt : daselb

FvXterrier.
Mainzer Strobe 86. 2.

FvXterrier

vr . . St .-
fehr gut
ein

12 Wochen alt , vrachtv.
Tier , vreisw . zu verk.
Eberrtzsch. Seerobenstr . 28

ZMWM s

ver sofort od. 2uni.
Offerten unter W. 883 anwfil .4neilcfl,-
Fräulein sucht

MWlZiMll
fÄ fe * «"den Tag bl -Verlag.

Tausch!
Gebe ab: Schöner Laden

Schwester
sucht möbl. Zimmer oder
Maus , bei rE Leuten.>

in guter Lage.

Suche: Büro - und Lager-Räume,
ca. 100 qm, Nähe Bahnhof oder Zentrum.

Offerten urkler F . 804 an den Tagbl.-Verlag.

6 Stück 7 .Wochen alte.

Stolz.

Legehühner
Glucke mit 18 Kücken.

1 Zualmnd
zu verkaufen. Krämrr.
Rbeinaauer Strabe 24.

!-weib kariertesSchivarr -weib
neues

Jackenkleid
Grobe 44. zu verkaufen.

Straub.
Albrecktkrabe 17. 1.
Graues Jackenkleid

(Gr" 44) . schwz. Seiden
imver zu verk. Mundt
m Römertor 3,J LRömertor .
Schickes weibesVoile-Kleid

ganz neu . m. reich. Sand

vreiswert abzugeben.
Hildebrand.

Scbarnkorstkrabe 7, 3 t
1 eleg. mob. » , Volle

1 do.Neid.
2 Strobbüte u. ver
zu verk. Gersend
NikolasKrabe 24 3.

Frau »rang, oe,
Röderstrabe 4. 1. ,
Gr . 44) billig zr

Lang, bei

Elegantes blaues

Trikotkleid
Adresse: Frau

illtroRieblstrabe 2.'
3 Meter bla:aue
Crepe-Seide

1 P . Herren-Stiesel ^(41
zu verkaufen bei Gehler
Wektendttrabe 15. 4.—
Sakko-Anzug

Drei guterbaltene L!
Anzüge r

zu verkaufen bei May . IL.
Koetbestrabe 7. 4. I

»
fast neu. schlanke Figur . L
zu verkaufen . Traufe.
Moritzstrabe 43. 3. I
Ein guterbaltener I,

grauer Anzug £
für Burschen tm Alter ^
von 18—20 Jahren zu
verk. Kramer . Rauen-
tbaler Strabe 6. Sth . 1.

Cutaway L
mit Weste, geftr. Hose. 7,
fast neu. schw. Kr .-Rerher.
H.-Bauama . Stiefel für I
ält . Dame (40) billig zu
verkaufen bei nEhedeü . 11.
Jabnstrabe 34. 2. Stock.
1 P . neue Damenstiefel 1fl

(36). 1 mod. bl . Tagal-
but bill . zu verk. Müller.
Geisbergstrabe 14. Part . 17,
OrthopädischeU

Schuhe
sebr gut erbalten . Gr . 43. arechter Fuh 3 cm Ern - ?
läge , sowie diverse andere
Sckube billig zu verk.

Svsse'bäcker. »
39 Bleickstrabe 39. s

12 MmWte.
vreiswert zu verkaufen . E
..Rbenanra ". ^ Babnbof - 1strabe 3. Wiesbaden . 1

Gemälde ||
von Kasvar Kogler zu z
verkaufen Auskunft rm -
Autoaeichäft . Sckillervl . 2

Proiekt .-Wergröberungs » I
Avvarat

mit Bogenlampe fvottbrll . I,
Rörra . Marktstrabe 6. <

• ßömmlung 10
auch einzelne Marken . I (
verkauft , (Flemunng . 1«

Klarentbaler Str . 9. 1. 1'

Btlefaiorten.
Türkei-Svezial -Sammlung 1
in Spezial - Album , aus ,
Privatbesitz umftändehalb . -
preiswert zu verk. Anzu- 11
«eben bei . _ ,,F5 |1
F. Cordomner . Marnz . I?

Löbrstrabe 33. Il
n *' V V ’ J. -
Gelegenheit h
für Ausländer!

Borzügliche alte Geige
mit allem Zubehör w
verkaufen. Offerten unter
M. 885 an den Tagbl .- <
Berlaa.

Neues
Grammophon

bell. eich., trichterlos . ŝo- ;
wie 12  neue , sebr schöne
Vlatten vreisw . zu verk.

Schierstein a. Rh ..
Biebricher Strabe 14. 1.

nur abends nach 5 Uhr . I
Eingebundene

EejWgs - ll. MmsrMM
zu verk. Anzuseb. nachm,
von 2 bitz 5 Uhr bei Frau
Balkhausen . Ärndtftr . 3. |

S Vrachtv. Kirschbaum - fl
1 Schlaff,m.. neu . um- 1I ständeb. f. 2X4 Million I
8 Mark abzugeb. Rohr. »
^ Taunusstrabe 16. 3.

Diwan
Vlüickbezug wie neu . aus
Vrivatüand zu verkaufen.

Straub.
Albrecklstrabe 17. 1.

Chaiselongues
wie neuZvottbill . TaM.' Bender . Adlerftr . 66. P.

Eisschrank, fast neu. . I
Itür .. Glasroände . drllrg
zu verk. Kock». Lmsen-
strabe 15. vorm . 8—10,

Geldschrank
. massiv, solide Arbeit , uick
. Büro - Einrickt . zu verk.

Srck». Bort.
LuHenttrabe 26. 2 r.—

l « . Z« le
. 1 Hocker. 1 Küchenbrett.

alles neu. zu verk. Buff.
Porfftrabe 4. Stb ._

weil »UHOVH
Mar . Sternberaer.

Eis. Bett
. . i 11. 1 l.
Kolonialwaren-

7 Strick¬
maschinen

Babnboi-

;i Herbst

Kr . eleg. w.
Kinderwagen

Kinderwagen.

Karlltratze 8.  -
m liiSi

Off u. ü . 885 Tagbl .-Vl

öochseiner
Wdel ' WplöM

rabor ) billig zu
sen bei Distel.

Nähmaschine?

Eleaantrs

hU -WM
i. mr
Mk. M verk. Än-

.rag-— „™. ca. 20 Ztr.
krait . zu verkaufen._

Hemii-FchM
mu okwuui,

iuftonb. su verk.
örkitrabe 13. _

Fast nenes
Herren-Opelrad
Itratze 105. V(tb. 1. L>i._

Herren-Fahrrad
erkaufen. Krämer.

Nbelnaauer Strafe -4.—
Gebrauchtes , guterhalt.

Fahrrad
fill  UCU. UU3MI. "
Wilbelmitrabe 30.

Fahrrad

'iilototraö
tiuuicil w l

Marzoll.
Geisbergstrabe 11.

NeK»-Mlsr
6 PS. 115 Brown-
Bovern . m. Anlasser.
Dvnarno A. E. E..
65 B .. 30 Anw., eine
Marmor - Schalttafel.
2 Amv.-Meter . 1 Volt¬
meter . 1 eis. Funda¬
ment . gebr.. zu verk.
Kanel . Eeisbergstr . 14

1 V. hohe weihe Schuhe
(36). 1 Ablaufbrett zu
verk. Müller . Wallufer
Strabe 3. Stb . 3.

Sitzdadewanne
. . . . ..billig zu verk. Douecker.. . . . . .. .
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(Gas ) zu verkaufen bei
Schramm.

Adolfsallee 13. 1. Stock.
vorm. 10—12 Ufa.

1 oiertelgewundsne
Holztreppe

(15 Stufen . Eicken), für
Einfamilien -fiaus geeign..
zu verkaufen bei
Wagner . La^Schwalbach.

Brunnenstraße 41.

GeleMelkü
Urinflaschen

ans Glas , ungef. 800 St .,
für trauen u. Männer.
_ zu verkaufen.
Menania . Babnhoistr . 3.

Wiesbaden
Einige Tausend gebr.

Backsteine
m verkaufen . Brandan.
Nero ber asttaße 11  _

Mist ju verkaufen
fietlmunOitraBe 31.

HSn dler -VerkSufe_ j

Anzüge
von 68000 91» . an

Isowie mehrere Fracks,
ISmokings, Gehröcke, i
sowie schwarze, ge-

Istreifte u. Sporthosen,
iGroße Auswahl i

Sommer -Anzügen.
Auch auf Teilzaylüng.

Sterman « ,
. Rauenthaler Straße 7.

Muf,Jlnfoiif,
von Musikinstrumenten u.
Antianit .. Baß . Cello.
Viola . Geigen, ferner
Mandolinen . Gitarren.
Zithern . Blasinstr .. Jazz-
SÄlagzeug u. Erammo-
vkwn billig zu verkaufen.

Sabmiarz.
25 Wa lram ftraße 25.

Günstige'
Gelegenheit!

1 Eicken-SÄlaszimmer
m. 3tiir . Kttftall -Sviegel-
fchrank. 1 Natur -Kücken-
enrrichtung . rund gebaut,
und gebrauchte Kücken.
Sofa . .Kommode zu ver¬
kaufen bei

Schwarz.
Walramstratze 5

Ai . ,
U. 2 Sessel. 5teil ..
jöll' EMiAW

IM. MidersUlllik
billig zu verkaufen.

Uttinaer.
elleritraße 10. 2 St.immm

bill . zu verk. Kaunenberg.
Oranienstraße 12.

sa verkaufen . Bouillon.
Doßbeimer Straße , 86.

I WlM . WwÄ
mit Platten u. versch.
Zubehör bill . zu verk. bei

Rabinowicz.
Faulbrunneristt . 3. fi. 1.

i/iIÖU
275 Mille , zu verkaufen.
Lolland . Sedanstrabe 5.

El. Hp
mit Easeinricktung für
Pension oder Restaurant
vassend billig zu verk.

IS Oranienstraße 12.

Stabsisen
5X28 mm stark, versch.
Längen , bill . zu verk. bei

Rabinowicz.
Faulbrunnenftr 3. fi - 1.

Zu verkauf « ! : '

WflseherehMuni
bestehend aus : Waschmaschine , Zentrifuge , Bügel¬
maschine , Transmission mit Treibriemen , 3 PS .-
Motor , tadellos erhalten.

Deffe , Michelsberg 6.

Umständehalber sofort HM« jn verkaufen:
1 weihes Schlafzimmer

besteh aus : 2 Metallbetten mit Meistngverzierung.
Patentrabmen und vrima . fM neu . Steil . Kaook-
matratzen . Svieaekschrank mit Facetialas . Wasch¬
kommode mit echtem Marmor . 3t« l. Damen -Frisier-
toilette und 2 Stühlen , ferner eine

komplette weiße Küche
ein Wohnzimmer . bell, aus : Paneeldiwan . 1 vrackt» .
Vertiko. 1 do. Trumeauiviegel . 1 TM . 3 Etüblen.

1M nenn ptinn smasleM
1 Biedermeier -Sofa

selten schöner Stil . 1 Pyramide . Mab ., runder Tisch.
1 einiür . Kleiderschrank. 1 elektr. Mlamm. Messing¬
lüster. 1 noch .. .... -UlerN».» Mi, 1prima Me« .

Rendel . Bismarckring 11. 1 reclits.

Ein vollständig durchreparierter 8/24 P8.

115=
4sitzig, mit Verdeck, neuer „Luma"-Licht-
onlage, Drahtspeichenrädern,

äußerst preiswert
abzugeben.

Marmann , Biebricher Str . 33, 2,
oder Büro Kaiser̂-Friedrich-Ring 59, Sout.

Garten-Balkon-Garnitur
weiß lackiert, fast neu . und Rollwand , vreiswert

zu verkaufen.
Friß Darmstadt . Bismarckring 33._

[ SmsMe ]
Gutes Pferd
zu kauf, gesucht. Büttner,
Scharnhorststraße 34.

Ankaufv. Platin , Bruch,
Gold- «. Silberwareu»
Dublee, Pfaudscheine«.

Brillanten , F157
Zohngcbisffn « . Teile.

B. lMrtin jr.
Maiuz» Klarastraße 23.

AtttjllAll
Kleider

Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.
lauft zu höchsten Pressen

Stummer
- Neugasse 18. 2. Stock.

Zinngeschirr
und andere Metallgegen
stände, auch Bruch, kaust

D. Sivoer,
Riehlstratze 11.

Wir kaufen
sfefs zu h.octisfen Preisen

Gold - , Silber - , Plaiin-
Oegenslande jeder Arf.

Juweien-Ankaufstelle SBri <§ © si
Rheinstr . 56 , Ecke Oranienstr.

Kaule zu staunend hohen Preisen

Will-.
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände « nd Bruch
kauft zu höchsten Preisen

alsW«am
MW MW
W Eazelll« .
Mcheisbelg 13,1. Msk.

Ein nur auterbalt.
Zeitz'

Feldst.. 6—8fach m. Et .,
zu kaufeu gesucht Off.
mit Preisangabe unter
T. 802 an Taabl .-Perl.
Gebrauchter sauberer

Pelzmantel
zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Angebote nur mit
Preis an Zaeger . Taunus-
fioiel.

WsWWIe
für getragene Anzüge,
wie auch Wäsche. Schub«.
Wertsache«. Deckbetten.
Reffekoff« ». Bfandickeine

MinsK,
24 Sirickaraben 24.

Teppich
ca. 3 nu tadellos erhalt -,
aus Privatbank «u kauf,
gesucht. Off- u. « . 801
an den Taabl.-Berlag.

SUMWsWe
zu kauf. ges. Schroll-
Wahl , Kirchgasse 19.

Mm«
vH« KWSgel

kauft
H. Schock

Iabnstrcrße 34. 1 Stock I.
Für Konzert em laut

svielendes
Piano

od. kl. FWgel
zu kaufen gesucht. Off. u.
W. 800 Taabl .-Verlag.

Piano
tauft

zum Tagespreis

WilsAgSl.
Helenenstratze IS, 1.

Piano
gesucht.

Marke Blütbner , Ibach.
Mand . Steimvay bevor¬
zugt. Offerten u. W. 788
an dxn Iag bl,-Perlag.

Piano
und Vitrine

gesucht. Offerten unter
F . 784 an den Tagbl .-
Verlgg

Suche

Mobiliar
ganze Einrichtungen,

Teppiche,
Kunstgegenstände,

Piano,
Kassenschranfc.

Julius Jäger
15 Heienenstr . 15

t.  Stock.
Guterh . Schlafzimmer-

Einrichtung von jungem
Ebevaar zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. O. 800
an den Taabl .-Verlaa.
Kaufe stets gute

Möbel
und

iitnitiip
jeder Art zu Tar - rwd
Tagesmeisen gegen Kaffe.

Fr . Peter.
fiermannstraße 17. 1 St.

Televbon 2447.
Möbel
Wäsche

kauft böchstzaRend
S. E. Sipper.

Orauienktt . 23. Tel. 3471.

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich

Berta «.

Offerte « unter
an den Tasbl-

LhaßelöllW, MbM
auch defekt, guterhaltenes
Fahrrad zu kauf, gesucht.

Eichner.
Niederwaldstraße 8.
WMoWpM

zu kaufen gesucht, ev. mit
Gläsern . Krause . Sedan-
»lab 9, 3.

zu

Gebr.
Avfelweinkelter
kaufen gesucht. .

A. Maier . Biebrrch.
Mainzer Str . 44.

Schisfskoffer
gebraucht, zu kaufen ges.

Krämer.
Lanaaaffe 17. 1. Stock.

Kinderställchen
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Rose. Bis-
marckring 1rmL_ r-

Guterhaltener
Zwillmgswagm

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
I . 803 an den Tasbl .-Vl.

Mdel-KWlvagell
gesucht. Off. unter G. 700
an den Taabl .-t

Wer würde für einen
armen 12jähr . gelähmten
Jungen einen gr. Sport¬
wagen billig abgeben '?
Adr.: I . Reeg. Westend-
straße 21. fitb . 2.

fieidjtmotortaD
nur gut im Stande , sof.
zu kaufen gesucht. Off. u.
W. 804 an den Taabl .-VI.
ZeulllltijeMWlölpec

(Radiatoren ) , auch gebr..
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mrter O. 804 an den
Taabl .-Ve rlag.

Schlauchwagen
ffir Gattenschlauch zu
kaufen gesucht. Führer.
Kleine Frankiurter Str . 2
Alle ooer sm

auf Abbruch zu kaufen
gesucht- Off. unt . D. 800
an den Taabl .-Berlaa.

Bottiche od.
Lagersässer

von 20 fiektolitern an zu
kaufen gesucht oder gegen
fialbsiückiäfferumzutauick.
Angebote unter A. 589
an den Tasbl .-Verlag

Flaschen
aller Att . Weinkikten.

Lumpenmmmmm
Alteisen. Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig su hohen
Preisen.

Still.
Blückerstr. 3. Mtb . 2.

' Eingang
durch die Torfahrt.

MW»
Metalle . Papier . Säcke

kauft
zu höchsten Preisen

S . E. Sivver.
Oranienstr . 23.

Motte ll. Minlisten
kaust stets »u höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstrahe 4.
Telephon 5173.

Lager : Yorkstratze 7.
Bestellungen w. abgeholt.

Werl
GegenSfände aller Art

verkaufen .Sie am reellsten

— —— -

Hess. Möbelstücke
Kassenschrank
2 Teppiche
große Vasen
Offerten unter W. 708 an'
den Taabl .-Verlaa

zu dem Eaüdisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirchfiosse 50 "
gegenüber Kaufhaus Eiuratenthal.
Eing . gr . Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Sehr hohe Bezahlung!
Suche Kruder -Klappmagen,

Vertikos und verschiedene Möbel aller Art.
Postkarte genügt.

Karl » etri . Frankenstraße 26, 3 St.

nvirwis mm ßeN-.Sitbei:-»
PlaMsgenltänden

aller Art , auch in Bruch

ZsiiüpbifTe, Brtnitflifte
zu alSerhöchsfem Tagespreis.

Man  Ebbe y MoritzstraBs 40.
Telephon 28S2. _ __

vom kleinsten bis zum

grünten Objekt
Holzbrennapparate.
H Achten Sie bitte in Ihrem eigenen 11Interesse genau auf Name | 1Grosshut
27 WagemannstraBe 27
—-Ankauf,Verkauf—
von Kunst u . Antiquitäten u . Schmuck-
gegenständen für Dekoration aller Art,
auch japan ., chines . und Orient- und
Luxusgegenstände und Perserteppiche.

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.

Raumkesnsf . Larnggsssse 14
Eingang Schützenhofstraße 1,1 , und Münchener

Kunstgewerbehans , Kochbrunnenplatz.
Bitte Inserat ansschneiden und aufbewahren.

Ankauf.
SSb; kaufen flstckig zu reellen Preffen : Gute Del-

gevnilde, Zcichnuugea, Kupferstiche von bekamrten alte»
»ud modernen Meistern, sowie Miniaturen; gute
antike Wöbet aller Att (auch leicht defekte), jede Art
altertümlicher Klciukmkstgegcustäudc.

Kunsthaus am Markt
Mainz, Markt 29, gegenüber dem Dom.

P . 8 . Wenn fchriftl. Offerten , dann infolge hiesiger
Postemstellung unter B. 805 an den Tagbl.-Berl . erbeten.

Buche nur gutes

Übungs-Piano
sowie einen tadellosen

Flügel
von Privat zu kaufen . Angebote mit Angabe
von Fabrikat und Preis zu richten unter
B. 5769 an Ann .-Exp . D. Frenz , Bahnhof str . 3.

j&nkauf und Verkauf
antiquarischer Bücherund
Werke aller Wissenschaften

zu bekannt reellen Preisen .
Buchhändler Schwaedt,

Rheinstr ’ 43, Ecke Luisenplatz■

nobel
Herren - u. Damenkieider , Wäsche
Schuhe u. Nähmaschine zu hohem

Preis zu kaufen gesucht.

RabiHoniiez,Faiiriioimtr.3,LI

Bin ständig bestzahlendLr
Käufer für jegliches

Herrschaftsmobiliar
komplette Zimmer - und Kncheneinrichtungen,
Einzel - und Polstermöbel oller Art bei kostenloser
Taxe und sofortiger Kasse.

Karl Graubner , Adlerftratze 3.
Am Kaiier-Friedrich-Bat».
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Bevor Sie Ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

marflia Midi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Photo-Apparate
sowie schöne Theater - and Prismengläser

kaust zu zeitgemäßen Preisen
Tel . 3253 . Jakob Ziminermann . Nerostr . 18.

Möbel
für Einrichtung einer gröberen Wohnung gegen fefer
gute Bezahlung von Vrivat gesucht:

Schlafzimmer. Herren- und Speisezimmer oder
eim . Bukett. Schreibtisch (Sekretär ) . Bücher¬
schrank. Kiichen-Einrichtuna od. Küchenschrank.
Kleider - oder Soieaelschriinke. Waschkommoden
mit Marmor und Spiegel . Diwan . Sofa oder
Garnitur , einige Betten . Deckbetten. Tische.
Stühle . Nähtisch. Vertiko. Spiegel . Linoleum-
oder anderer guter Teppich.

Erbitte Offerten mtt Preisangabe unter 55. 767 an
den Tasbl .-Verlas.

KteiiSerBchpank , 1- u. 2tür ., Kommoden,
AufstellsacSien — T eppicb — einige
bessere Stühle , ferner Möbelstücke für
Di enst botenzi mm er sofort aus gntem Privat-
haos gegen hohe Bezahl , zu teufen gesucht.
Angebote unter H. 790 an den Tagbl .-Verl.
NB . Besnebsaeit mögt, nachmittags erbeten.

Wir suchen zu kaufen

2 offene Siedekessel
nder haWkugekfÄr nngem Bodeid,

FafstmgSrawn 16—Sy cbm;

1 Rotationspumpe
Rohranschluß 125 mm DurAnesser, gegebenenfalls mit

passendenR^ reu.
Angebote, besonders von im besetzten Gebiet

liegendem Material, mit Festpreisen unter I . 801 an
den Tagbll-Verlag._

Wen io « Mg Memels
jede Quantität

Altmetalle , Kupfer, Messing,
Blei , Zink,

sowie

Lumpen, Papier , Eisen rc.
Rohprodukten

Fa . Jakob Gauer
Helenenstr. 18 Tel. 1832 Helenenstr. 18.

MWW JVerloren
schwarze Tasche
mit 2 Sdjlüffeln . Abzug,
gegen Belohnung
_ Hotel Quisiiana.

ZW . ZWergslhnllWr
(Rüde ) am 2. Mal entl ..
Name ..Lora ". Abzugeben
geg. gute Belohnung bei

Wünsch.
Albrechtstraße 7. 2. Stock.

Kleingarten
zu packten gesucht- Off.
u M . 882 an Tagbl .-V-

wmitztJ
« « MM«
Ausländer „ erteiltaus besten Kreisen.

S&jJULm-
l» q . IMS

DAS GUTE
INSERAT
sollte jeder mit der Zeit schrei
tende Geschäftsmann ganz
besonders pflegen. Wir ‘
liefern Ihnen moderne
Zweckentsprechende
Anzeigen und stehen,
mit Vorschlägen J
jeder Zelt gerne zur/
Verfügung . Unser
reichhaltiges undjkünstlerisch
erstklassiges
Schriften¬
material
verbürg^Ihnen
Ertolgl

L.SCHftlEMiERGSSüE
BUCHDRUCKEREI
WIESfiABER- TÄG8LÄTTHÄMS

Maniküre.
A. Rehm,

Moritzstraße 17. 2. Stock.

russn
Dos grMnn

oder Mädchen, welches
vergangene Woche die

Halbschiche
mit wertvoller Sckamlle.
auf den Namen Hister

olt bot . wird dring.
_n . dicĥ ben znrück-
zuerstatten.

Hoffmmms SckuMinik.
irezl!. .jl e 18.

Tennis.
2 Partnerinnen gef., am
l. Dame . d. Franz , ivricht

ivrübt . Off.' mtt. W. 881
an den Tagbl --Derlag.

Tausche
tadelloses Hrn. - Fahrrad
(Adler . Lnrus / «egen gut
erbalt . 2sttziges Paddel¬
boot . Off. mit . T . 798
an den Tasbl .-Berlag.

Um sich in der deutschen
Sprache zu vervollkommn,
sucht junge gebildete Aus¬
länderin

Mittag-u.
Abendessen

in feiner gebild . Familie
gegen angemessene Be¬
zahlung . Mitte der Stadt
Bedingung . Offerten unt.
ll . 883 an den Taabl .-BI.

SesMl . EWseWiW^
An gutem Mittagstisch

in bess. Hause können n.
2 Herren teilnebmen . Off.
h. M. 881 Taabl .-Nerl

aeldungen jederzeit.
!»schule W. Klapper.
Sckwalbach er Str . ,1l

Jg . Mädchen
sucht Näharbeit in und
außer dem Hause. Off.  u.
B. 884 an den Taabl .-Nl.

'UWen

Verlort'
lg. Ohrring . Sams-
Abzugeben Bleich-

: 5. 2.

Wäscherei üBexmtnn«
Wasche.

Schöne Bleiche. Sckarn-
liorststraße 27. 3.__

SÄönbeitsvileae.
S. Feubl.

Ellenboaengaiie9. 1.

MmögW. FkM«
«ml ., ans . Aenß.. Mitte
40. tadell . Vergausenheit.
tücht. Hausfrau , durch
Todesf . Vereins., möchte
in dieser schw. Zeit nicht
länger allein sein, wünscht
ideal ges> gutstt. Herrn
entspr . Alters , mit ihrer
schön gel. 3-Zrm.-Wohu.

durch Ehe •
gemütl . Heim bereit en.
Herren , die das Glück in
traut . Heim suchen, woll.
sich melden. Anonym und
Bermittl . verbeten . Off.
u. S . 885 Taabl - Berlag.

ZW» Otter
Kaufleute , suchen zwei
liebe , sehr schöne Fräul ..
,i. über 21 Sabre , aus
guter Fam .. zwecks

Heirat.
Offerten mit Bild , welch,
zurückgesandt wird , unter
T . 881 an Tagbl .-Verlag.
§1 r?ng diskret ,

T. 755
29. April.

Liegt Ihnen noch an einer
Nachricht, io . erbitte Ant
wort unter U. 881 an
den Ta «bl.-Verlag.

/ Verdingung . *
Die Jnstalkationsarbeiten für die Osfisiers -Wohn°

böiiier an der Wallstraße in Man » sollen im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben werden. Die Ver¬
dingungsunterlagen liegen in der Bauabteilung des
Neichsvermögensamts Mainz -Stadt . Münstervlatz 2.
Zimmer Nr . 6. in der Zeit von 8—12 und 2—1 Mr
zur Einsicht auf und werden gegen Erstattung der
Selbstkosten, solange Vorrat reicht, abgegeben. Die
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift spätestens
zum 18. Mai 1923. vormittags 18 Uhr. dem Reichs¬
vermögensamt Mainz -Stadt . Münstervlatz 2. Zimmer
Nr. 4, portofrei einzureichsn. Die Eröffnung der
eingesangenen Angebote ! findet in der Baracke statt

Ziifchlagsfritt 8 Tage . F153
Reichsnermögensamt Mainz -Stadt.

MW -MIMW-MM
(kieiern)

Aus dem stätischen Walddistrikt 59 Schindkaut,
in der Rübe der Bezirksstraße Idstein -Esch belegen,
werden

163 Nad . (kiefern ) Stämme
mit zusammen 93.85 Festm.. darunter 34 Stämme
mit über 25 Zmtr . mittl . Durchmesser freibandig
verkauft.

Schriftliche mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis »um 16. Mai d. F .. nachm. 3 Ubr.
Bier eimureicken. ” 190

Idstein , den 4. Mai 1923.
Der Magistrat : Holstein.

Aus den städtischen Walddistcikten
12 Zieglerkovs. 4a  Ochienbornerröd . 13 Hohrkamel.

28b SiMmväiserchen (Försterei Stwenbabn)
werden freihändig verkauft

2 Eichen-Stämme von 3.73 Festm..
28 Eichen-Stämme von 13.68 Festm..
13 Brrken-Stämme von 2.43 Festm..
71 Fichien-Stämme von 16.88 Festm.,
38 Nad.-Stämme von 7,43 Festm..

555 Nad.-Stanaen Ir Klaue.
422« Nad.-Stanaeu 2r Klasse.
83M Nad .-Stam « « 3r KstSe.
3625 Nad .-Stangen 4r Klasse.
1238 Nad.-Stan «en 5r Klasse.

Nähere Auskunft erteilt Förster du Basa,re (Forst
bau? vom Hügel bei Engenbabn ).

Schristliche mtt entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind Bis « rm 16. Mai d. 3 .. nachm. 3 Ubr.
hier eimmreichen. F WO

Idstein , den 4. Mai KN.
Der Magistrat : Holstein.

Automobil-
Versteigerung.

Freit aa . den 11. Mai 1923.
versteinere ich im aei . Aufträge

12 Mr.

Mainz , Lhnstophstmhe 2%
1mim« Bdstr-cimaAk. 8- 21 ps.

6-Sitzer . Sfack neu bereift , mtt elektr. Licht
sehr aut ausgestattet , abnehmbare Eontiselgen
blau lackiert, fochcfertt«.

1M« Mi , 8- 16 PS.
4-Sitzer . 5stlch bereift , in gntem Instand
fabrfettig.

freiwillig meistbietend gegen Barmblung.
Besichtigung: Bor meinem Bersteigernng^ aale

von 11—12 Ubr.

Leopold Ullmann , Mainz
Auktionator und Tarator.

aeet . 1912. ,
CHristovbstraße 2V«>. Telephon 184.

Mobiliar¬
versteigerung.

Freitag , den 11. d. M .. vormittags 9)4 Uhr. im
Bersteigerungsraum

43  MkiWtze 43
freiwillig meistbietend gegen Barzabl .. ohne Aufgeld-

Eichen-Sveis ezrrm: Büfett Auszuatifch. Servier¬
tisch. 6 Lederstüble:

vracktvoller moderner Diwan mit Eichen-llmbau
und rotem Samtbezug schwarze reichhaltige
Wobnzimmer -Einrichtun «. verstellbarer Leder¬
sessel. Sckreibiessel. mahn «. Rotenrollschrünkcheu.
g Paneelbretter . Linolenmbelag . schöne Tisch¬
decke. Perser Muster . Tiillbettdecke. 4 Garnituren
gute Eobelin -Pottieren . 12 prachtvolle große
Antilovengeweibe . Tevvrch. Staubüiuger für
elektr. Betrieb . Eisschraok . eiserner Weinschrank
für 160 Fl ., gr . Steblciter . Kristall LAter und
sonstige Lüster , gute Ölgemälde . Pastelle.
Aauarclle und andere Bilder . llbren . Baien.
Krüge . Kristall -Aufsätze. Figuren , schöne Aufstell-
gegenstände. Laute . Konzertztther . Frauenkleider.
Schube. Kodak-Avvarat mit Zubehör . Regen-
inantel . Pelziacke. 2 Metallbetten mit Matt,
Kinderbett mit 2 Matr .. Waschkommode, lack.
Schränke. Ruhebett . Schreibmaschine. Iagdhoch-
sitz. Gartengeräte . Gartenstüble . 2 Regale . Klein
möbel und sonstige Gegenstände aller Art.

Bekichttauna vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Versteigerer.

43 Friedrickstr. 43. 43 Friedrickstr. 4».

plvss man Ji^ %chuh rmi
PÜ 0 . pflegen

F95

Schwimm - Klub
Wiesbaden 1911

E . B.
Zu der am Samstag , den 12. Mai . abends 8 Ubr.

im Bereinsiaal Rbeiastr . 36 (Wohlfahrtsamt . Stb.
rechts) stattfindenden

HMgl-WMAM
werden die Mitglieder de? Klubs hiermit ergebenst

^Der ^ Wicktigkeit der Tagesordnung wegen wird
um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Tagesordnung:
1. Tätigkrttsbericht . Kassenbericht und Ent¬

lastung des Vorstandes.
2. Erhöhung des Eintrittsgeldes und der Mit-

rttiedsbeiträse.
3. Neuwahl des Botttcrndes
4. Eröffnung der Sportplatzanlage Adolfsbohe

und Verteilung des Tennisplatzes.
5. Eröffnung des Augusta -Viktoria -Bades und

Einteilnng der Aebungsabende.
6. 1 Liährtges Stiftungsfest.
7. Verschiedenes. _ „ „ SF356_ D« Vorstand.

Wlch-W « « .
Samstag , den 12. Dkai 1923.

vorwtttags 1« Uhe beginnend , versteigere ick im Ans,
trag der Erben im Hause

6 Blücherstratze 6
nalbverWicknete EesenkEnde:

1 Roßhaar -Zrwfmaschrue 2 RvlMxn Mtt ) .
1 gr . Trevve . 1 Bartte Schalter . Mtr .,!.).
2 WoLerstetne (Sand ). 1 große Dkastnre . verschied.
Betten , eiserne Gartentische und -stuhle. L-ege-
stubl. 1 gr. Rohrbank . gr . Bogenlamve und Be-
leuchttmaskörver . 1 Eckschrank. 1 Marmonllatte.
Müschportieren mtt Stangen . 1 gr . Huhnetstall mit
Avslauf . 1 H«Sn. 1 Habn und vieles chier mckt
Genanntes

öffentlich freiwillig meistbietend gegen BarzMun «.
Bestchttaung vor der Auktion.

Friedrich Zlrämer
Auktioikator und Tarator.

Gelckäftslokal : Reuaaise 22. . 3878 Televbsn 3870.MW inffam
durch vereid. Auktionator E . Glücklich im Auktions-
?« ll.  Friedrickstraße 43. übermorgen ryietlae . den
11  Mai . von 9J4 llbr morgens , sehr guterbaltene
Damen-Pelriacke (Skinks ). Boa aus 2 Wnßfuchfen.
sef. als Blaufuchs . la Dameu -Banamahut . Smoking
U. Weste auf Seide , wie neu . weiße seid. Frackweste¬
wasserdichter Herren - Mantel , vbotosr . Avvarat
(amer. Kodak). 4^ X6 . vergröß . bis 13X1?. mit
allen mösl . vbo-tvgr . Gerätschaften.

Stores, schöne Dessins, preiswett zu
verkaufen , .lnliuz Oullmrmv,
Schiersteiner Sttatze 1, 2. Stock.

Das

„Wiesbadener Tagdlatt"
ist in

Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen:̂
Jakob Kroth , Wilhelminenstraße 2.
Philipp Seelbach, Wiesbadener Sttaße 54.
Auton Bohland , Wiesbadener Straße 29.
Georg Gansf . Neugasse 12.
Heinrich Moos , Bcebricher Straße 18.
Ernst Teschner, Dotzheim-Mesb ., Dotzh. Str . 181.

Bestellungen nehmen
entgegen.

Obengenannten jederzeit
Der Berta«.
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Sette « . Nr. IM.'

Sprachlehrinslltut
Kliemsir . 32.

Engl,
und franz.

Zirkel
täglich 7—9 abends.

Einz elunfe rnchl
'von S ( Ihr lrtlh bis abends 9 Uhr.

Damen -Hüte.
Meiste und farbige Dill -. Batist -. Seide - und Strob-
lmte von 10 000 Mk. an. — Umarbeiten nacki den
neuesten Modellen , bill . Berechnung . — Uurpregen.
Körben. Laimiäbrige Direktrice in exsten Frank¬

furter Häusern.
A Seinem « « . SedanvlaN 9. 2. Eck» WeitzenbnrMr.

Achtung!
«SSuitige Gelegenheit:

Herren- u. Damen-Stoffe
,n bedeutend herabaesehten Preisen!

Kein Kaufzwangs ^ „ Weg stets lobnend!
Kein Laden . Etage ngeiLaft ! ,

Salz . Friedridntrabe 8. Htb. 1.

iw
nur Quqlifüfsarbeikf
)- cJirekf'- ?-t- ~
vom Hersteller
f/dnäigerSägo

BesicbKgung erbeten

GEBRÜDER LE1CHER
V1E/BADEN , ORAN1EN5TR . 6 .

laM msüBUi
(Restposten ) im Auftrag.

Robi Bruns -Wlisfefeld
RQdesheim a . Rh.

Anschrift : Eltville ) Ehelngauer Str. 16.

‘Unerreicht in 3>uft und Gütet  Z

1 Nur solange Vorrat!
i Prima Sdiintospeck Pfd.8600—K
| „ Dörrfleisch„ 8400.—i'
I Hausmacfier Prelkopf„ 4500.- »

geräuchert . S.

I SchambachJ
£2 Bleichste '. 23 Parterre . |

Mk- Bstlanf.
Ab Freitag steht ein großer Transport

Arbeitspferde
jeden Schlags bei

Eugen Nassauer . JgSSV
_ zum Verkauf.

In den nächsten Tagen fährt

Lastauto
MpfHoMMifli

und wird Rückfracht gesucht.
Offerten unter I . 804 an den Tagbl.-Berlag.

Wiesbadener Tagblalt. Mittwoch . S. Mar 1823

nudeerhöhle
21 Goldgasse G l̂dgasse 21

Das Garten - Restaurant ist eröffnet!
Am Mittwoch , den 9 . ,

und Himmelfahrt , Donnerstag , den IO. Mai , abends von 7 Uhr ab:

■ Unterhaitungs-Abend■
unter Mitwirkung des beliebten Wiesbadener Lautenchors.

Vorzügl. Mittag - nnd Abendtisch , sowie Speisen ä la carte.
Prima Biere. Ausschank - und Flaschenweine . Mäßige Preise.

Heues Miiizenhaus
An der Fasanerie.

Himmelfahrt -

mTANZIm
Eintritt frei ! Hansi - JaZZ -Band ! Zivile Preise!

Trotz
steigender Preise

offerieren solange Vorrat:
Farbige Anzugsfoffe , auch für Damenjacken¬

kleider, darunter die feinsten Frühjahrsnouveaut6s,
in allen Preis!, v. Mk. 15000 bis 105000p. Mtr.

Blau -Cheviot — Melton — Kammgarne pp.
v. Mk. 15000 bis 100000 p . Mtr.

Schwarz u . Marengo , Cheviot,Melton,Kamm¬
garn u. Drapee v. Mk. 27500 bis 100000p. Mtr.

Sfosenstreifen , darunter hochaparte Muster in
garantiert reinem Kammgarn,

v. Mk. 44000 bis 136000 p . Mtr.
Sontmeriefnen , prima, waschbar, in versch.

Dess., 66 cm br ., v. Mk. 15000 bis 175000 p. Mtr.
Mister , Reinleinen für Strandanzüge, weiße

u. weißgestreifte Tennishosen stets vorrätig.

Maßanzüge„ t.TÄbo «.
Tuch-Wenzel

5 Faulbrunnenstraße5
Beachten Sie unsere Schaufenster

G. m.
b. H.

ScludnIMer Hof
Emser Straße 44.

Heute , ab 8 Uhr:

1AL L !
Morgen (Himmelfahrtstag ), ab 4 Uhr:

BALL !
Neue Jazz - Kapelle. _(Miro-molare

ab Lager lieferbar.

Reparatur u. Neuwickeln
in eigener Werkstätte . 279

la LIMAS-Mchpavpe
ä qm 2000 Mk.

la MM
AN'll.AMllMWgel
Wiesb Bimsbeton -Werke

Dostbeimer Skr . 139.
tmam  I . Etage . — ■

Kleider
Blusen
Röcke billig

Arnold
11 Wellritzstr . 11
im Hauseder Apotheke

I. Etage , ih

Mmobil-Moloreii-ReMM
Josef Ludwig

Dotzheimer Stratze 28 — Telephon 6579
übernimmt Ausführung sämllicher Reparaturen.

SCHNiUUlENS!
FÜR PASSAQliERE Mw FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO

HAVAMA, VERA CRUZ, TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstags:
D. TOLEDO . . . B. JUNI
D. HOLSATIA . . ff. JULI

und Z<

and me  Einzelheiten
FahrprflM
■artaot

HAMBURG «ad deren Vertat « int
WIESBADENS Reisebüro
der Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m. b. H. , Kranzplatz 5.

MAINZ : J. F. Hillebrand, G.
m. b. H ., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

F301

Sdiläferskopf
(Aussichtsturm ). Scböner Ausflugsort.

Prachtvoller Blick auf den Rhein.
Kaffee , Tee, Kakao , Kuchen , div. Schnittchen,

Wein , Bier , Apfelwein.
Von Wiesbaden über Fasanerie % Standen.

frivat-Qesells ehaft„Brtmhilde“IW.
Donnerstag (Himmelfahrt ), den 10. Mai 1923

im Stacks «Nene AdeUshöhe ^ Bes. Heudner
ab 4 Uhr:

nai -Ball.
Eigene Jazz - KapelEe.

Getränke nach Beheben.
Hierzu ladet herzL ein Der Vorstand.

S. C. V. 1920.
Donnerstag , den 10. Mai 1923, im Saale

„Zur Klosfersctaenbe ", (Klarenthal ) ,

Gr. Friihlingsffesff.
Humor.

Anfang 3 Uhr.

Tanz . Stimmung.
Preisschießen.

Der Vorstand.

TJ .K
Morgen (Hlmmelf .) 8Uta;

Moderner Tanz
im Caf6 Ritter , Unter

M des Eichen.
Jazz -Band . Gäste willk.

I^ Cafe Orient* !
Unter den EU dien

Himmelfahrt von nonffnat
morgens 5 Uhr ab IJtSSilTIHS Ab

Vonab; U1,r Konzert-

Himmel !ahrfstag , ab 4 Uhr:

W . Hinnenberg,
Langgasae 15._ Telephon 6595 u. 6596.

Wir sind Abnehmer von
verdorbener
fflargarine

und SpeüefetL
Angebote anStroedter-WerkeA.-6.
Biebrich , Rheingaustr . 32/38«

efarfef lomatsn
ballenhaltend . Sellerie -.
Lauch- u. Salatpflanzen
veri . P . Herzog. Gärtnerei
am Feldweg hinter der

" " le.
e ieoe Woche

nach

Frankfurt
übernehme Postpakete u.
eins. Stückgüter. Scherf.
Sckmlgaife 7. 3._

werden abgebobelt u. ge¬
reinigt durch langiävr.
Fachmann . Wild . Kettner
Parkettleger . Sedanvl . 4.

Ball!
Eintritt tmd Tanz frei
Getränke nach Belieben

Mäßige Preise.
.Lsif afe„Iflartturm

Bier Städter HSIie.
Nb^  Himmcllahrtstag

ab 4 Uhr;
Gutes Orchester . Eintritt frei.

Theodor HeB.

Frühlingsiest mit Tam

_



Mittwoch, 9. Mai 1923. Wiesbadener Tagblatt. fit . 108. Seite IS.

Kurhaus Sdilangenbad
©rUffu ^ fS "Mst

ü.

Fpeitag f den fl. Mai 1923
8 Uhr , im großen Saale:

BRAHMS-ABEND
Leitung : Carl Schuricht , F315

Solist : Eduard Zuckmeyer , Klavier.
SeMefcsalsiied für Chor und Orchester

Klavierkonzert in D-moH
I. Symphonie in C-moil.

Eintrittspreise : 10000 , 8000 , 6000 , 4000,
3000 , 1600 Mk . Garderobegebühr : 200 Mk.

Stadt . Kurverwaltung.

Morgen , Donnerstag , abends 8 Uhr , im K a si n o,
Friedrichstr . 22
Konzert

Edith Röder
vom Stadttheater Mainz

Willy Buschhoff
vom Staatstheater . K126

Am Flügel : Willy Krauiss.
Karten Donnerst, v. 11—1 Uhr vorm. b. Wolff,
Friedrichstraße 39, I , und an der Abendkasse.

Kristall -Palast!
Lichtspiele.

iimiiiiiiiniii innnnii'iHmui BiMttliiimui ui immiimm rrntr.ij =

Nur 2 Tage !

Der grele italien. Sensations-Film
Die

in 6 Akten.

Der Herr Impresario
Lustspiel in 3 Akten

mit Leo Peuhert.

Die beiden aktuellen Filme

ers tmalig auf wissenschaftlicher Grundlage vom „Verein für
deutsche Schäferhunde “ (SV ) herausgegeben, gelangen als

Sondervorstellung
verbunden mit einem diesbezügl . Vortrag , im

Thalia-Theater, Kirchgasse 72
am Sonntag » den 13 . Mai , vormittags 10 % Uhr , zur
Vorführung . Ein einleitender Vortrag „Oie Entwicklung des
Diensthund Wesens c< findet in unserer Mitgliederversammlung
am Freitag , den 11 . d . M ., abends 8 Uhr , im Saale
des Hotels , ,Einhorn “ , Marktstraße 32, statt . Zu dieser Ver¬
sammlung werden Interessenten hiermit höflichst eingeladen;
auch können Eintrittskarten für die „Sondervorstellung “ in dieser
Versammlung gelöst werden. Vor der Vorstellung selbst kann an
der Kasse des „Thalia-Theaters “ nur noch eine beschränkte Zahl
von Eintrittskarten verausgabt werden . Preise der Plätze 500 Mk.
und 800 Mk. F 359

Ortsgruppe Wiesbaden und Umgebung des SV.
Der Vorstand.

Immer mehr Freunde
erwirbt sich das
armonium
d.scltimsteu.vellkommenste

Hausinstrument.
Auch von jedermann ohne
musik .Vor - u . Notenkennt¬
nis sof . 4stim . spielbar.
Jllust . KataJ . ums . F47

Aloys Hlaier , Fulda
gegr . 1846.

Spnnenberger Str . , Ecke Wilhelmstr.

K . P.

Morgen Donnerslag
(Himmelfahrt)

Bunter

Abend
Kofillon |

Überraschungen

Jonny ' s Jazz Band

Sommersprossen
beseitigt man mit

Bleichcreme „Chloro"
Tube 760 Mk.

od . Alpenblütencreme
u . Ui *alla , Dose 3200 Mk.

Parfümerie Deöe
Michelsberg 6.

Neue moderne

HttM'Mtt
fertige Anzüge «. Hoien.

Qualitätsware.

staunend billig
b . Herrnkbneider Eifers.
Sellmundftrake 45. 2. Et ..
im Haufe des Konium -V.

Auch Maßanfertigung.

Wir eWseHlen:
Bernstern -Futzboden-

Elanzlacke
in 7 Tönen , das Beste
vom Besten ! — Fntz-
bodenöifarben zum
Vorstreichen 8000 .— per
Kg., für 10 G-Meter,
ftrelchferl . Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Rörigs Oel-
lackfarben,altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche , 9000.— per
Kg., In Bohnerwachs
(superfein ), weiß » , gelb,
in führender Qualität,
GarLenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl»
Bleiweitz , Sikkative,
la staubbin beides Fuß»
ho benot , goldgelb, ge¬
ruchlos , fämtl . Erd - u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabritpreise «.

Mg. Wrigk Co.
Lackfarben u. Kittfabrik.
Verlaufsst . Marktstr . 6

(gegr . 1896). 266

Mittwoch , den 9 . ,
Donnerstag , den IO . Mai,,

abends 8 1/ , Uhr:Mulon
i E . von Wetter -Stein

Rya del Elmerando
k Moderne Tänze in künstlerischer^

Vollendung.

Donnerstag nadisniffag;
Der beliebte

5 - Ultr - Tee!
| Angenehmer Aufenthalt auf der]

Terrasse und in den Garten -Anlagen.
: r. \ • ..m V '-iyx --'■? •4%,$ 4

W , S L - ‘ K 4

.̂InttTtaiiwns“, Bamhaeh.
" Himmelfahrtstag ab 3 Uhr:

Blas - Muslk.
a.  Tanzfläche > Eintritt frei I

Wieder eröffnet!

holländisches
Cafe

in den Nerotal- Anlagen
am Sanatorium Nerotal.

Täglich , ab 8 Uhr:
Oie beste Tanzkapelle Wiesbadens!!
Jimmys Jazz-Band.

Das beliebte Tanzpaar
George u . Georgette.

Walhall a
Vorletzte !1 Tag

„Tiefland“
mit

midiael Bohnen.
s

Der Eustspielschlager des Jahres.

•I
Taunusstr .l , n .Kochbr.

Die Geschichte des
grauen Hauses.

3. und 4 . Erzählung.

Der Totenschein.
Drama in 4 Akten.

Oer Fall Standing.
Drama in 4 Akten mit

Johannes Kiemann,
Wiiheim Dicgelmann.

Chaplin als
Kulissenschieber.

s Wels-WM I
Kleines Haus.

(Keftbenv Th ecitc
Donnerstag, 10. Mai.
Jtachmittags 8 Uhr.
Sonder-Vorstellung

Der Mustergatte.
Schwank in 8 Alten von

A. Hopwood.
JnSzen «gesetzt von M.Andrianv
Billie Bartlett . B. Herrmann
Margaret, s. Frau - - H. Nielsen
Zack Wheeler. . Tust. Schwab
Blanche, s. Frau . . H. Eenzmer
Frederick Evans . . K. L. Diehl
Mary, Kammerjgf. . Liefe! Leng
Harrigan . . . . Walter Zollin
Peter . . . Hans Scheidweller
Stach dem2. Akt!2 Min. Pause.Ende etwa 5.15 Uhr.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Die Csardasfürstin.

Operette in drei Akten. Musikvon E. Kölmän.
Fürlt Leop. Maria . Fr . Prllter
AnhÜte, I. Frau . Marga Kuhn
Ronald.beid.Sohn . Erich Lange
Komtesse Stasi . Th. Mküller-R.
Graf Kanrsianu . V. Herrmann
SyloaVarescn . MariaBommer
v. Rohnsdorff . L. Keppera. <8.
von Kerekes. . Hans Bernhöft
Mac Grave . . . <5. Lehrmann
v. Merö > H. Weyrauch
v. Szerönyi (Kava- F. Wentel
v. Endrsy l liere . W. Russell
v. Vihar J Kreuzwieser
Weitere Kavaliere . Lautemann,

Schäfer, Marke, Remstedt
Juliska .. . . . Liefe ! Leng
^ " Eva Papsdorf

. Irma Czerny

. Elfrtede Hetz

. . . Jda Hau

. . Paula Ney

. Lore Siegelt

. Erna Zimmer
. Mar Böhme

Miksa, Oberkellner. Hch. Preutz
Ein Groom . . Hans Hartmann
Der Zigeunerprimas . K. Anton
Ein Lakai . . . Conrad Frank
Musik. Leitung: Dr. Tauner.

Nach dem ersten u. zweiten Akt
treten Pausen von je l5 Min . ein.
Anfang 7, Ende etwa 8.45 Uhr.

Freitag, 11. Mai.
28. Vorstellung Stammrethe 4.

Totentanz.
(Erster Teil.)

In 4 Akten von A. Strindberg.
In Szene gesetztv. C. Hagemann.

Msim. —Cabaret„Sanssouci",
KZeidelbergerEassg . 14.

Täglich abends 8 Uhr : • F3
Das grosse Mai - Programm.

9 erstkl . Darbietungen 9.
Mäßige Preise . Mäßige Preise.

Treffpunkt in MAINZ i F167

Heilig Geist-Restaurant
Ia Mainzer Abtlen - Bler — Preiswerte , gute Küche .

Reine Weine . Sonn - u . Feiertags : GROSSES KONZERT.

Aranka
Cleo
Rizzi
Selma
Mia
Daisy
Vallq
Kitz, Notar

Thalia

enny, Dienstmädch. . Elfr. Hetz
ie alte Maja . M. Doppelbauer

Ein Wachtposten. Friedr.Prllter
Da, Stück spielt auf einer ein-
samen Insel in der GegenwMt.
Eine Pause nur nach dem 2. Akt.

(Zweiter Teil).
In 8 Akten von A. Strindberg.
Edgar . . . . Dr. P . Gerhards
Mce . Thtla Hummel
Kurt . Gustav Schwab

- ■ - « . L. Diehl
Genzmer
H- JaffS

Das Stück spielt aus derselben
einsamen Insel wie der 1. Teil.

Pause nur nach dem 2. Slkt.
Nach Beendigung de, l . Teiles

18 Minuten Pause.
Ankano7. Ende gegen 11 Uhr.

in dem neuen 6aktig.
Sensations- und Aben¬

teurerfilm

Der letzte
Kampf.

Fabelhafte Tricks
und unglaubliche

Sensationen!

Der diiüe Bill
im Um&ark.

Lustspiel in 2 Akten

Chaplin als Wurstniaxe.
Original -Groteske.

Anfang tägl . 3 Uhr.
Erhöhte Eintrittspreise

Donnerstag , 10. Mai.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnent,

im Kurgarten:
Promenade -Konzert.

Ausgefährt von d. Orchester-
Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeistar

W. Haberland.
1. Vom Fels zum Meer, Marsch

von L. Jessel.
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada“ von
C. Kreutzer.

z. Fantasie aus der Oper
„Lohengriff“ von Wagner.

4. O schöner Mai, Walzer von
J . Stranß.

5. Fantasie aus der Oper „Die
weiße Damo“ von Boieldieu,

6. Einzug der Gladiatoren,
Marsch von Fucik.

Abonnements-Konzerte
des Stadt. Kurorchestert,
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesoh.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Auto -Marsch von Fr . Tran $-
lateur.

2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬
mond“ von A. Thomas.

3. Fantasie aus der Oper „Die
Jüdin “ von F. Hatevy.

4. Serenade für Violine und
Harte von A. Oelschlegei.

IConzortmstr. W. Hanke,
Violine ; Kammermusiker
Max Sahildbaeh, Cello;
Kammermusiker A. Hahn,

Harle.
5. Volksszene aus „Der Evan-

felimanu“vonW. KienzLrauen Liebe und Leben,Walzer von F. v. Blon.
7. Potpourri aus der Operette

„Der Bettelstudent “ von C.Millöcker.
Abends 1 Uhr:

L Ouvertüre zu „Ruy Blas*
von F. Mendelssohn.

2. Narzissus von Nevin.
3. Fantasie aus der Oper

„Madame Butterfly“ vonG. Puocini.
4. Aus der Jugendzeit , Lied

von W. Radeke.
Trompete-Solo:

Kammermusiker Max Exss.
5. Lustige Bruder, Walzer von

&. Vallstedt.
6. Hört ! Hört ! Potpourri von

P. Morena.
7. Mit Standarten , Marzoll von

F. v. Blon.
Abends 8 Uhr im kl. Saals:

Heiterer Abend
Heinz S t e i » b e r g.
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Desto Qualitäten. 'Unerschöpfliche Auswahl.Auösraräentllche 9reisroOrdigkeit . :

©ettfedern — © aunen — © eckbeiten — gissen — SJITatratzen.
Steppdecken — Daunendecken — !Kamelhaardecken — lüolldecken.

( Messing betten — Metallbetten — Kinderbetten.

'eltmfpeKmhMaufßuthttaffl
Wiesbaden Bärenstraße 4.

für alle Güter!
mmmmm

m

Speditionen- Speicherei im grossen
Lagerhaus Viktoriastrasse No. 4—6
Möbel-Transporte
auf dem Kontinent und nach Übersee

Berthold Jacoby
Wiesbaden - Hamburg - London - fladrid

Hauptbüro
in Wiesbaden: Tounusstr . 9 [gegenüber dem Kochbrunnen]

Telephone 5847 , 3848 , 3849

Die Geburt einer

Tochter
zeigen an

Ingrid u. Eitel Becker\
Wiesbaden, den 8. Mai 1923.

Nerobergstr . 6.
Statt Karten.

Marie Jung
Gustav Rehwinkel

Verlobte.
Goldgasse 21 Albrechtstr. 10

10. Mai 1923.

Statt K̂arten.

6mma SRefferdorf
SJIik. Zimmer

Oerlobte.
SRiederheimbadi a . Äh.

221

Wiesbaden,
ScharnhorstsirafSe 19

Wimmelfahrt 1923.

Heute enttöfief ttatfc langem. Wateten
Leiden Sanft und gattergeben mein lieber
guter Man », mein Schwiegervater.

sm mk Net Willig
im 69. Jahre.

Berthe
Daul

Ihre bereits vollzogene Vermahlung
beehren sich anzuzeigen

Roger Le Baron u. Frau
Emrmj, geh. Lörsch

Paris Mai 1923. Wiesbaden

>Fahrräder, best. Fabr ., sehr preisw. zu vk.
Bind , Herrngartenstraße S.

Seltenes Angebot!
Langgasse 11, I . Etage

(kein Ladern)

,1Ä

Coiffeur Holst
Langgasse 11, 1 (kein Laden)

Wiesbaden . Berlin , den 7. Mai 1923.
Dotzbeimer 6 tu 58

Die Feuerbestattung findet Freitag , den
11. Mai . vormittags 10.45 Uhr. auf dem
Südiriedbof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Men Verwandten ,Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß nach 8jähriger
glücklichster Ehe meine heißgeliebtes tteue
gute Frau

MelM Mll
geb. Biehl

nach kurzem schweren Leiden unerwartet am
7. Mai, nachmittags, im Paulmenstift im
Iß.  Lebensjahr sanft entschlafen ist.

In tiefster Trauer:
Karl WS11, Landesbank-Kafsen-Assistent.

Wiesbaden , Katzenelnbogen » 8. Mai 1923.
Dorkstr. 23.

Die Beerdigung findet Freitag , den U . Mai,
3 Uhr nachmittags, aus dem Südfriedhof statt.

Heute entschlief sanft nach schwerem , mit großer
Geduld ertragene « I*eÜten meine liebe Braut

Fräulein Elisabeth Funk
Heinrich Ries.

Wiesbaden , den 9. Mai 1923.

Die Beerdigung findet am Freitag vormittag , 9y2
Uhr , auf dem Nordfriedhof , Platter Straße , statt.

ZsWl.MMienst
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Frettag.
abds . 7.30 Ubr . Sabbat,
morgens 9 Uhr : Neu¬
mondsweibe . nachm. 3,
abends 8.55 Uhr. —
Wochentage, morgens 7.
abends 7.30 Ubr. .

Talmud Thora - Verein.
E. V.. KI. Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 7.45, morgens
8.30 Uhr . Mincha 7.45.
Ausgang 8.55 Uhr. —
Wochentage, morgens 7.
Mincka u. Maartf 8.15.

[SMe samtMesbadeil

Nach langem schweren Leiden entschlief mein über alles
geliebter Gatte , unser herzensguter Vater , mein lieber
Bruder,
Vetter

unser guter Schwiegersohn , Schwager , Onkel und

Herr Julius Wolf
im 46 . Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frieda Wolf, geb. Stall.

Sterbefälle.
Am 7. Mai : Hauvtnmnn

a. D. Eastmir Graf von
Timenes . 51 I . Ehefrau
Amalie Ben», geb. Becker.
64 I . Fabrikant Julius
Wolf . 45 Z. Ehefrau Wil-
belmine Wöll . geb. Biehl . i
33 I . Aufwärterin Marm
Sayn . 69 I . Rentn . Peter |
Willig . 68 I.

Wiesbaden.
Bismarckring 27.

den 7 . Mai 1923:

Die Beerdigung findet Frettag , den 11. Mai , nach¬
mittags 3y 2 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
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